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Kleine Anzeigen. 


1 Gent 
Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „Associated Press”. 


Inlanud. 
— 


„Shanghaied‘. 
Erzählung eines weitgereiften falifornifchen 
Knabens. 
Pittzbura, 28. Dez. Der 15 Jahre 
alte Howard Rey, mweldem auf ber 


Hauptpolizeiwahhe Nachtquartier ges | 
währt wurde, erzählte der Polizei, dap ' 


er vor zwei Jahren al3 Kajütenjunge 
bie Heimathd San Franzisto verließ, 
die halbe Welt befuhr und fchließlich in 
Norfolt, Ba., entlöhnt wurde, Ehe er 
aber zu feinen Eltern heimfehren fonn= 
te, jet er auf ein enalijches Schiff, Ti- 


tania, gefchleppt worden und jo nad; | 


Rio de Janeiro gefommen. Der ames 


| 


rifanifche Konful, an den er ich ges | 


wand: habe, habe ihn grobe abfahren 
laffen und ihm jede Hilfe vermeigert, 
weil er nicht nachiveifen konnte, daß er 
amerifanifcher Bürger fei. Der briti- 
fche Konful habe ihm jedod) Gelegen- 
beit verfchafft, fich die Fahrt nach Nem 
Dort Zu verdienen. Seht fehlägt der 
Sunge fich durch, hofft aber, feine EI- 
tern, von denen er feit der Katajtrophe 
nichts gehört hat, mieber zu finden, 
und die Polizei hilft ihm mit einer 
Reifelarte. 
Sie Grippe in Pittsburg. 

Pittsburg, 28. Dez. Geit 1889 hal 
bie Grippe hier nicht in foldem Maße 
geherrfcht, wie zur Zeit. Taufenbe 
find daran und an ihrer fchlimmeren 
Form, der Lungenentzündung und 
dem Inphußfieber, erkrankt; in vielen 
großen Gefchäften, herrfht Mangel an 
Perfonal, der fich au) im Bahnbetrieb 
empfindlich fühlbar macht. Die Aerzte 
rathen Perfonen, welche an der Grippe 
erfranfen, jofort da3 Bett aufzufuchen, 
Wärme, Ruhe und mäßige Koft feien 
die beiten Heilmittel. 

Die Truppen in Goldfieln. 

Wafhington, 28. Dez. Präfident 
Roofevelt hat heute an Goup. Sparf3 
pon Nevada telegraphirt, daß er die 
Bundestruppen noch drei Wochen in 
Gorlpfield Yaffen will, fall3 der Gou= 
verneur binnen fünf Tagen die Legis- 
latur einberuft, um Maßnahmen zur 
Aufrechterhaltung der Ordnung in 
dem Goldgräberftäbthen zu treffen. 

Das Telegramm mar die Antwort 
auf eine Depefche des Gouperneurs, 
worin er fagt, daß feit einem Jahre 
awifchen den Golbgrubenbefigern und 
den Goldgräber = Gemerkfchaften ein 
förmlicher Kriegszuftand geherrfcht ha— 
be, ein Viertel der Zeit Ausftände, und 
daß die Hälfte der 3000 Goldgräber 
ftet3 bewaffnet fei; die Grubenbefiter 
ihrerjeits hätten bewaffnete Wächter, 
und außerdem feien in Goldfield viele 
Abenteurer. Die Behörden ferien macht- 
108 und würben bei dem erjten Zufam= 
menftoß zmwifchen pen ftreitenden Bar 
teien über den Haufen geworfen wer— 
den. Die Anmefenheit der Bundes- 
truppen fei daher durchaus nothmen- 
dig, ob die egislatur aber eine foldhe 
Aufforderung an den Präftbenten er= 
laſſen werde, fei zweifelhaft. 


Siherung der Schleuienbauten. 


Mafhington, 28. Dez. Mit Zu: 
ftimmung des Präfidenten hat die Pa= 
namafanaltemmiffion die Pläne für 
die Schleufenbauten am PBanamafanal 
fo verändert, daß die erften Schleufen 
Statt in Miratloves vier Meilen meiter 
Iandeinmärts gebaut werben, ivo fie 
por Befhießung durch ein feindliche 
Geſchwader geſchützt ſein werben. 

Der Newarker Frauenmord. 


Newark, N. J., 28. Dez. Die un—⸗ 
weit hier aus dem Waſſer gezogene 
Leiche wird jetzt für die eines Frl. 
Smith gehalten, welches im Hotel 
Girard, Weſt 44. Str. New Port, als 
Fernſprechwärterin angeſtellt war und 
mit einem Mann in Newark Streit 
hatte. Frl. Smith iſt jedenfalls nicht 
mehr auf ihren Poſten zurückgekehrt. 
Die Polizei, welche durch namenloſes 
Schreiben benachrichtigt wurde, ſucht 
nach dem Mann, dem vermeintlichen 
Mörder. 

awei Selbfimörder. 


Sivur Falls, ©. D., 28, Dez. Dr. 
€. €, X. Wachendorf, feit September 
bier prafiizirender Arzt, erihoß jıh 
heute, ald er ala Juſtizflüchtling aus 
Koma, too er der Verlegung der Poſt⸗ 
gejehe angeflagt tft, verhaftet werben 
follte, 
Lincoln, Nebr., 28, Sept. Thos. 
Morrall, welcher den angeblichen Ge- 
treibetruft bloßftellte und ein befann- 
ter Politifer ift, hat fich heute in feiner 
Gefhäftzitelle vergiftet. 


Die Negerfurdt. 


Oklahoma City, Okl., 28. Dez. * 
Henryette herrſcht heute wieder Ruhe, 
die Neger haben die Stadt verlaſſen, 
und beipaffnete Wächter find beftändig 
auf ber Hut vor Weberfällen von 
Schwarzen von Auswärts, obwohl 
jolche nicht mehr zu befürchten find. 

@ieg der „Railen‘. 


Union, ©. 8., 28. Dez. In ber 
Local Option-Wahl in biefem County 
haben die „Naflen“ mit elf Stimmen 
Mehrheit über bie „Zrodenen“ gefiegt. 
&3 wurden 1214 Stimmen abgegeben. 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen; 

ae ne Bamburg; 

Bi See 


ore; Gampani, ia 
Base Neapel: ei 
08. gemeldet, morgen 


ö— et —— — — —— — — — — — — — —— — —— — ——— — — — — 


| 


ı Mord: und Gelbitmord: Berfud. 


New York, 28. Dez. AS Nicolo 


' Bonnaus wegen eines angeblid von 


ihm an der Oft 28. Straße in ber 


' Meihnachtsaacht beyangenen Mordes 
ı heute auf Her Bahnhofe in Kings» 
| land, N. %, verkaftet werben follte, 


fchoß er den Bolizeileutnant Gapini n 
den Kobf und machte einen mahrjcheine 
lih erfolgreichen Gelbftmordverfud). 
Der Beamte dürfte daponfoınmen. 
Sabbathhege in Jadfon, Mid. 


Sadfon, Mich., 28. Dez. Bürger: 
meifter Glasgow hat heute bie ftrenge 
Durchführung des Sonntagsgeſetzes. 
die Schließung aller Bordelle und die 
Beſchlagnahme aller Einwurfmaſchi— 
nen angeordnet. Auch die Zigarrenge— 
ſchäfte müſſen Sonntags geſchloſſen 
bleiben. 

Für Taft. 


Topeka, Kas., 28. Dez. Nach ſtür— 
—— Sitzung hat ſich heute der re— 
publikaniſche Staatsausſchuß für Taft 
als Präſidentſchaftskandidat und ge— 
gen die Nominirung von Staatskan⸗ 
didaten in Vorwahlen erklärt. 

— — — 


xius land· 


Japaniſcher Landtag. 


Vom Mikado eröffnet. — Die Beſchränkung 
der Auswanderung gutgeheißen. 


Tokio, 28. Dez. Im Saale des Her— 
renhauſes hat heute Vormittag in Ge— 
genwart des diplomatiſchen Korps der 
Mikado den 24. Landtag eröffnet und 
ſeine Rede verleſen, was drei Minuten 
dauerte. Darauf kehrte er unter Ka— 
vallerie-Eskorte im geſchloſſenen Wa— 
gen in den Palaſt zurück. In der 
Thronrede wird betont, daß Japan mit 
allen Mächten immer herzlicher wer— 
dende Beziehungen unterhalte und mit 
Rußland und Frankreich ein Abkom— 
men über die Erhaltung des Friedens 
im Orient getroffen habe. Der Mo— 
narch ſprach die Hoffnung aus, daß der 
Landtag dem Regierungshaushalt zu— 
ſtimmen werde, woran bei dem ſtarken 
Uebergewicht der Regierungspartei kein 
Zweifel iſt. Man erwartet keine lan— 
gen Verhandlungen, da die Führer als 
ler Parteien jich mit der Negierungs- 
politik zur Bejchränfung der Auswan- 
derung einverjtanden erflärt haben; 
möglicherweife wird dem Kabinet aber 
bei Berathung der durchaus unbelieb- 
ten Borjchläge zur Erhöhung der 
Steuern ein Miftrauenspotum darge- 
bracht werden. (?) Die eigentlichen®er- 


Ekicago, Samitag, den 28. Dezember 1907. —5 Uhr:-Ausgabe. 


BZahlreige Angebote. 


Der Bau des neuen flädtifben Blattern- 
Hoſpitals. 
Geſundheitskommiſſär Evans hat 
es bekanntlich durchgeſetzt, daß das 
gegenwärtige ſtädtiſche Slatternhoſpi— 
tal in ein Hoſpital für anſteckende 


Krankheiten (Diphtherie, Scharlach 


uſw.) umgewandelt werden ſoll. Für 
Blatternpatienten wird ein neues Ho— 
ſpital errichtet werden. Angebote auf 
den Bau wurden heute eröffnet. Es 
waren deren nicht weniger als 72 ein- 
gelaufen. Die Zuſammenſtellung der 
niedrigſten Angebote für die verſchie— 
| benen Arbeiten ergibt Baufoften im 
ı Betrage von $41,268. Das neue Ho: 
| Tpital fol nur Raum für 25 Kranten- 
| beiten erhalten. Dr. Evans meint, 
das mwerbe genügen. Sollte je einmal 


— — — — — — — — — — — — — — — —— 


handlungen beginnen erſt in drei Wo⸗ 


chen. Im Frühjahre werden Neuwah— 
len ſtattfinden. 

Nachdem die kanadiſchen Beamten 
abgereiſt waren, kam der japaniſche 
Vizeminiſter des Auswärtigen, Baron 
Chinda, ſofort zum amerikaniſchen 
Botſchafter und beſprach die amerika— 
niſchen Vorſchläge zur Regelung der 
japaniſchen Auswanderung nach den 
Ver. Staaten. Es wurde ein völliges 
Einverſtändniß erzielt. 

Für die Nothleidenden.* 


St. Peteräbura, 28. Dez. Nah 6 
Wochen dauernden Verharidlungen hat 
fih das ruffifche Parlament heute für 
die Meihnacht3zeit vertagt, naloem e3 
$7,500,000 für die Nothleidenden in 
den zwölf Hungeränoth = Provinzen 
außgemworfen und verfügt hat, daß „as 
Geld durch anerkannte örtliche Unter: 
ftüßungsvereine vertheilt werben foll, 
um Veruntreuungen zu verhindern. 
Nach den Ferien wird das Parlament 


die von den Ausſchüſſen durchberathe-⸗ 


nen Entwürfe aufnehmen. 
Kehren den Spieß um. 


Sydney, N. S., 28. Dez. Achtzehn 
wegen Einſchmuggelns von Neufund— 
land nach Kanada ohne 
des Einwandererkopfgeldes verhaftete 
und um 51800 beſtrafte Chineſen wur— 
den vom hieſigen Obergericht freige— 
ſprochen und die Strafe aufgehoben. 
Sie haben jetzt das Zollamt je auf 
8500 wegen Freiheitsberaubung ver⸗ 
klagt. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen: 
Canopie, Boſton. 
Empire of Britain, Halifar. 
Abgegangen: 


New York! New Vort, Plpmouth; Main, Bre: 
men; Galedonta, Glasgow; Mauretania, Liverpool; 
Lituania, Libau. 


Azoren: 
giberpool: 


2ofalberidt. 
In ſchlechtem Geruch. 


Poſtſendung entpuppt ſich als Uadaver 
eines Hundes. 


Ein von einem Außendiſtrikt kom⸗ 
mender Poſtwagen brachte heute ein 
an die Burrows Agentur, Zimmer 5, 
95 Fifth Ave., adreſſirtes Packet in's 
Hauptpoſtamt, das der Abtheilung 
unbeftellbare Sendungen übergeben 
murbe, theils meil e3 ungenügend 
franfirt mar, theil3 meil e8 einen un= 
erträglichen Geruch ausftrömte. Die 
Empfänger wurden benachrichtigt und 
fhidten einen Vertreter, in beffen Ge- 
wart das Padet geöffnet wurde. 
&8 enthielt den Kabaver eine Hun- 
des. Inſpektor Stuart ließ ihn zum 
ftädtifehen Einfammler todter Ihiere 


bringen. 
Die „Abendpoft+ 


veröffentlicht heute 
2aeo 
eleine Auae ig en 
Wer — wie. u 
Arbeit fucht, wer etwas zu 
zu bertaufchen ober zu vermieten hat, 
erreicht feinen Iiwed durch die „Rleis 


Bezahlung | 


* 


Brand im Waifenhausß. 


Glüdliher Weife wurde von den 100 Jn« 
: faffen Niemand verlett. 


Ym normegifchen Waifenhaus, 58. 
Une. und Irving Park Boul., brad) 
heute Nachmittag aus unbefannter 
Urfade ein Brand aus. Unter den 
100 Waiferfindern, die fi in ber 
Anftalt befanden, entftand natürlich 
große Aufregung, indejfen gelang e2, 
fie alle unverjehrt in Sicherheit zu 
bringen. Das Anftaltgebäude wurde 
fait völlig zerftört. 

Der Präfident der Anftalt, Baftor 
| E. 8. Solbera, liegt zur Zeit frant in 

feinem Haufe, Nr. 398 Potomac Xbe., 

barnieder, und die Kinder befanden 
fi in der Obhut von Schmwefter Karo- 

Iine William. 3 gelang ihr, bie 

Kleinen in’3 Freie zu leiten, wo fic 


Gefällige Staatsbeamte 


Zeugenansjagen werfen Streiflid- 
ter auf die Kanallommiljon. 


Logan auf dem Zeugenftande, 


— — 


Der Verſuch Anwalt Meeſes vom Legis—⸗ 
laturausſchuß, die Betheiligung bekannter 
Politiker und Anwälte an dem Millionen⸗ 
grabſch nachzuweiſen, ſchlägt fehl. 


Die Willfährigkeit der Illinois und 
Michigan Kanal-Kommiſſion gegen— 
über Charles O. Monroe, gegenwärti— 


Han kann den Gaul zur Gränke bringen, 
Doch niemals ihn zum Kaufen zwingen. 


Chicago will vom „blauen Sonntag” nichts wifjen. 


| mehr Raum benöthiat merben, fo 
fünnte man im Handumdrehen ein 


zerlegbares Haus kaufen und diefes 


‚ al3 Anbau zum Hofpital binnen me: 
I nigen Stunden aufitellen. 


— — —— — 


Bekennt ſich ſchuldig. 


Das Bundesgeſetz in Bezug auf den Trans: 
port von Vieh. 


Ein vom Kongreß erlaſſenes Ge— 
ſetz beſtimmt, daß im Zwiſchenſtaatli— 
chen Verkehr Vieh nicht länger als 28 
Stunden nach einander in Viehwagen 
eingepfercht werden darf, ſondern ſpä— 

teſtens nach Ablauf dieſer Zeit aus den 
Wagen gelaſſen werden muß, damit 
es ſich erholen könne. Der hieſige Di— 
ſtriktsanwalt Sims hat gegen ver— 
ſchiedene Eiſenbahngeſellſchaften, die 
gegen dieſe Vorſchrift verſtoßen haben, 
Anklage erhoben, und zwar hat er im 
Ganzen 108 Strafanträge geſtellt. 
Auf 40 davon, die ſich gegen die Rock 
Islandbahn richten, hat dieſe ſich heute 
vor Richter Landis ſchuldig bekannt. 
Der Richter wird das Strafurtheil 
erſt fällen, nachdem ſämmtliche Fälle 
verhandelt ſind. 


— — — 
Löoſt Pfandbriefe ein. 


Abwaſſerbehörde will Geld in Umlauf 


bringen. 

Die Abwaſſerbehörde hat heute 
Vormittag eine Sonderſitzung abge— 
halten und beſchloſſen, 83780,274 anzu⸗ 
weiſen zur Einlöſung fälliger Pfand— 
briefe und deren Verzinſung. Man 
glaubt, hiermit gerade gegenwärtig im 
öffentlichen Antereffe zu handeln, da 
das angemwiejene Geld auf diefe Weife 
in Umlauf gebracht wird. 


— Vortheilhaft.—, Ihnen verkaufe 
ich das Injtrument überhaupt nicht, 
da Sie ohnehin nichts zahlen!"— „So? 
Daß ich Yhnen aber nicht einen Hel- 
ler abhandle, daran denten Sie nicht!“ 

— m Zmweifel.—Förfter (der bei 
einem Gange durch den Wald überall 
ben Boden aufgemüblt findet): „Yebt 
waß i net, war da a Wildfau in ber 
Näh’ * = aa . . 

Se 8 u} ’ i laube, 
fommt.ber Kerl, der mir geftern Abend 
im Reflaurant meinen U 
tauft Bat. ....*— Wollen 


mir indie | 


ihrer Nachbarn annahmen. Die ei- 
gentliche Gefahr für die Kinder bilde- 
‚ ten nit Ylammen, jondern der er- 
; Itidende Rauch, der das Gebäude er=- 
füllte. E3 war ein zmeiftödiger Holz- 
bau, der vor vielen Jahren von den bie- 
ftaen Iutherifchen Normwegern errichtet 
worden war. Ein Schaffner der r- 
bing Park Blod.-Linie jah Flammen 
aus dem Dahe fehlagen und fchlug 
Lärm. Die nächte Brandmache befin- 
bet fich in efferfon, mehr ala 14 Mei- 
Ien von der Brandftätte entfernt, und 
als die Yyeuermwehr, welche durch die faft 
unpaffirbaren Wege aufgehalten wor— 
den var, eintraf, bejchränkte fie fich 
darauf, ein Umfichgreifen der Flam- 
men zu verhüten. Mehrere Nachbar 
bäufer geriethen in Brand, die Flam- 
men murben inbeffen bald aelöfcht. 
— — — 
Ein zweiter krank. 


Wie ſchon gemeldet, hat Bundes— 
richter Anderſon die Verhandlung des 
Walſh-Prozeſſes wegen der Erkran— 
kung des Geſchworenen Charles Da— 
vey aus Oregon auf den nächſten 
Samſtag verſchoben. Nun iſt ein zwei— 
ter Geſchworener erkrankt, der Farmer 
George H. Brown von Stillman Val—⸗ 
ley, der, wie auch Davey, an der Grip- 
de leidet. Sein Zuſtand wurde heute 
von dem die Patienten behandelnden 
Dr. S. H. Aurand als weniger befrie— 
digend bezeichnet, wie das Befinden 
von Daveh. 


Leiſtete Widerſt aud. 


Detektives der Hauptwache verhafte⸗ 
ten heute Nachmittag im Lyric⸗Theater 
nach heftigem Kampfe einen Mann, der 
ſich George Williams nennt, muth⸗ 
maßlich aber Brown heißt. Er wird 
bezichtigt, Verkaufsautomaten in 
Theatern um ihren klingenden Inhalt 
geplündert zu haben. 


Ein tödtliger Fall. 
Predbpterianer-Hofpital ftarb 


‘46, Jahre alte John Rudnik, 
..20. Straße. Er par geftern 


Im 
heute 


it⸗ 


| gem Superintendenten der „Economy 
Light und Power Eo.“ von Koliet, und 
die Bereitiwilligfeit, mit der fie ihn 
bei jeinem Unternehmen, jich Außerit 
iwerthoolle Vorredhte im Desplaines- 
fluffe zu fichern, unterftüßten, wurde 
| in ber heutigen Gigung des Legisla- 
turausſchuſſes, der mit der Unterju- 
ſchung der Mißwirthſchaft der Kom— 
miſſion betraut iſt, klar und deutlich 
nachgewieſen. Es gelang dem An— 
walte des Ausſchuſſes, William A. 
Meeſe von Moline, feſtzuſtellen, daß 
die Kommiſſäre Monroe den Verkauf 
der dem Staate gehörigen Ländereien 
und Vorrechte zu dem von ihm ange— 
botenen Preiſe garantirten, wenn es 
ihm gelingen ſollte, die anderen nöthi— 
gen Ländereien, die ſich in Privathän— 
den befinden, zu erwerben. Dieſe Ent— 
deckung läßt die Haltung der Kom— 
miſſäre, als ſich ein zweiter Käufer 
für die in Frage ſtehenden Rechte und 
Ländereien fand, und die plößliche, 
bisher unaufgeklärte, Verfchiebung der 
öffentlich befannt gemachten Auktion, 
bei welcher der Berfauf an Monroe 
ftattfinden follte, in recht eigenthüm= 
lihem Lichte erfcheinen. Die Ber: 
T&hiebung der Auftion, als fich ein an= 
derer Bewerber neben Monroe einfand, 
bie Ihatfache, daß fie ganz unterblieb, 
und daß die Kommilfion plößlicdh 
einen Pachtvertrag bon unbegrenzter 
Dauer mit Monroe abjchloß, geben im 
Lichte der heutigen Zeugenaugfagen zu 
denfen. Der Auffhluß über Ddiejes 
Abkommen zmwiichen Monroe und der 
KRanallommilfion murde von Franf 
G. Logan, Direftor der „Economy 
Light und Pomer Co.“, Schwiegerva— 
ter Monroes3 und früherem Mitgliede 
der Matlerfirma Bryan & Logan, ge- 
geben. Herr Zogan war es, der Mon= 
roe die Mittel zu dem Unternehmen 
lieferte. Als aber Anwalt Meeje feit- 
zuftellen verfuchte, wieviel Gelb in das 
Unternehmen, bejjen Werth jebt auf 
Millionen gefhägt wird, geftedt mor- 
den jei, weigerte er jich auf den Rath 
feines Anmalted Porter von der Firma 
ham, Lincoln & Beale darüber eine 
Angabe zu machen. Auch der Verſuch 
Anwalt Meeſes, aus Herrn Logan 
Ungaben darüber zu. erhalten, ‚ob für 


„| einfhubreiche Bolititer und Anmälte 


ihre Vermittelung: und den Ein- 


19. Bahrgang.— Re. 307 


erklärte mit Nachdruck, alles Gerede 
und alle Verdächtigungen, daß es bei 
den Verhandlungen nicht mit rechten 
Dingen zugegangen ſei, als müßig und 
unbegründet. Es gelang Herrn Meeſe 
nicht, feſtzuſtellen, daß einige bekannte 
Politiker, die zugleich Anwälte ſind, 
die Hand im Spiele gehabt hatten. 
Gerüchte, die in Legislaturkreiſen in 
Springfield und in politiſchen Kreiſen 
in Will County umgingen, befagten, 
dab ein befanntes republifaniiches 
Kongrekmitglied und ein Staatsjena- 
tor fich fehr ftark für die „Economy 
Lioht & Bomwer Eo.“ in’3 Zeug gelegt 
hätten. 


Zeuge verweigert Ausfunft. 


Herr Logan war den ganzen Vors 
mittag über auf dem Zeugenftande 
und wurde um bie Mittagsjtunde von 
dem befannten Ingenieur Lyman E. 
Cooley, einem der Vorfämpfer für 
Schaffung einer tiefen Wafjerftraße 
nach dem Miffiffippi, abgelöft. Er er- 
tlärte, Monroe die Mittel zum Erwerb 
der fo meribvollen Ländereien und 
Staatörechte geliefert zu haben, be- 
hauptete aber von ben Einzelnheiten 
der Verhandlungen nicht viel zu wil= 
fen. Er gab aber zu, daß die Kanal- 
fommifjäre Monroe den Verfauf ber 
gewünſchten Ländereien garantirt hät= 
ten, wenn er fi) andere nöthige Län— 
bereien gefichert habe. Den Betrag, 
ben er für das ganze Unternehmen ge: 
liefert habe, mollte er nicht angeben. 
Als Anwalt Meefe ihn fragte, ob er die 
Mittel geliefert habe, um fich den Ein- 
fluß mächtiger Polititer oder Antoälte, 
die politiichen Einfluß haben, bei fei- 
nen Bemühungen zu fichern, wurde er 
fehr unmillig und erklärte, die gan 
zen Verhandlungen feien rein gejchäft- 
liche gewefen. Er behauptete, daß 
Dionroe fich bei allen feinen Berhand- 
lungen überhaupt nicht der Hilfe an- 
derer Berfonen bedient habe. Schließ- 
lih gab er an, 


daß die „Economy ! 


Licht & Pomer Co.“ den Bau einer | 


tiefen Wafferftraße überhaupt 
hindern wolle, jich im Gegentheil gro- 
Ben Nugen für ihr Unternehmen dar- 
aus verfpreche. 

Inſull als Zeuge. 


In der geſtern Nachmittag abgehal— 
tenen Sitzung wurde Präſident Sa— 
muel Inſull von der Commonwealth— 
Ediſon Co. und der Economy Light 
and Power Co. von Joliet als Zeuge 
vernommen. Der Ausſchuß bemühte 
ſich feſtzuſtellen, wieweit die eb 
Geſellſchaft in Springfield verjucht 
habe, die Schaffung einer tiefen Waſ⸗ 
ſerſtraße zu verhindern. Hert Inſull 
gab zu, daß zwei Vertreter der Geſell—⸗ 
ſchaft einen Tag lang den Sitzungen 
der Legislatur beigewohnt hätten, er— 
klärte aber, daß die Geſellſchaft nach 
der Vertagung der Legislatur im 
Frühjahr ſich nicht weiter um die Sa— 
che gekümmert habe. Er gab zu, mit 
Herrn David R. Forgan über Mittel 
und Wege, die weitere Ausdehnung 
des Abwaſſerbezirks zu verhindern, ge— 
ſprochen zu haben. Er behauptete, 
daß die Rechte, welche die Economy 
Light and Power Co. bei den Dresde— 
ner Höhen erworben habe, von unbe— 
grenzter Dauer ſeien, und ſprach die 
Hoffnung aus, daß die ganze Frage 
bald in den Gerichten zum Austrag 
gebracht werden wird. 

Staat beginnt Klage. 


Nach einer aus der Staatshaupt⸗ 
ſtadt eingegangenen Depeſche ſind die 
Vorbereitungen für die Klage gegen 
die Economy Light and Power Co., 
durch die dieſe zur Aufgabe des Dam— 
mes bei den Dresdener Höhen gezwun— 
gen werden ſoll, beendet. Ein Geſuch 
um einen Einhaltsbefehl gegen die Ge— 
ſellſchaft, durch den ſie an der Vollen— 
dung des Dammes gehindert werden 
ſoll, wird am Montag in Morris, 
Grundy County, eingereicht werden. 
Die Klageſchrift beſagt, daß der 
Vachtvertrag der Economy Light and 
Power Co. null und nichtig iſt, daß 
der Desplainesfluß als ſchiffbares 
Gewäſſer anzuſehen iſt, und daß der 
Damm ein Hinderniß für die Schiff— 
fahrt bilden wird. 


— — —— 
Eine Rechtsfrage. 


Erſtreckt ſich die Zuſtändigkeit des Stadt⸗ 
gerichts auch auf Indianer ? 

Auf Veranlaſſung der 22jährigen 
Louiſe Deer, Nr. 4831 W. Ohio Gtr., 
wurde heute der 23jährige Joſeph 
Joſeph Morris unter ſchwerer Anklage 
dem Stadtrichter Beitler vorgeführt. 
Klägerin und Beklagter ſind angeblich 
Vollblut-Siouxindianer. Jene behaup— 
tet, eine Enkelin des berühmten Häupt— 
lings „Sitting Bull“ zu ſein. Ihren 
Angaben gemäß hat ſie mit Morris 
anderthalb Jahre lang in wilder Ehe 
gelebt, die nicht ohne Folgen geblieben 
iſt. 


Morris beſtreitet, der Vater 
vier Monate alten Kindes zu ſein. 

Da Hilfsſtaatsanwalt Taylor ber 
Anſicht war, daß ſich die Zuſtändigkeit 
der Stadtgerichte nicht auf Indianer 
erſtrecke, letztere vielmehr nur im Bun— 
desgericht abgeurtheilt werden könnten, 
verſchob der Richter die Verhandlung 
auf den 3. Januar, um Herrn Taylor 
Gelegenheit zu geben, fich mit der ein- 
Thlägigen Gejegesbeftimmung vertraut 
zu madıen. 


des 


* Im Kunſtſaal der öffentlichen Bi— 
bliothef, der an Wochentagen von 9 
Uhr Morgens bis 54 Uhr Abends ge- 
öffnet it, werden von Montag an 
über Rußland zur Einficht 


ne 


nicht | 


Die „Abendpost“ 


veröffentlipt Heute - 


250 


Kleine Anzeigen. 


— 


Noch nicht entſchie den. 


Stadtrichter Hheap mag im Vorſitz abgelöt 
werden. —Die Koften. 

Die Frage, ob Stabdtrichter Hean 
auh die PBerhandlung gegen den 
Schantwirth Edward U. Dreifus, Nr. 
S5 Randolph Straße, leiten wird, 
oder ob der all vor einem anderen 
Richter zur Verhandlung kommen 
wird, ift noch nicht entfchieden. Ober: 
richter Olfon hatte gejtern Nachmit- 
tag eine längere Konferenz mit jeinen 
Kollegen vom Stadtgeriht, in der 
diefe Frage zur Sprache fam, eine 
Entfcheidung aber nicht getroffen 
wurde. Seder der 28 NWichter bes 
Stadtgeriht3 fann mit der Leitung 
des Prozefies betraut werden. 

Ein englifches Morgenblatt berid- 
tete heute, daß Oberrichter Olfon vom 
Stadtgericht perfünlih den Vorfit 
über die Falle führen werde, welche in 
Verbindung mit der Wirthähege no) 
au verhandeln find. Einem Vertreter 
der „Abendpoit“ aegenüber erklärte 
Oberrichter Olfon heute, daß der Be- 
richt unmwahr fei. Wahrfcheinlich mer- 
de Richter Heap im BVorjit abgelöft 
werden, mer diefen an feiner Stelle 
einnehmen fol, jei aber noch nicht ent- 
Ichieden, und auf feinen Fall werde er 
den Vorfit felbit übernehmen. 

Die Koften für die mei Verband- 
lungen gegen den Schantwirth Cha- 
male, die mit einer Niederlage des 
Staates endeten, ftellen fich auf nafe- 
zu $8000. 

Tadelt Sanatifer. 

Sn einer Predigt über den liberalen 
und den puritanifchen Sonntag, die er 
in der Synagoge an La Salle Abe. 
und Goethe Str. hielt, tadelte Rabbi: 
ner Dr. Abraham Hirfchberg geitern 
Abend die Sonntagsfanatifer in der 
Thärfiten Weile Er erklärte, dah 
nur dur Gewährung von Selbitre- 
gierung entfchieden werden fünne, ob 
große Gemeinden die alten drüdenden 
Gefege beibehalten wollten. Nur die 
Yanatifer hätten je verjucht, großen 
und fortfchrittlich gefinnten Gemein- 
den brüdende Gejege aufzuzmingen, 
bei deren Annahme fie eine ausfchlag- 
gebende Stimme nicht gehabt hätten. 


Eine Trinfiteuer. 


Die Gefhäftsagenten der Vereinig- 
ten Baugemwerkfchaften befahten fich in 
einer geitern abagehaltenen Berfamn= 
fung mit der Conntagäfrage. Es ka— 
men eine Anzahl Rejolutionen zur 
Annahme, welche die Herabfeßung ber 
Lizendgebühr für Wirthichaften, die 
Senntaas aefchlofien find, auf. $500 
befürworten. Außerdem jpradhen fi 
bie Gefhhäftsagenten für Erhebung ei: 
ner Trinkſteuer aus. Jede Perſon, 
die geiſtige Getränke zu genießen wün— 
ſche, ſolle ſich zu dieſem Zwecke eine 
ſtädtiſche Lizens zum Preiſe von einem 
Dollar das Jahr löſen. Die Beſchlüſſe 
werden den Baugewerkſchaften in der 
nächſten Sitzung vorgelegt werden. 

— — 
Weberftürste Seirath. 


Omer Rocette und Frau unter furdhtbarem 
Derdadht verhaftet. 


Auf Erfuhen von 8. PB. MiEas- 
fel, dem MVorfteher des kanadijchen 
Geheimdienjtes zu Montreal, Kanada, 
wurden heute Nachmittag in ihrer 
Speifewirthihaft Nr. 5625 Went- 
worth Ave. der 32jährige Omer Ro 
cette und feine 26jährige Gattin Al- 
bina in Verbindung mit dem am 17. 
November in Quebec erfolgten Tode 
bon Rochettes erfter Frau von Detel- 
tives der Hauptmwace verhaftet. 

Drei Wochen nach dem Tode feiner 
eriten rau heirathete Rochette wieder 
und 30g bald nad} der Hochzeit mit der 
jungen Gattin nad Chicago, mo das 
Paar die Speifewirthfchaft eröffnete. 
Die drei Kinder aus erfter Ehe hatte 
er der Obhut feiner in Quebec mohn- 
haften Schiwefter anvertraut. Beamte 
des fanadifchen Geheimbdienftes erfuh- 
ren, bon Detektives der Pinterton- 
Agentur unterftüßt, feine Adrefle und 
eriwirkten feiner und feiner frau Ver- 
baftung. Rochette betheuert, daß feine 
erite Yrau eines natürlichen Todes ge- 
ſtorben ſei. 

——— 


Aß au gierig, 


Der A6jährige Jofeph Dunney, Nr. 
527 Dafley Boulevard, machte fich ge: 
ftern Nachmittag in George Erhardts 
Wirthihaft, Nr. 419 Blue Island 
Une., über den „Freilund“ her und a 
fo gierig, daß ihm ein Happen Fleiſch 
im Schlunde ſtecken blieb. Er brach 
zufammen und erftidte bald darauf, 
während der Fahrt nad dem County- 
Hofpital, in der Ambulanz. Die Leiche 
wurde nach der County-Morgue ge= 
Ichafft, mo heute der Koronersarzt Dr, 
Hunter die Todesurfache feitftelfte. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
Genua: Europa und Gretic, Rew Yert. 
Libau: Smolenst, Rem Vorf. 
Baltimore: Brandenburg, Bremen. 
dre: Louifiana, Neo Orleans; Sarbinian, St, 


obn. 
Plpmoutd: St. Pauf, New Vort. 
—— Veninſular. Rew Vothk. 
Lidban: Mosion, New Port. 

—— — — 


Das Wetten 


Ebira 
, Minpdeittemperatur etwa 25 Grad über >. 
Zur —*2 jnnehmende Bemölttheit. 
änbderli ind. 5 
* Schön und kälter heute Abend, mergen 
mwölttheit. i 


zunehmende 
nbtana! 





ge und Umgegend: Edön und fälter — 


Su Eurem Heim 


wäre mehr Annehmlichkeit für Eu — mehr 
Bequemlichkeit für Eure Gattin — mehr Rein- 


lichkeit für Eure Wände und Deden — und 
eine beijere Beleuchtung für Alle, 
Euer Haus diefen Winter für eleftrifches Licht 
Ruft auf Main 1280 megen 
der Bedingungen unferer fpeziellen Offerte, das 
Drahten zum Koftenpreis zu beforgen. 


Commonwealth Edison Company 
139 Adams Strasse 


drahten Tießt. 


Wm. D. McJunkin Advertising Agenoy. 


Durchlaucht Elena. 


Von Klaus Rittmann. 


(10. Fortfetzung.) 
Sein Sohn dachte in dieſem Augen— 
vlick noch kaum an die Außenwelt und 
an die lächerliche Rolle, die er ihr 
gegenüber ſpielen würde. Er war zu 
grauſam getroffen in ſeinen perſön— 
lichſten Gefühlen. „Wie hingebend ſie 
war, wie leidenſchaftlich, wie ſie mich 
vergötterte und that, als ob ſie nicht 
mehr ohne mich leben könnte,“ ſtöhnte 
er vor ſich hin, „und nun — alles 
Lüge, alles Lug und Trug!“ 
Franz Feldner zuckte mitleidig die 
Achſeln. „Wer ſagt denn, daß alles 
Lug und Trug war, Oskar? Sie hat 
Dich vielleicht wirklich ſehr gern. Und 
wenn ſie Dich auch beſchwindelt — 
verliebt mag ſie nebenbei doch ſein. 
Ach Gott, es haben ja ſo viele Empfin— 
dungen nebeneinander in einer Men— 
ſchenſeele Platz. Auch die geriebenſte 
Schwindlerin kann einen Prozentſatz 
liebendes Weib in ſich enthalten.“ 

„Ich danke für dieſen elenden Pro— 
zentſatz,“ fuhr Oskar auf, „pfui Teu— 
fel, ſo eine Gemeinheit, ſo eine Ver— 
worfenheit — es iſt ja gar nicht auszu— 
denken, nicht zu begreifen! Ein an— 
ſtändiger Menſch kann ſich da gar nicht 
hineinverſetzen; — und ſo bei jeder 
Gelegenheit mein Mitleid, meine Theil— 
nahme hervorzulocken, die ſelbſtloſeſten, 
reinſten Empfindungen eines Mannes 
für ihren ordinären materiellen Ge— 
winn auszubeuten! So etwas Niedri— 
ges, Niederträchtiges!“ Schluchzend 
barg er das Geſicht in den Händen. 
Zu ſchändlich hatte ſie an ihn gehan— 
delt. So ſeine Liebe zu verrathen, zu 
beſchmutzen! 

Der Blick, mit dem Franz Feldner 
auf ſeinen geknickten Freund niederſah, 
war nicht ohne eine Beimiſchung von 
Spott. Da ſaß nun der gute Oskar 
und zerfloß in Mitleid mit ſich ſelber, 
ba meinte er nun über feine reine ver: 


rathene Liebe. Wenn man diefe Siebe 


analyfiren mollte — du lieber Gott! 
„War’3 nicht mehr befriedigte Eitel- 
feit al3 Liebe, Dakar?” fragte er, den 
Hreund auf die Schulter Elopfend. 
Däfar antwortete nicht. Uber die 
Sraae pämmte doch die Fluth jeiner 
Selbjtmitleidsgefühle ein menigq ein. 
Ya doch, gewiß. Wenn Elena ihm als 
bie Probiermamfell Lendhen Schmette 


begegnet wäre, er würbe fie faum be= | 


achtet haben. Das Auftreten der 
Meltdame, der Zauber des fürftlichen 
Namens, der Reiz der vornehmen Be— 
ziehungen und Zufammenhänge, das 
lodende Trugbild einer Zufunft auf 


Ttwindelnden fozialen Höhen — all 


diefe werthoollen Jmponderabilien ges 
hörten ihm durchaus zu ihrer Perfön- 
lichteit, waren ein Theil ihrer felbft. 
Das alles vermochte er gar nicht zu 
trennen von ihr und feiner Zeiden- 
Schaft für fie. Aber war der Schlag 
darum meniger hart für ihn? 


„Mein Geld fol fie aber mieber 


rausrücden, jchnaufte der alte Steges 
mann, und wenn ich’3 ihr mit Daum= 
ſchrauben auspreſſen ſoll — verſchlun⸗ 
gen kann ſie's doch nicht haben, nicht 


wahr? Die letzten 1000 Mtk. müſſen 


Ich 


ja noch bei ihr zu finden ſein. 


Eſel! — 7000 Mk. für Aufhebung des 
Entmündigungsverfahrens gegen den 


armen alten Prinzen — hahaha! 
Schlange! Gaunerin! Na marte, 
mein' Tochter!“ 

„Bor allen Dingen, verehrter Herr 
Stegemann,“ erinnerte 


folden Lärm. Sonjt riecht da3 fchlaue 
Fräulein Lunte und entwifcht ung noch 
im legten Augenblid.” 

„Soll fie nicht, fol fie unter feinen 
Umftänden!” fchrie Herr Stegemann, 
indem er auf bie Thür zufchritt, „mit 
meinen eigenen Händen, jet fofort, 
pad ich fie und fchleife fie zur Polizet.“ 

Bater!“ Marianne ftürzte auf ihn 


yr Dand:-5a 

polio. Sein fte 
‚tiger Gebrauch hält die 
Hände irgend einer ge 
fchäftigen $rau fo weiß 
‚und fchön, als ob fie 
fortwährend von einem 
‚Manicure behandelt 
k | würden. Es ift in der 
Chat der „Sreund zarter 


Srauen,. 


| Berfon —“ 


Yranz ben | 
Wuthentbrannten, „machen Sie nicht | 


wenn hr 


zu. „Wenn fie nun nody im Bette 
liegt —” 


„sit mir ganz egal — bei fo ’ner 


Aber Marianne hielt ihn feit. „Und 
wenn auch — Sie ift doch ein Mädchen 
und —” Gie warf einen flehenden 
Blik auf Franz Feldner, daß er ben 
alten Herrn zurüdhalten follte. 

Franz nicdte ihr zu mit einem mar» 
men, herzlichen Blid. „Recht jo, Ma= 
rianne. Prachtmädel. Immer das 
Herz auf dem rechten Fleck.“ 

Dann bedeutete er dem Entrüſteten, 
daß er gar nicht nöthig hätte, die 
Pfeudo-Durhlaudt zur Polizei zu 
ichleifen, da noch in diefer Stunde ein 
Gendarm mit dem Haftbefehl vom 
Amtsgericht jich einftellen würde. Und 
er erzählte, mie er es für das Beite ge- 
balten hätte, gleich jelber die nöthigen 
Schritte zu thun. 

Herr GStegemann prallte zurüd. 
„Schon angezeigt? — Sie felber!” — 
Na, hören Sie mal, aber —." Er 
mußte nicht recht: follte er das al3 eine 
Wohlthat oder als eine Unverſchämt— 
heit betrachten? — Schließlich aber 
fand er fich in feinen Gefiihlen mit der 
vollendeten Thatſache ab. 

Und wie recht Franz gethan hatte, jo 
fhroff und energifch zu handeln, be= 
mwied ihm noch in diefer Stunde dad 
Verhalten des unglüdlihen Däfar. 
Die Nachricht, dap Elena am heutigen 
Tage Schon hinter Schloß und Riegel 
figen würde, flößte ihm — troß alıen 
Grimme3 — Entfeten ein. „Gefangen, 
föhnte er, „vor Gericht gefchleppt, ver» 
urtheilt —” 

„Beruhige Did, Dsfar, daran ift 
das Fräulein jchon gewöhnt,“ tröftete 

| Franz mit fpöttifchem Lächeln den all- 
| zu qutmüthigen Freund. 
| Aber in Dakar Geele hatte fich 
| plöglih ein Umfchwung vollzogen. 
| „Herrgott, Franz, mas haft Du ge= 
ı than!“ ächzte er, im Zimmer auf und 
ab laufend und mit den Fingern fein 
ı bolle8 fraufes Blondhaar durchwüh— 
end, „mußte das denn fo rafch ges 
| fchehen? Konnteft Du denn nicht bor- 
| her — Gott im Himmel, wenn ich mir 
| bente, daß e8 doch ein Srrthum fein 
| fünnte! Water, ftel Dir dod) vioß vor, 
; wenn der Turiner Profeffor fich geirrt 
ı hätte. Und fo ein Schriftfachverftäns 
| Diger ift doch auch nur ein Menfh. — 
| Dent bloß, wie wir por ihr baftänden 
| und vor ihrer Familie —“ 
„Vor der Familie Sapoyen-Mos 
| bena, nicht wahr?“ höhnte der Vater, 
„Nee, nee, die Sacde ftimmt fchon. 
Reingefallen bift Du, mein unge, 
reingefallen find wir allefammt.“ 
- „Aber, fieh doch mal — wenn nur 
nicht fo viele Bemeife dagegen ſprä— 
; den. Zum Beifpiel der nfterreichifche 
| Botfchafter. Glaubft Du etwa, daß 
fie den auch befchwindelt hat? Geine 
| Karte hab’ ich doch gefehen. Und mit 
| eigenen Augen aefehen, mie fie im 
Botſchaftshotel VBefuch gemacht hat. O 
| ©ott, Papa, wahrhaftig, ich glaube—* 
Aber der alte Stegemann ließ fich 
| nicht mehr beirren. Al3 ob man eine 
| Vilitenfarte nicht in jedem Lithogra= 
 phiegefehäft machen Iafjen könnte. Und 
als ob's nit möglich wäre, fich eine 
Viertelftunde im Annern von fo ’nem 
‘ Botfchaftshotel aufzuhalten. Sie fann 
ja mit dem Portier oder irgendeiner 
Kammerfate gejehmagt haben. Mit 
‚ der nöthigen Dreiftigteit läßt ſich alles 
' bewerfitelligen. — Nee, mein Sohn, da 
ı hilft alles nicht3. Die Sadıe ift Hlipp 
| und Hlar. Ne eflige Blamage, verteus 
felt eflig, aber nun heißt’3: die Zähne 
zufammenbeißen und — durch! Wenn 
ich bloß müßte, mo fie die legten 7000 
I ME. verjtedt hat, diefe Kanaille!” — 
ı Seht, wo er fich etwas beruhigt hatte, 
; fam ihm freilich auch der Gebante, ob 
es nicht beſſer geweſen wäre, die Spitz⸗ 
bübin laufen zu laſſen, ſtatt daß man 
jetzt die ganze ſchmachvolle Lächerlich— 
keit ber Gituation auslöffeln mußte. 
Aber da der Würfel einmal gefallen 
war, ergab er ſich in das Unvermeid⸗ 
liche. Nur keine Leichenreden halten, 
war einer ſeiner oberſten Grundſätze. 
| D8lar, der arme gequälte Oslar 
aber fonnte nur mit Mühe zuriüdges 
| halten werben, aß er nicht hinaufeilte 
| zu dem bebrohten Opfer. Und Tante 
| Röfe fragte fehaudernd, ob der Gen- 
| barm mohl gleih Seiten mitbrächte, 
und hoffte inftänbtg, daß heute Mors 
gen feiner von den Belannten bie 
Straße entlang füme — fie fand e3 
fo furchtbar ehrenrührig, daß ein Gen 
darm daß Haus betrat. Der Bad: 
fifd Wally erklärte bie Sache für riefig 
| aufregend und lief alle zwei Minuten 
an ba Fenfter. Marianne aber fah 
neben ihrem Bruder und fagte ihm als 
fe8 Gute, Wohlthuende, das nur ein 
meiches Frauengemüth in foldenStuns 
ben zu erfinnen vermag. 

&p erwartete die Familie Stege 
mann mit fehr gemifchten Gefühlen 
—* Nahen der ſtrafenden Gerechtig⸗ 
eit. — — 

Oben im zweiten Stock war 


ER 


ſchen die ahnungsloſe Zangf läfen 


—— —— — — — — — —— —— —— —— — ———————— — 


aus ſüßen Träumen erwacht und 
ſchlüpfte, da ſie nach der Uhr geſehen, 
ſehr ſchnell in die goldgeſtickten orien— 
laliſchen Pantöffelchen. Dann machte 
ſie eiliger, als es ſonſt ihre Gewohn⸗ 
heit war, Toilette und verſicherte ſich, 
als ſie fertig war, noch einmal, ob beide 
Thüren auch feſt verſchloſſen waren. 

Sie hatte heute Morgen noch eine 
fleine intime Urbeit vor. Neulich, als | 
fie Herrn Stegemann in bie Yabrif be- 
gleitet hatte, war e3 ihr gelungen, ge= 
twiffe Formulare unverfehens in ihrer 
Tafche verfchwinden zu laffen — ganz 
merthlofe Papiere, die aber doch nod 
einmal recht werthooll werben fonnten, 
menn man fie mit fundiger Hand aus 
zufüllen verftand. Aber diefe Blätter 
durfte Niemand bei ihr finden. Hödhite 
Zeit, daß fie verfchwanden. Elena 
nahm ihre gelbbraune Handreifetafche 
auf den Schof, Töfte vorfihtig ein 
Stüd des braunledernen Futter ab, 
fchob die Papiere darunter — fie fan 
den dort fchon Gefellfchaft, ſehr koſt— 
bare Gejelfchaft! — und flebte dann 
das Futter von Neuem feit. 

Da wurde fie durch ein Klopfen an 
die Thür unterbrochen. Rafch warf 
fie da3 Leimfläfchehen in die Ofenröh— 


re, Ttopfte ein paar Mäfchegegenftände | 


in die Tafche und fchloß dann die Thür 
auf. 

In demſelben Augenblick aber prallte 
ſie zurück, todtenbleich, entſetzt. Dieſe 
Uniform — dieſe wohlbekannte Uni— 
form — 

Eine dumpfe Kälteempfindung kroch 
durch ihre Adern, und ein Gefühl ent— 
jeglicher Schwäche, hilflofer Uebelkeit 
ergriff Tie. 

„Hräulein von Qublinsfa, ich habe 
lihen Amtsgericht.“ Der Gendarm 
zeigte ihr das verhängnißvolle Papier 
und bat fie dann kurz, ihm zu folgen. 

‘m erften Augenblid jtand fie mie 
eritarrt. Dann aber fehrte das Le= 
ben in fie zuriit — nicht jo, wie ber 
Gendarm e3 erwartet hatte. Site brad) 
tweder in Thränen aus, nod) wurde fie 
grob. Sie fhüttelte nur energifch den 
Kopf: Das kann nicht fein. Das be- 
rubt auf einem Jrrtfum. Ganz uns 
möglih. E83 muß da eine Vermechd- 
lung ftattgefunden haben. Rufen Ste, 
bitte, fofort meinen Verlobten, den Re- 
ferendar Stegemann, herauf, oder feis 
nen Vater.” 

„sch habe die Herren eben qefpro= 
chen; jie find in die Fabrif hinüberge- 
gangen. Unten wartet eine Drojchte. 
Sch bitte, mir zu folgen.“ 

Elena mwollte an ihm vorüber die 
Treppe hinuntereilen. E3 gelang ihr’ 
aber nicht. Sie rief durch den Haus 
flur, fie rief zum enfter hinaus. Nie- 
mand antwortete. Da erkannte fie, 
daß e3 feinen Ausweg gab. Sie mußte 
fi fügen. 

Auf ihre Frage, ob ihr denn nicht 
geitattet jei, die nothmwendigen Toilettes 
gegenftände mitzunehmen, ermiderte 
der Gendarm, vorläufig müßten die 
Sachen hierbleiben, fpäter würde ihr 
alles zugejtellt werben. 

Sie feufzte und marf noch einen 
bangen Sehnfughtsblid auf die braune 
Ledertafche zurüd. Dann folgie fie 
der mohlbefannten Uniform. 

Am WUbend erhielt fie ihr Reife- 
gepäd. TITroß forafältiger Durch» 
juhung hatte man meder baared Geld 
noch Werthpapiere finden fünnen. 

Und drei Tage fpäter wurde fie in 
da3 linterfuchungsgefängnig des 
Landgerichts I nad Berlin überge- 
führt. 

* * 

Ein fo intereffantes gerichtliches 
Schauspiel, wie die am 10. Juni be= 
ginnende Straffammerverhandlung 
gegen Helene Schmetfe, aliad Fräulein 
pon Qublinsfa, war feit dem „Klub 
der Harmlofen“ nicht mehr in Berlin 
erlebt worden. 

Der Zufhauerraum mar derartig 
überfüllt, daß fchon in der erften 
Stunde zwei Damen in Ohnmadt fies 
len. Und am Reportertifch mar die 
ganze Journaliftif Berlins vertreten. 

Die Perfönlicgkeit der Angeklagten 
„309“ ebenjo jehr wie die qroße Zahl 
der Zeugen, fait fjämmtlih den 
beſſern Geſellſchaftskreiſen entſtam— 
mend. Einen Hauptreiz beim Gang 
der Verhandlungen aber bildete für 
das Publikum das innige Vergnügen 
über die ſtarke Neubeſtätigung des 
guten alten Worts, daß „die Dummen 
nicht alle werden“. All die klugen 
Philiſter, ſcharfſinnigen Preſſemänner 
und neugierigen Damen erklärten es in 
ihrem Innern — und manchmal auch 
laut — für geradezu unglaublich, daß 
ſich dieſe jungen, gebildeten Leute — 
Juriſten, Offiziere, Mitglieder der 
Haute-Finance — monatelang hatten 
täuſchen laſſen; und vor allem, daß 
ein alter vorſichtiger Geſchäftsmann, 
wie der Fabrikant Stegemann, ſich in 
ſolchem Grade von der Eitelkeit hatte 
verblenden laſſen — das war ein un— 
bezahlbarer Spaß. 

(Fortſetzung folgt.) 
— —û— — — 

— Non plus ultra.—Kundin: „Iſt 
das Backpulber zu fünfzig Pfennig 
gut?“ —Kommis: „Das Allerbeſte und 
Allerfeinſte, was auf dieſem Gebiete 
hergeſtellt wird, gnädige Frau!“ — 
„Sie haben aber auch welches zu acht⸗ 
zig Pfennig?“ — „Das iſt natürlich 
noch beſſer!“ 

— Beſcheid. — Söhnchen: Voata, 
was is dös: a Optimiſt? — Bauer 
(knurrig): Was woaß i? Derer Miſt 
kenn' i net und moag i net! 
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Wenn Ir einen 


Dals 


hättet wie biefer Geſelle und 
er wäre 


NReujahrsmorgen. 
Bon Aulius Keller. 


Meifter Stubbe und rau lagen am 
Neujahrsmorgen jo pomadig in ihren 
Betten, alö ob e3 gar feine Silveiter- 
feier in der Welt gegeben hätte. Das 
traftoolle Schnarchen des Manneß ver= 
rieth nichts vom drohenden Erwachen 
eines qualvollen Kater, und die Kleine, 
rundliche Frau nebenan athmete unge= 
mein ruhig und felbftbemußt. Sie war 
ficherlich nicht im Abmefenheit eines 
auswärts fneipenden Gatten zur Rus 
he gegangen und fühlte inftinttiv im 
Schlaf feine beruhigende Nähe. So 
duffelten beide friedfertig in den hers 
andämmernden Neujahrämorgen hin- 
ein, bis plößlich mit einem Aud ein 
fürchterliches3 Getöfe vom Tyenfter ber 
erflang und das behaglich ausgeftattete 
Gemah ein ohrzerreißendes Schnar= 

| zen und Kreifchen erfüllte Stubbe 
fuhr erfchroden im Bette empor und 
trieb feine Augen; Frau Thilpchen rich: 
tete fich Jangfamer und gemächlicher 
auf. Sie mar an diefes morgendliche 
Getöfe der Wederuhr feit faft 30 Jah— 
ren gemöhnt und fchien jelbjt im 
Schlummer darauf vorbereitet. 

Nun faßen beide Eheleute, der 
| ftramme Fünfziger und bie bralfe 
| Yünfzigerin, in ihren Betten aufrecht 
| und blidten einander an. Einen Sil- 
| vefterfater hatten fie freilich nicht, wohl 
ı aber augenfcheinlich To etiwas wie Ka= 

terftimmung. Mit dem jähen Erwachen 
mar zmeifellog auc eine betrübfame 
Erinnerung über fie gefommen. 

„Morgen, Thilde“, brummte er, 
riht unfreundli, aber mit ber 
GSelbitverftändlichkeit, die im Dienfte 
ergraute Ehemänner ihren jemeiligen 
Launen geben. 

Sie jah ihm forfchend in das ver» 
drießliche Geficht, Jchnitt dann ein um 
fo freundlicheres, ftredte die Hand nach 
ihm aus und fagte: 

„PBroft Neujahr, Alter!” 

| „Ad fol... Stimmt!“ 

| Damit ftredte er feine breite Hand 

| unter der Bettdede hervor, ergriffigrau 
Thildchens Patfche und ermiderte: 

„Proft Neujahr, Alte.“ 

Nach diefer Herzlichen Begrüßung 
faßen fie wieder ein Weilchen ſchwei— 
gend neben einander. Endlich begann 
Ihilophem mit dem Muth einer Ehe: 
frau, die einen Ton risfiren fann: 

„Das mar fein fröhliches Silvefter, 
Gottlieb.” 

„Nee, war’3 nich.“ 

„Haft wenigftens gut gefchlafen?“ 

„Nee—hab’ ich nich.” 


bob fo Schön ge 


„Eben darum .. . Alpprüden .. . 
Die Erinnerung an unfere Kleine 
Maus Hat mir «uf der Bruft jelejen, 
un mitten im Schlaf hab ich dran den- 
fen müffen, wa3 ihre Rabeneltern mit 
ihr nu anfangen werden.“ 

„Aber Gottlieb... nimm doch nur 
ein bifchen Vernunft an!“ 

i = Ihlug mwüthend auf die Beit- 
ede 


„Nichts nehm ich an!” rief er zor= 
nig. „Un am menigiten miber (es 
arme3, Tiebes Wurm, da3 einem brei 
Sahre ans Herz mäcdhlt, und daß einen 
die fogenannten richtigen Eltern dann 
plößlich wieder megholen .... Schen- 

ı fen fich ihr eigenes Fleifch und Blut 
zu Meihnadten! Nie mieber . . 
nie wieder — fag id dir“... .Er 
maß fie mit einem unendlich porwurf3- 
vollen Blick. 

„3 is ja auch nicht meine Schuld,“ 
ſagte er leiſer, „daß wir uns mit ſo'ne 
Jelejenheitskinder behelfen müſſen.“ 

„Gottlieb,“ ſchluchzte ſie, „nach 
dreißig Jahren treuer Gemeinſchaft.“. 

Thildchens Augen ſchwammen ſo— 
fort in Thränen. 

Er verſuchte ſie ſofort zu tröſten, 
zog ſie näher zu ſich heran und um— 
ſchlang ihr Haupt. 

„Na, na, Alte — ſo war's ja nich 
gemeint .... Es rutſchte mir bloß ſo 
raus ... Ich habe nu mal Kinder gar 
zu jerne .... un das einzige, was 
mir an unſern Paul, den wir vor 
vierundzwanzig Jahren als Findelkind 
annahmen, nich jefällt, is — daß er ſo 
alt jeworden is — das heißt, ich mei— 
ne, daß er ſich ſo entwickelt hat — nee 
— na eben, daß er nich 'n Kind je— 
blieben is.“ 

„Aber er iſt doch ein ſo braver 
Menſch geworden, Gottlieb.“ 

„Jewiß doch ... un vor allen Din⸗ 
gen hat ihn keener reklamirt. Aber 
nu —nu is er ins Geſchäft meine rech— 
te Hand — un viel klüger und jebil— 
deter als ich — un 'n halben Kopp 
jrößer — und — na, mit een Wort: 
Man kann 'n doch nich mehr auf die 
Knie ſchaukeln, nich mehr de Backen 
kloppen — niſcht mehr aus ihm ma— 
chen, weil er fix un fertig is“ .... 

„An darum“ — 

„Darum legten wir uns die kleine 
Maus zu... Die Elfe aus’n Waifen- 
haus. ch möchte wieder frifches, jun- 
ges Blut im Haufe haben, Kinderla- 
hen hören, Vater fein... . thu bodh 
ni fo, Alte... Du-marft ja eben 
fo verrüdt ... . Un wie i8 das Mäbel 
einjefehlagen! Drdentlich ftolz bin ich 
auf ihr jewefen..... Zum Donnermet- 
ter! Muß denn nu da aus der Ver» 
fentung Jon Rabenelternpaar auftau- 
hen un ihre Jöhre wieder haben mols 
Ion? Wo fe noch dazu zimee andere ha- 
ben — janz richtije, an die feener tip- 
pen Tann. Die Leute haben mir zum 
Veh Ylüd in die Lotterie jehabt .. . 
Nu verpulvern fe ihr biachen Yeld — 
mit unfere Maus * 

„Du mußt doch aber mal darüber 
weg kommen, Gottlieb. Sieh mal, nu 
haben wir ſchon keinen Sylbeſter ge- 
feiert, ſind um zehne ins Beti jekro— 
chen, bloß weil bir die Elfe fehlte... . 
Soll denn bad nu zu Neujahr fo met- 
ter- jehen?“ 

„Mach mir feene Mentente vor, Als 
te — — bu bift ja ood) bebroft.“ 

„Bin ich auch, aber — man hat doch 

rod andere Pflichten.“ 

ee richtete fich : würdevoll im 


„Die Vaterpflichten über alles! Und 


„Gottlieb!“ unterbrad ihn Xhild- 
chen meinend. s 

„Stile man, ftile man, Mine. hat 
jetloppt.“ 

Gleich darauf ward bie Thür ge- 
öffnet, und Mine, die alte Vertraute 
ver Familie, bie jeit fünfundzwanzig 
Sabren bei Stubbes für alles thätig 
war, erfchien, um Feuer zu machen. 

„Wenn’3 erlaubt i3,“ jagte fie mit 
ber ihr angebotenen Höflichkeit, „möch- 
te ich ein jefejnetes neue3 Jahr wün- 


ſchen. 

Stubbes Verdrießlichkeit war nicht 
zu überwinden. 

„Danke. Ileichfalls. Aber lejen 
Se'n bißken mehr an wie jeſtern ... 
Thermometerſtand?“ 

„Sechs Irad Kältſius.“ 

„Na alſo, rin mit de Kohlen. Siehſte, 
Alte, was für 'ne müde Miene die Mi— 
ne macht. Natürlich ... die konnte ja 
jeſtern nich hier bleiben ... die muß— 
te ja Silveſter feiern. Was fragt die 
nach unſer verlorenes Kind.“ 

„Haben Sie ſich amüſirt, Mine?“ 
fiel Thildchen ablenkend ein. 

„Wenn's erlaubt is, famoſt .... 
Ich war bei meine beſte Freundin — 
un da war auch ein famoſter junger 
Mann, der war jo nett un fo jpen- 
dabel" — 

„8 jut,“ fchnitt Stubbe ihren Er» 
auß ab. „Unjer Paul Schon zu Haus 
fe?" 


„Wenn’3 erlabt i3, noch nich, Herr 
Stubbe.“ 

„Hahaha!... Nod nid... Früs 
ber hat er fich das nich erlaubt — aber 
nu er jefehen hat, daß man feine El- 
tern ihre Kinder einfach vor de Nafe 
megnimmt" — 

„Uber Gottlieb . 
undzmwanzigq Jahre alt. Er will dod) 
fein Leben ein bihchen jenießen. Er 
tar mit feinem Freunde zufammen.” 

„NRatirlich, natirlich! — ſo'n bißken 
Vater — wech damit.“ Dabei wen— 
dete Stubbe ſich zur Seite und begrub 
das Geſicht in den Kiſſen. 

„Wenn's erlaubt is — ſoll ich jleich 
den Kaffeetiſch fertig machen, Frau 
Meiſtern?“ 

„Wie immer, Mine, wie immer.“ 

„Ick bleibe liejen,“ knurrte Stubbe. 
„Weckt mir, wenn Paul zu Mittag 
vielleicht da ſind ſollte.“ 

Mine war mit dem Heizen fertig. 
Sie richtete ſich auf, warf einen merk— 
würdig bedeutungsvollen Blick auf den 
mißmuthigen Hausherrn und ſagte 
dann gewichtig: 

Wenn's erlaubt is — dann ſteh'n ſe 
man jleich auf, Herr Meiſter, denn 
eben habe ich unſern Paul aufſchließen 
hören.“ 

„Hm, jroßartig,“ kam es unter der 
Bettdecke hervor. „Sogar 'nen eijenen 
Schlüſſel hat der Junge ſchon. So 
was hätt ich ihm nie zugetraut.“ 

Wenige Minuten ſpäter ſtand der 
ſchmucke junge Mann bei ſeinen Adop— 
tiveltern im Zimmer. 

„Vergnügtes neues Jahr!“ rief er 
ihnen fröhlich zu, aber in dieſe Fröh— 
lichkeit miſchte ſich ein gut Theil müh— 
ſam unterdrückter Befangenheit. 

Stubbe kam wieder zum Vorſchein. 
Er muſterte ihn mit verwunderten 
Blicken. 

„Na, hör mal, Junge, du ſiehſt 
aber nich aus, als ob de bis früh um 
fünfe jekneipt hättſt.“ 

„Hab ich auch nicht, Vater. Im 
Gegentheil, ich hab meinen Silveſter— 
abend beſſer angewendet.“ 

Vater und Mutter ſaßen nebenein— 
ander aufgerichtet da und ſahen ihn 
verwundert an .... 

„Zu was Beſſeres?“ fragte Stubbe 
verſtändnißlos. „Zu was denn?“ 

Paul zögerte einen Augenblick, 
dann ſtieß er entſchloſſen heraus: 

„Ich habe Euch Erſatz für — für 
unſere kleine Maus geſchafft.“ 

Herr und Frau Stubbe ſchrien in 
ſeltener ehelicher Harmonie gemeinſam 
auf. 

„Sa, Vater, Erſatz. Der Verluſt 
Elschens iſt dir ſo nahe gegangen — 
ich habe es wohl gemerkt — ein Sohn 
genügt dir nicht, du ſehnſt dich nach 
einem Töchterchen. Es iſt mir gelun— 
gen, eins zu finden.“ 

„Menſch! ... Paul! ... Spricht der 
Punſch aus dir — oder?“ — 

„Nein, Vater. Ich bin zwar rieſig 
glücklich, aber furchtbar nüchtern. Es 
iſt, wie ich ſage.“ 

Paul! ... Junge! ... Hab' ich dir 
nich jeſagt — ich will kein Kind mehr 
auf Widerruf!?“ 

„Da gibt's keinen Widerruf, Vater! 
Das Mädel gehört uns — ein für al⸗ 
lemal.“ 

Frau Thildchen begann ſchleunigſt 
ſich anzukleiden. 

„Und — wo iſt die Kleine?“ 

„In der Wohnſtube.“ 

"Du haft fe jleih mitjebradht?! 
Deibelskerl!?“ 

Mit einem Satz war Stubbe aus 
dem Bett und lief zur Thür. 

Paul vertrat ihm eilig den Weg. 

„Aber, Vater... jo tannft du fie 
do nicht empfangen!“ 

„Soll ih mir erft in Jala werfen, 
um fo’n liebes Wurm zu bejrüßen?“ 

„Hteh dir wenigftens den Schlafrod 
an. ch bitte bi Vater. E3 madit 
doch 'n beſſern Eindruck.“ 

„Na. meineswejen, kannſt recht ha⸗ 
ben. So'n bischen feierlich muß die 
Sache ſchon ſein. Alte! Meine Ho— 
ſen. Zum Donnerwetter — wo ſind 
denn bloß meine Hoſen?“ 

„Geh inzwiſchen zu ihr, Paul,“ er⸗ 
mahnte Frau Thildchen, glückſelig lä⸗ 
chelnd, „damit ſie nicht ſchreit.“ 

„Gewiß, gewiß, Mutter,“ rief Paul 
eifrig. „Aber laßt Euch Zeit und 
macht Euch ein bißchen hübſch.“ 

Damit eilte er aus dem Zimmer, 
und Stubbes vollendeten in fieberhaf⸗ 
ter Erwartung ihre Morgentoilette. 

Meifter Gottlieb war mie umge» 
Pen: 2 

PVee, is ein Junge! Is das 
ein Junge!“ rief er 4 Wenn 
er bloß dafür jeſorgt hat, daß ſe abſo⸗ 

t 8... un und fen = 
Iite, Hörft de nid; — ich jlaube, jeht 
Greit fe. Er jchunfelt 


. Paul ift pier- 


ı ftand. 


die 


a A 
mwirten fofort auf Magen und Leber, 
Mie häufig ift ein gelbes Auge, eine 
gelbe Gejichtsfarbe, eine belegte Zunge 
die Yolge einer ftarten Gemüthserres 
gung, mie oft ift Aerger und Verbruß 


Urfahe von Berdauungd-Ber 


ſchwerden! 


Für alle ſolche Fälle nehme man 


Zaegel's Lebens-Eſſenz. 


Dieſes Mittel ſtimulirt den Verdauungs⸗Prozeß, regulirt den Stuhl⸗ 


gang und reinigt ſomit das Geblüt. 


Ganz abgejehen, mas Einem fehlt, ob Aheumatigmus, Kopfſchmerzen, 
Rüdenfchmerzen oder fonftige Gebrechen, jo wird man bei reiflicher Ueber« 
legung zur Einficht tommen, daß ohne gefunde DVerdauungsorgane Feiner 
die Freuden des Lebens genießen fann. 

Die meiften Krankheiten entftehen aus Verbauungs-VBefchwerben, unb 
um fie zu heilen und zu verhüten muß man bor allen Dingen für eimen 
geregelten Stuhlgang forgen, um bie Schleimhute des Magen? und Dar» 
mes, in benen fich Krantheitstetme jeder Art entwideln, einer grinblichen 


Reinigungsfur zu unterwerfen. 


Zaegel’3 Lebend-Effenz, genau nad Vorfchrift genommen, fommt diefen 
Anforderungen nah und fichert ein langes und gefundes Leben, inbem 
fie verlorene Kräfte wieder erjeht, bie Sinne fchärft und die Verdauung bes 


fördert. 


Zaegel’8 Kebens-Effenz, ift kein Geheimmitel; die Namen ber Kräuter 


‚und Wurzeln, aus denen fie bejteht, find einem jeden Padet oder einer jeben 
Flafche beigelegt. Sie ift frei von Morphtum, Cocaine, Optum ober an» 
deren jchädlihen Subftanzen, fann fomit dem fleinften Kinde ohne Schaben 


eingegeben merben. 


Yu Kräuterforn — 35 Ct3. d. Padet ober 3 f. $1.00, portofrei verfanbt, 
tyertig zubereitet — Drei 50 Centd-FFlafchen für $1.00. 
In allen Upotheten zu haben ober direft vom Yabrifanten, 

M. R. ZAEGEL & CO., — 602 Main Straße, =Sheboygan, Wis. 


den Arm, und jo was verfteht er no) 
nich.‘ 
Endlich betraten beide die Wohn 
ftube. Verbußt blieben fie auf der 
Schmelle jtehen. — 

Neben Paul jaß auf dem Sopha ein 
junge® Mädchen in Trauerfleidung, 
das bei ihrem Eintritt erröthend auf- 
Eine fohlanfe, zierliche Geitalt 
mit einem lieben Kindergefiht, deffen 
hellblaue Augen fie treuherzig anfchaus 


ten. 

Stubbe blickte die Fremde, die etwa 
18 Jahre zählen mochte, faffungslos 
an. Gleich darauf aber ermannte er 
fih und fragte enttäufcht mit fittlichem 


„Nein, Vater — das Kind,” 
„Junge! 
uzen?“ 
Paul 


I hat 


Erlaubft du Dir, ung zu | 


überwand fouragirt feine | 


Lokalbericht. 


Dom Grundeigenthumsmarkt. 


Vergrößerung der Anlage der VNorthweſtern 
Terra Cotta Company. 


Die Northiweitern Terra Cotta Eo. 
zu ihrer großen Anlage an 
Mrigbtmpod Ave. und den Geleijen der 
Northimeitern Bahn ungefähr jechs 
Ucres hinzugelauft. Diefe erftreden 
fi von Paulina Str, bis Hermitage 
Ave. und einen halben Blod auf der 
Meftjeite von Hermitige Ape, von 
Marianna Str. nördlich bi zu ber 
Gaffe unmittelbar fühlih von Diver» 
jey Boulevard. Das Land wurde von 
etwa 15 Befitern gefauft; aud bie 
ehemals Lütgertfche Heimjtätte gehört 
dazu. Etma 12 oder 15 Cottages fte- 
ben darauf. Der Kaufpreis war über 
850,000. Die Anlage umfaßt nun un 
aefähr 25 Acres und hat eine Front 


Verlegenheit und ermwiberte in feitem | von etwa einer DViertelmeile an ber 


Ione: 

„BVerzeihe, Vater, wenn ich mich por=- 
ber nicht deutlich genug auggedrüdt 
habe... ch führe dir hier eine Toch- 
ter ind Haus — ein Mädchen, das ich 


Milmaulee-Divifion der Northmweitern 
Bahn. Neubauten follen auf dem neu 
erworbenen Grunde vorläufig nicht er= 
richtet werben. Drei von ben fauf- 
urkunden mwurben geitern im Grunb- 


über alles liebe, und mit dem ich mid) | buchamt eingereicht. Cine betrifft 223 


am gejtrigen Silvefterabend“ — bier | 
hielt er plößlich die Iinte Hand hoc) | 
Hochzeit | front, von Roberta Lee Terry für 


empor — „verlobt habe! 
folgt.” 


Stubbe 


wollte zornig auffahren, | 
aber etwas Bezmwingendes in der Hals | 


bei 120 Fuß in Hermitage Abe., 166 
Fuß füblic von Diverfey Boul,, Dit: 


$12,350 verfauft, die zmeite 448 bei 
120 Fuß an Hermitage Abe., 166 Fuß 
füdlih von Diverfey Boul.; 250 bei 


tung und in den Bliden bed jungen | 127 Fuß, 141 füblic) von Diverfen, 
Mäbchen raubte ihm die Kraft dazu. | und 25 bei 124 Fuß an Paulina Str., 
Er begnügte fich zunächft damit, bie | 141 Fuß füdlich von Diverfey, ver- 
Hand feiner Frau zu erfaffen und ihr ; fauft von Xofeph R. DeGlafhan, und 


zuzuraunen: 
„Wir haben uns blamirt, Alte. Die 
ſchreit nicht, wenn er ſie auf die Knien 
ſchunkelt!“ | 
Paul indeffen trat muthig vor den | 
Vater hin und fagte herzlich: | 
„Vater! X Bitte dich — nimm | 
Elfe — fie heißt nämlih au Elfe — | 


[nimm Elfe freundlih auf. Sie iſt 


das Kind braver Eltern, fie hat vor | 
wenigen Wochen ihre Mutter verloren | 
und fteht nun ganz allein in der Welt. | 
SH kann dir bemeifen, daß fie unfer | 
würbig tft... Ich fol dein Theilha- | 
ber im Gefchäft werden, fie wird in | 
unferem Haufe mit und leben... .. und | 
du wirſt ſeh'n, wenn fie auch nicht das 
vorſchriftsmäßige Alter hat, du mirft 
dich an dem Sonnenschein ihrer Blide, 
an ber Herzlichteit ihres Lachens er= | 
freuen! Sie ift ein Kind, troß ihrer | 
achtzehn Jahre — ein Kind, das uns | 
menjchliche Macht nicht wieder nehmen 
fann!“ 

Yrau Thildchen meinte fehon mieber 
zum Erbarmen, Stubbe aber kämpfte 
mit männlicher Kraft gegen bie ihm 
drohende Rührung .... 

„Das i3 Ueberrumpelung,“ fagte er 
mit mühfam erziwungenem Zorn, „da8 
i8 — das i8 — Mumpiß.... Diefe 
fremde junge Dame, mit der bu jeftern 
alleine Silvefter we. hatſt· — — 

„Wenn's erlaubt is,“ fiel hier Mi— 
ne, die eben mit dem Kaffee erſchienen 
war, gewichtig ein, „dieſe junge Dame 
is ja meine beſte Freindin — oder we⸗ 
nichſtens die Tochter von meine beſte 
Freindin und Jönnerin, bei dieſe junge 
Dame hab' ich jeſtern Silveſter gefeiert 
— un ich war dabei — wie unſer ſpen⸗ 
dabler Herr Paul ihr den Verlobungs⸗ 
ring aufſteckte.“ 

„Alter!“ rief Frau Thildchen, ent⸗ 
ſchloſſen ihren Mann am Kragen neh⸗ 
mend, „Paul hat recht ... das iſt ein 
Erſatz für unſere Maus!“ 


— -—— 
Geſellſchaft Grholung. 


Bereitet armen deutſchen Familien eine 
Weihnachtsfreude. 


In der Schiller-⸗Halle des Schil⸗ | 
ler-Gebäudes gab geftern die Gefell- | 
Thaft Erholung, wie alljährlich, ar- 
men deutſchen Familien eine MWeih- 
nadht3feier mit Tannenbaum, Vorträ- 
gen, Beicheerung und Bemirthung. 
Gegen fünfzig Körbe mit nüßlichen 
Gefchenten aller Art murden verteilt. 
Die Damen Helene Meermann und 
Gebhardt trugen durch mufitalifche 
und deflamatorifche Vorträge zur Un- 
terbaltung bei, die Gäfte wurden 
aufs Beite bewirthet, und das Feit 
verlief in fchönfter Wei Die Ge 
felihaft Erholung ift 
nbderen, 


allen Gejchäfts 
Ienten und X die dur Ge- 
fchente ober fı 


| die britte 204 bei 124 Fuß in Hermi- 


tage an der Nordoftede von Paulina 
und Marianna Str., verfauft von Frl. 
Martha Heil für $15,000. 

Arthur B. Cody hat an Emil Kuhn 
das Miethahaus 5245—47 Yndiana 
Ane., 50 bei 175 Fuß, mit $10,000 be= 
laftet, für $17,500 verfauft. 

Die Chicago Title and Truft Eo. 
bat al3 Truftee 198 bei 117 Fuß an 
der Sübdmeftede von Wentmorth Abe. 
und 46. Str. von William €. Thraſh 
bon Hattiedburg, Miff., übernommen. 

Samuel Stern bat an Robert 8. 
Williams das vierftödige Gebäude 
329 State Str. vom 1. Mai 1908 ab 
auf 5 Xabre für $22,500 vermiethet. 

James Lomax hat an die Indepen⸗ 
dent Brewing Aſſociation das Gebäu— 
de an der Südweſtecke von N. State 
und Illinois Str. vom 1. Mai 1908 
ab auf fünf Jahre für $9000 vermie- 
thet. 

— — — 


Nur ein „Broms Onintne” 

Das ift „Larative Brome Ouinine”, Seht nad ber 
Anterfrift „E&. W. Grove“. An der ganzen Melt 
gebraudt, Grlältung in einen Tag zu heiten. %c. 
l6nvfa26t 


Weihnachtsfeſt der Turugemeinde. 


Schauturnen, Beſcheerung der Kinder und 
Canzkrãnzchen. 


In der Nordſeite-Turnhalle wurde 
geſtern Abend das Weihnachtsfeſt der 
Chicago Turngemeinde bei vollbeſetz⸗ 
tem Hauſe gefeiert. Den Anfang 
machte ein Schauturnen, das unter der 
Leitung der Turnlehrer Groener und 
Kobelli ſehr gut von Statten ging, 
Aufmärſche und Uebungen der Turn— 
ſchüler verdienen das höchſte Lob. Nicht 
minder anerkennenswerth waren die 
Leiſtungen des vor einigen Monaten 
gegründeten, aus 75 Knaben und 
Mädchen beſtehenden Kinderchors, der 
unter Herrn Schmidthofers Leitung 
überraſchende Fortſchritte im deutſchen 
Geſang gemacht hat. Der Unterricht 
wird auch Kindern, deren Eltern nicht 
Mitglieder find, unentgeltlich ertheilt. 
Dem Schauturnen folgten die vom 
Damenverein vorbereitete Beſcheerung 
der Turnſchüler und ein gemilihliches 
Tanzkränzchen. 

= 


Eurspäifde Wehhfelraten. 


Zaut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäijchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mart...$23.70 

Defterreid: 100 Kronen... 20. 

Shweig: 10 $ 

Holland: 100 Gulden 

Dänemark: 100 Kronen.... 

Rußland: 100 Rubel 





Cefegraphinde | Depefchen. 


Gelisfert vom ber "Associated Prene", 
Inland. 
Die Geſchäftslage. 


In VNew Nork wimmelt es von Arbeitslo⸗ 
ſen. — Die Bankerotte in der Zunahme. 
— Betriebseinftellungen. 


New York, 28. Dez. Die Gtabt 
wird von Taufenden von Arbeitslojen 
aus anderen Städten überlaufen, ob- 
wohl auch hier infolge von Arbeitälo- 
jigteit die Noth jehr groß iit, troß ber 
furzen Dauer der Krijis. Die Ver- 
treter von zwanzig Wohlthätigfeits- 
bänden haben fich auf ein gemeinjares 
Vorgehen zur Linderung der Noth ge= 
einigt, doch jollen nur in Ausnahme: 
fällen Leute von auswärts berüdjicd- 
tigt werben. BR i 

246 Zahlungseinftellungen zvieje 
Woche, 161 in der gleichen Vorjahrs- 
moche, 50 in Stanada gegen 18 in ver 
legten Dezembermoche des Vorjahres. 

Salt Late City, 28. Dez. Neujahr 
wird der Betrieb in den Silberberg- 
werfen in Park Eity  eingeftellt und 
1200 Bergleute arbeitslos werden. 

Malvden, Mafl., 28. Dez. Die Ba 
ton Rubber Shoe Eo., melde por 6 
Wochen den Betrieb einjtellte und ihn 
am 2. Januar wieder aufnehmen mwoll- 
te, hat ihre 1200 Ungeitellten benacd- 
richtigt, dab die Anlagen bis zum 10. 
Februar geichloffen bleiben werben. 

Buffalo, N. Y., 28. Dez. Gegen 
die List Mfg. Eo. in Sanandaigua, N. 
Y., und die Reed Mfg. Co. in Nemarf, 
N. Y., Fabrikanten von emaillirten 
Maaren, ift das Banferottverfahren 
eingeleitet worden. Die Schulden bei- 
der Firmen find $1,556,215. 

Houlton, Maine, 28. Dez. Infol— 
ge Fehlfchlagens der Kartoffelernte 
in diefem Kahre haben in diefer Woche 
nicht meniger al3 zwölf Kartoffeizüch- 
ter im County Aroojtod im Bundes- 
gericht ihre Zahlungsunfähigfeit ange- 
zeigt. Der Berluft infolge der Mib- 
ernte wird auf $300,000 veranjchlagt. 

Sadjon, Tenn., 28. Dez. Die Jad- 
fon Banking Eo. und die Union Bank 
and Truft Eo. haben fich verjchmol- 
zen. Die Einleger find aejichert. 

Die Börfe Schloß Heute Ihmah und 
lebhaft. Nachdem die Preife anfänglich 
geftiegen waren, fanfen fie infolae 
mafjenhaften AngebotS noch unter bie 
geitrigen Schlußnotirungen. 

Der Heutige Wochenbericht der 
Klaringhausbanten ergibt, daß bie 
Referve nur noch $20,170,350 unter 
der gefeblich vorgefchriebenen Höhe tit, 
die um $9,438,500 zugenommen hat. 
Die Darlehen haben um $17,752,400 
und die Einlagen um $8,568,600 ab= 
genommen. 

Pitteburg, 28. Dez. Die Union 
Smitch and Sianal Eo., welche am 20. 
Dezember den Betrieb einftellte, wird 
ihn ftatt am 20, fchon am 2. Januar 
wieder aufnehmen, infolge großer Lie- 
ferungäverträge für den Pennſylva— 
nia-Bahntunnel in Nem York und für 
die Pazififbahnen. 

Toronto, Kan., 28. Dez. Die ka— 
nabdifhen Baummollefpinner mollen 
den vollen Betrieb im Winter aufrecht 
erhalten, während er in den Neueng- 
landitaaten um ein Piertel vermindert 
worden iſt. 

New Haven, Konn., 28. Dez. Lo— 
komotivführer und Heizer der New 
York, New Haven & Hartford-Bahn 
haben um zehn Prozent Lohnzulage 
angehalten. 

Wafhington, 28. Dez. Zum erften 
Male feit vielen Monaten hat bie 
lotte die vorgefchriebene Stärke und 
die Refrutenaushebung it eingeitellt 
worden. Die Urfacdhe ift in den maf- 
jenhaften Entlaffungen von Induftrie- 
arbeitern zu juchen. 

Nenifelaer, Ind., 28. Dez. Staat3- 
rechnunasführer Billheimer hat heute 
die Banferottverhängung über bie 
Baldwin’fhe Bank in Goodland und 
die PVarfer’sche in Remington bean- 
tragt. Eritece fol über $350,000 
Schulden und faum $100,000 Be: 
ftände haben. 

Rettung von ShWwerverbrannten. 
Eigenartige Methode angeblih in einem 

Uew Norfer Hofpital mit: Erfolg ange» 

wendet 

New York, 28. Dez. Im Noofevelt- 
Hofpital haben Aerzte mit großem Er=- 
folg ein neues Verfahren zur Rettung 
pon Schmwerverbrannten in Anwen— 
dung gebradht. Das Verfahren beiteht 
darin, daß mit Hilfe eines Gasofens, 
ber neben dem Bett des Kranfen aufge= 
ftellt wird, der Kranke durch erhigte 
Quft förmlich gebraten wird, während 
gleichzeitig vom YFußende des Bettes 
aus frifche Luft Zugang findet. Die 
Uerzte verfichern, daß fie Jchon mehrere 
über den halben Körper mit Br: nd 
wunden bebecte Berfonen gerettet und 
aeheilt haben, während bislang Branb- 
wunden als tödtlich galten, wenn fie 
ein Drittel der Körperfläche bebedten. 


⸗ 


Uuslaub. 


Nicht willlommen. 

Die amerikaniſchen Rückwanderer und der 
deutſche Arbeitsmarkt. — Eine Ehrung 
haydns. 

Spezialkabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“). 
Berlin, 28. Dez. Der andauernd 

ſtarke Zuſtrom von Rückwanderern 

aus den Ver. Staaten hat an ber 
preußiſchen Oſtgrenze eine unerträg— 
liche Stauung mit ſich gebracht. Am 
ſchlimmſten war der Stand der Dinge 
in Kattowitz und Oderberg. Dort war 
der Durchverkehr kaum zu bewältigen, 
zumal die Unmenge von Weihnacdhts- 

Padeten die Eifenbahnen bereits über: 

laftet hatte. Auftritte haben fich ab» 

gejpielt, die jeder Bejchreibung ſpotten. 

Bon der Rüdwanderung wird - der 

beutfche Arbeitsmarkt noch wenig bes 

troffen. Die Rüdmwanberer find zus 
meift Slaven und taliener; in 

Deutſchland wird aber nächtes Jahr 

ein erhöhtes Angebot von auslandi⸗ 

ſchen Arbeitern befürchtet, obmohl ver 

Arbeitsmarkt bereits jetzt abflaut, 

Obendrein bat die Maſſenbeſchäfti— 

gun ‚italienifher und Jlavifcher Arbei- 


— 


ejonders in rheinifeh-meftfältfchen. 


Induſtriegebiet förmliche Schreckenszu⸗ ſ 


ſtände gezeitigt, welche die Behörden zu 
energiſchen Eingreifen nöthigten. 
Dieſe Erfahrungen legen es nahe, die 
Einfuhr ſolcher Elemente möglichſt zu 
verhindern. 

Die erwähnten perfönlichenDifferen- 
zen zwifchen dem Fürften zu Salm- 
Horſtmar, Präfidenten des Deutfchen 
Ylottenvereinz, und dem Oberftleut- 
nant a. D. v. Spies, dem Vorſitzenden 
des Bayeriſchen Landesverbands, wer⸗ 
den einem Ehrengericht unterbreitet 
werden, wovon man eine Klärung der 
Lage in den Reihen des eine Million 
Mitglieder zählenden Geſammtvereins 
erwartet. 

Wien, 28. Dez. Der Stadtrath 
hat den Beſchluß gefaßt, die Leiche des 
am 31. Mai 1809 geſtorbenen genia— 
len Tonditers Joſeph Haydn von Ei— 


ſenſtadt in Ungarn nach Wien zu über- 


führen. Hier ſoll unter entſprechen— 
den Feierlichkeiten ihre Beiſeßung in 
einem Ehrengrab erfolgen, deſſen Platz 
neben der letzten Ruheſtätten Beetho— 
vens undSchuberts erkoren worden iſt. 
Der große Duma⸗-Prozeß. 


St. Petersburg, 28. Dez. Weil meh— 
rere der Dumamitglieder, welche we— 


gen Unterzeichnung des bekannten Wi- 


borger Manifeſtes wegen Landesver— 
raths prozeſſirt werden, als eigene 
Sachwalter auftreten, wurde die Ver— 
handlung heute noch nicht zum Ab— 
ſchluß gebracht. Es wird das am 
Montag geſchehen. Die Vertheidigung 
ſtützt ſich darauf, daß das Vergehen 
im Auslande begangen und die per— 
ſönliche Verantwortlichkeit der Ange— 
klagten nicht nachgewieſen worden ſei. 


Gelegraphifche Rolizen. 


Suland. 


— Der fchwerreiche Henry errh 
hat fich wegen Kränflichteit im Pro=- 
Tpect=Barf in Brooklyn erfchoffen. 

—AÜuf den Speifewagen der Bur— 
lington-Bahn ift in Koma der Verkauf 
bon beraufchenden Getränfen eingeftellt 
worden. 

— Der Stahltruft vertheilt, wie üb- 
lich, $3,000,000 an Neujahrsgefchenfen 
an jeine verdienjtvollen höheren Ange- 
ſtellten. 

— Polizeirichter Winfrey in Evans— 
ville, Ind., ließ einen Jungen durch 
deſſen Vater durchpeitſchen. Der Junge 
hatte einen Gottesdienſt geſtört. 

— In Brownsville, Pa., wurde 
heute früh von der „Schwarzen Hand“ 
das Haus des taliener3 R. Frediant 
in die Quft gefprengt. Die Hausin- 
faffen entfamen unverlett. 

— Der Dammbau im Yuma-Thal, 
Arizona, für die Beriefelungsanlage, 
ift nahezu vollendet. Die Regierung 
will die Benutung de3 Dammes für 
einen Bahnbau von Yuma in jenes 
Ihal geftatten. 

—Nach engliſchem Vorbilde wollen 

die Frauenſtimmrechtlerinnen hierzu— 
lande Propagandaverſammlungen un—⸗ 
ter freiem Himmel veranſtalten, die 
erſte im Madiſon Square, New York, 
nächſten Donnerſtag. 
Infolge der außergewöhnlich 
feuchten heißen Luft war die Erſchüt— 
terung beim Geſchützſchießen auf Fort 
Morgan heute 80 Meilen im Umkreiſe 
wahrnehmbar, und in New Orleans 
wähnte man anfangs eine Erderſchüt— 
terung. 

— 22 Leichen wurden bis heute 
Vormittag aus dem Darr-Bergwerk in 
Jacob's Creek, Pa., geborgen; es ſol— 
len noch fünfzig unter Geröll liegen. 
Ehe dieſe aber geborgen werden, müſ— 
ſen die Kadaver der Pferde und 
Mauleſel fortgeſchafft werden. 

— Goud. Woodruff von Konneftifut 
bemüht ji) um die Auslieferung bon 


Wm. F. Walker, früherem Schatmei- | 


fter der Sparbant in New Britain, der 
| 3565,000 Bantgelber 
| Geld der Baptiftenfirche beruntreut 

haben fol! und jebt in Meriko ift. 

— Die feit legtem November ver- 
mißte Frau Madeline O’Dell-Clayton 
aus Chicago foll bei Janespille, 
MWis., das Opfer eines Verbrechens ae» 
iporden fein. Frau McKay, die Mut- 
ter, und der Oatte der Todten, werden 
zu dem Inqueit erwartet, welcher heute 
Nachınittag beginnen fol. 

— Präſident Rooſevelt will den 
Kongreß um Gewalt erſuchen, die 
Plantagenbefiter und Bahn: und 
Fiſchfang-Unternehmer ſchwerer zu 
beſtrafen, welche Einwanderer anlocken 
und dann in ſchmachvollſter Weiſe wie 
Sklaven ausbeuten. 

— Der Staatskongreß der Illinoi— 
ſer Lehrer hat ſich entſchloſſen, durch 
einen Hunderter-Ausſchuß die Bemüh— 
ungen der vom Gouverneur ernannten 
Kommiſſion zu unterſtützen, welche 
Studienreiſen machen ſoll, um Vor: 
ſchläge zur Hebung der Volksſchulen 
der Legislatur vorlegen zu können. 

— Als die infolge langer Proben 
und täglicher Mitwirkung in Opern— 
aufführungen erſchöpften Muſiker des 
Manhattan =» Dpernhaufes in New 
I gejtern nad) fünfftündiger Probe 
ich mweigerten, weiter zu fpielen, lief 
ber große Dirigent Campanini davon 
und molte direft nach Jtalien zurüd- 
ehren; Direltor Hammerftein führte 
Ichließlich eine Verföhnung herbei. 

— Bürgermeifter Haynes von Mins 
necpolis will durch Brieftauben feinem 
Boftoner Kollegen einen Neujahrsgruß 
fenden. Die Tauben werben nad) ih- 
rem Schlag in Aurora, U., fliegen, 
bon mo andere Tauben die Botjchaft 
nach Philadelphia und wieder andere 
von bort nach Bojton befördern jol- 
Ien, wa3 indgefammt vermuthlich nur 
46 Stunden in Anfpruch nehmen wird. 

— In einem Brooflgner Kranken: 
haufe ift heute die jeit Monaten ver- 
mittwete Phylis Frisco an Entbeh- 
rungen, Qunger3, geftorben, doch er= 
lebte fie vorher noch, daß gütige Men- 
fchen ihre vier Kleinen Kinder, mit de- 
nen fie dem Tode nahe von Nachbarn 
Donnerftag aufgefunden worden mar, 
an Kinbesftatt annahmen und bie 
Kinder glüdlich ob Kleiner Spielfachen 
am Gterbelager fpielten. Lächelnd 

[lief die arme Dulberin ein.  _ 


und $65,000 | 


— Bizepräfibent Lewis ift . zum 
Präfidenten des Verbandes der Ver. 
Grubenarbeiter von Amerifa gewählt 
worden. 

— Der Neger Major, melcdher in 
Midpille, Ga., den Marfhall Brinfon 
erihoß, wurde in der Umgegend bon 
feinen Verfolgern ermordet. 

— Sohn Chandler Bancroft Davis, 
feit 24 Yahren Berichterftatter des 
Bundezobergerichts und früher einmal 
Gelandter in Berlin, ift, 85 Jahre alt, 
in Wafhington geftorben. 

— Die Boftoner Millionenitiftung 
der Frau Mary Baker G. Eddy, Leite 
tin der Olaubensheilerfette, joll zur 
Ausbildung von fittlich reinen, mahr- 
haft gläubigen Glaubensheilern die: 
nen, 

— Kora Arnold, eine Deutfchameri- 
fanerin in Denver, hat ven Häuptling 
der Pueblos, den Vollblutindianer 
Chavarria, geheirathet. Auf einem 
Karneval in Denver hatte fie ihn fen- 
nen gelernt. 
Die 
reihe Edith Wardrop in New York 
berfiel in tiefen Schlaf, aus dem bie 
Aerzte fie nicht zu erweden vermochten 
und der nach 180ftündiger Dauer ge 
ftern ihren Tod herbeiführte. 

— SKriegsfefretär Taft wird Mon 
tag Abend in Bofton die Anfchuldi- 
gung bon „Wall Street“ widerlegen, 
daß der Präfident die Geldfrife durch 
jeine Politif verurfacht habe, und die 
wirklichen Gründe beleuchten. 

— Gteve Adams, welcher in Spo- 
fane wegen Ermordung bon Fred Iy- 
ler zweimal progeffirt wurde, murbe 
bei feiner Freilaffung geftern wieder 
verhaftet und der Ermordung von Xr= 
thur Collins von Telluride, Kol., an: 


geklagt. 

— Der ruffifhe Kupferfchmied 
Mottel Kroun wehrt fich in Nem York 
gegen jeine Zurüdfendung, meil feine 
fortfchreitende Erblindung erft nad 
Antritt der Ogeanreife begann. Geine 
in Ne York mohnenden Gefhhmiiter 
leilten ihm Hilfe. 

— Die neuen Auffehen erregenven 
Angriffe auf das Napigationsbüro 
und die angeblich mwerthloje Panze- 
rung der Schlahtfchiffe rührt, laut 

| Wafhingtoner Meldung, von einem 
hoben Flottenoffizier her, der dem 
Präfidenten nahe ftehen fol. 

— Bundesdijtriftsrichter Hough in 
New Nork hat in dem Verfahren gegen 
Frau Leslie Carter-Payne entfchieden, 
daß die Bühnenftüde und die Gage 
von Schaufpielern nicht als Theil 
einer Banterottmaffe betrachtet und 
daher auch nicht befchlagnahmt mer: 
den Dürfen. 

— Die Bundesregierung mill den 
Zudertruft zur Nachzahlung von $3,- 
000,000 Zoll zmingen, die Summe, 
um bie er bei den fchon gemeldeten 
Veritellungen der Waagen an den Lan— 
dungspläten in Brooklyn mittels elef- 
trifcher Anlage die Zöllner bemogelt 
haben fol. 

— Gieben italienifhe Stredenar- 
beiter wurden in der verfloffenen 
Nacht in ihrer Hütte bei Snohomifh, 
Mafh., von zwei Kerlen, Miller und 
Eorroll, mit NRevolvern bedroht und 
befchoffen. Sie fhlugen Miller tobt, 
riffen ihm die Mugen aus und verwuns 
deten Carroll fchwer. Dann murben 
fie verhaftet, auch Carroll, Drei der 
Italiener find verwundet. 

— Ruhn, Loeb & Co, die Nem 

ı Morfer Banffirma, bat fich bereit er- 
Härt, die Sinsfoupons der Goldhonds 
der 3. Une. Railroad Eo. einzuli en, 
weil die Bonds durch ihr Haus auf 
den Markt geworfen wurden. Kuhn, 


| 2oeb & Co. merden bei ihrem Vor: 


gehen aanz beitimmt $350,000, die 


büßen. 
| — Infolge Mikachtung eines Sig- 
nals jtießen in’ Lenor, Mich., geftern 
Abend ein Perfonen= und ein Fracht: 
zug ber Grand Trunf-Bahn zufams 
men; die beiden Yofomotipführer, Ben- 
nett und Bohomstfi, die Heizer MceCall 
und Bouahner und der Meichenfteller 
Taylor wurden getödtet.. McCall tft 
in Port Huron anfäffig, die Anderen 
in Detroit. 


— Der greife zehnfahe Millionär 
Chapman in New York heirathete im 
borlegten Sommer die junge gefchiede- 
ne Frau Lee YUanew. Bei Lebzeiten 
vertheilte er noch einen großen Theil 
feines Vermögens und feine Frau er- 
hielt den Lömenantheil. Jetzt, nach 
feinem Tode, mollen feine Blutsper- 
wandten das Teftament und jene Ver- 
theilung anfechten. 

— Der Kleiderhändler Adam Ste: 
wart in Garrett, \nd., ein eifriger 
Baptist, verfprach jedem Manne, der 
fich zu den Glaubenzfägen der Bapti- 
ftenfefte befehre, einen neuen Anzug. 
Da fam aub ein Baptiften- Erime- 
unggreifender” in die Stabt, und faft 
die ganze männliche Bepölferung, fo- 
meit fie nicht Schon gur Gemeinde ge- 
hörte, ließ fich befehren und fordert 
jett von Stewart die Belohnung. 


— Rapt. Kulp von der Davenporter 
Miliztruppe, melcher den Befehl zur 
Verhinderung eines Preisfampfes nicht 
befolgte, ift mit leichtem Tadel davon- 
gefommen. Der Borfall fpielte zu 
Anfang des neuejten Mucderfeldzuges, 
melcher zur Shliefung der Wirth- 
Thhaften an Sonntagen, zur Durd- 
führung der Polizeiftunde und zur 
Entfernung von Tifchen und Stühlen 
aus den: Zofalen der bierfrohen Stadt 
geführt bat, auf Befehl des General: 
ſtaatsanwalts. 

— Zwei der Kläger, Frau W. E. 
Cole, deren beiden Söhne den Tod 
fanden, und Frau Lowry Price, welche 
ſchwer verletzt wurde, haben gegen die 
Vertheilung der 841,000 Schadener⸗ 
ſatz ſeitens der Mattooner Landbahn⸗ 
geſellſchaft, zu deren Leitern Bundes⸗ 
richter Großcup gehört, an das 
Staatsobergericht Berufung eingelegt, 
doch ſollen die anderen Kläger aut 
Vereinbarung befriedigt und die Bahn 
an bas MeRinlen’fche Lanbbahnf 


* 


Abendpoit, Chicago, Samftag, den | 


fechzehnjährige vermwaifte | 


Hälfte ihres ausgezahlten Geldes, ein= | 


% 
ae) 


;# 
Ausland. 


— In Hamilton, Ont., murbe ‘as 
fob Tammiller wegen Ermordung von 
Andrew Radzyf gehängt. 

— Der brafilianifche Senat hat der 
Regierungsporlage zurEinführung ber 
Militärdienftpflicht zugeftimmt. 

— Die Hinefifche Regierung läßt 
Telegraphenlinien zmifchen Amoy und 
zwei benachbarten Städten bauen. 

— Die ruffifhe KRaiferin iſt ſo krank, 
daß alle Hoffeitlichkeiten, jogar bie 
große Weihnachtsfeier, abgejagt mor= 
ven find. 

— Schiffbrüchig geworden, wurde 
der Dampfer Cambrian, von London 
nach Philadelphia, heute nach Queens⸗ 
town geſchleppt. 

— In Peking ſind infolge des Um— 
ſichgreifens der fremdenfeindlichen Be— 
wegung öffentliche Verſammlungen 
verboten worden. 

— Unter den Mekkapilgern wüthet 
die Cholera, und in Mekka, Medina 
und Yembo allein fterben täglich hun— 
dert Berfonen daran. 


— Das amerifanifche Gejchrr ader 

anfert no) in Port-au-Spain. Das 

| Offizierforps war geftern Abend Gajt 
| des Gouperneurs Jadjon. 

— 20,000 amerifamüde Staliener 
find in den legten Tagen mittellos in 
Neapel eingetroffen und vermehren den 
bereits bedenklichen Nothſtand. 

— Der jährliche Nationalkongreß 
der Indier in Surat endete in blutiger 
Schlägerei über die Frage der Einfüh— 
rung der Selbſtverwaltung. Die Po— 
lizei mußte den Saal räumen. 

— Ueber das Organ der italieni— 
ſchen Modernen in Mailand hat der 
Papſt den großen Bann verhängt, was 
ſelbſt den König Viktor Emanuel nicht 
traf, als er den Kirchenſtaat aufhob. 

— Die Deutſch-Amerikaniſche Pe— 
troleum-Gefellfchaft, der deutfche Ab- 
leger der Standard Dil Eo., hat alle 
Zrifchenhändlerverträge gefündigt u. 
will direft an Kleinhändler und Ver» 
braucher verfaufen. 

— Im Hamburger Gericht murbe 
der Gemertihaft der Sciffsperlader 
bei 1500 Mark Strafe in jedem Fall 
verboten, fih in die Einfuhr von 
Streitbrechern zu mischen. Die Ge- 
werkſchaft hat Berufung eingereicht. 

— Der ruffifhe Premier Stolypin 
will die amerifanifche Fürfprache für 
Nicholas Tſchaikobsſty und Frau 
Brefchlongfaya, politifche Gefangene 
und vorübergehend in den Ver. Staa 
ten thätig, beim Prozeß berüdfichtigen. 

— Der Kardinal von Lhyon hat 
heute einen jcharfen Hirtenbrief über 
das Vorgehen der franzöfifchen Regie- 
rung gegen die fatholifche Kirche und 
über die Oleichgiltigfeit der Tatholi= 
[hen Maffen erlaffen. Zum Schluß 
fpricht er die Hoffnung auf endgiltigen 
Sieg aus, 

— in dem öjtlichen Theile der 
Türkei und in Armenien berrfcht eine 
furchtbare Hungersnoth, und zu Huns 
derten mandert die arbeitsfräftige 
männliche Bevölkerung nach den Ber. 
Staaten aud. Aus Harput und Um= 
gegend find allein 1200 Familien feit 
April ausgewandert, 

— Petersburger Zuftände fhildert 
der geftrige Tagesbericht der dortigen 
Bolizei: 16 Kinder auggejett, 14 als 
Reichen au3 dem Mafler gezogen, 34 
Kinder vonEltern verlajlen; 20 männ= 
liche und 14 meibliche Hodhjchüler ver= 
ſchwunden und vermuthlich Revolutio- 
näre geworden. 

— Mit Kraftwagen fam furz nad) 
Mitternacht heimlich eine Anzahl Gäjte 
des Herzoas von Weltminfter nach fei- 
nem KLandiik Cholmondeley, trant 
den Weinkeller leer und fchleppie 
merthoolle Kunftfachen fort, während 
| fie andere im Werthe von $2000 zer- 

ſtörte. Es ſollte das eine „miige“ 

Meihnachtsüberrafegung fein. 


Lokalbericht. 
Kam zu Yale. 


Si. Elien Krausbsar hat fhw:re Der: 
lebunaen erlitten. 

Beim Abjpringen von einer Clef- 
trifchen an Cheitnut und Clark Sir. 
glitt heute Morgen um jedh3 Uhr Frl. 
Ellen Kraushaar aus, fiel und ber 
rentte fih, wie man befürchtet, die 
rehteHüfte. Außerdem hat fie Schädel- 
wunden und Braujchen erlitten. Die 
Berunglüdte wurde in einer Ambulanz 
nach ihrer Wohnung, Nr. 1691 Elifton 
Ave., geſchafft. 

Gash:rd crplodirt. 

Infolge Erplofion ihres Gasherdes 
erlitt gejtern Abend Frl. May per, 
Nr. 6203 Woodlamn Uve, Brand 
wunden im Geficht und an den Hän= 
den. Gie befindet fich in ärztlicher 
Behandlung und wird vorausfichtlich 
bald mwiederbergeftellt fein. 

Ans Ufer geſp ilt 

Am Fuße der North Ave. wurde ge— 
ſtern die Leiche eines Mannes aus dem 
See gezogen, den man auf Grund von 
Papieren, die in den Taſchen gefun— 
den wurden, für H. Hackner, Nr. 1235 
Ferry Straße, La Croſſe, Wis., hält. 
Die Polizei iſt der Anſicht. daß Unfall 
vorliegt. In der Weſtentaſche des Er— 
trunkenen fand man eine goldene Uhr. 


Im Gedränge. 

Auf dem Bahnſteig der Hochbahn— 
halteſtelle an der 47. Str. herrſchte ge⸗ 
ſtern ein ſchier lebensgefährliches Ge— 
dränge. Der 16jährige Abraham El- 
liott, Nr. 4736 Calumet Ave., wurde 
an den äußerten Rand gefchoben und, 
ehe er fich bdejjen verfah, von einem 
durchfahrenden Zuge erfaßt und zu 
Boden gefchleudert. Der Verunglüdie 
bat Schäbelmunden und muthmaßlich 
au einen Schäbelbrud) erlitten. Die 
Polizei fchaffte ihn nah) dem Mercy- 
Hofpital. Yn ähnlicher Weife wie El- 
liott und faft zugleich mit ihm verun⸗ 

ü elben Bahnfteig der 


uchbinder Andrew Berg, Nr. 4647 


Prairie Abe. * er fand Au 
Mercn-Hofpital, mo er 


| 


’ 


28. Dezember 1907. 


Gefuch abgewieſen. 


Mc Reynolds will ſein Heil ietzt beim Bun⸗ 
des⸗Obergericht ſuchen. 

Richter Landis beſchied heute im 
Bundes-Diſtriktsgericht das Habeas— 
Corpus⸗Geſuch des früheren Getreide⸗ 
mafler3 George S. Mefteynolds, ber 
im Countygeſängniß ſaß, abſchlägig. 
McReynolds' Anwalt, C. H. Fyffe, 
kündigte gleich darauf an, daß er ge: 
gen die Entſcheidung Berufung beim 
Bundesobergericht einlegen werde, um 
MecReynolds womöglich vor dem 
Zuchthauſe zu retten. 

Das Staatsobergericht beſtätigte 
unlängſt die vom Kriminalgericht über 
MeReynolds verhängte Zuchthaus— 
ſtrafe von unbeſtimmter Dauer für 
Wegſchaffung von Getreide ohne Zu— 


timmung der Inhaber der Lagerſchei- Er 
' 3 Inh angenommen wird, der Verkauf geiſti— 


ne. Sein Habeas Corpus-Geſuch 


wurde damit begründet, daß er gewiſ-⸗ 


ſermaßen gezwungen worden ſei, gegen 
ſich ſelbſt Zeugniß abzulegen, indem 
Bücher und Schriftſtücke, die im Ban— 
kerottverfahren verwendet worden wa— 
ren, als Beweismittel gegen ihn vor— 
gelegt worden ſeien. 

Der Richter ſagte in ſeiner Ent— 
ſcheidung, das Bundesgeſetz überlaſſe 
es dem Gutdünken des Richters in 
Fällen, in denen, wie hier, es ſich um 
einen Staatsgerichts-Prozeß handle, 
ob er das Habeas Corpus-Geſuch be— 
willigen und die aufgeworfenen Ver— 
faſſungsfragen entſcheiden oder den 
Gefangenen mit einer Berufung gegen 
die Staatsgerichts-Entſcheidung ans 
Bundes-Obergericht verweiſen wolle. 
Mehr als einmal häͤbe letzteres ent— 
ſchieden, daß in ſolchen Fällen ein 
Habeas Corpus-Befehl nur dann er— 
laſſen wird, wenn beſonders dringende 
Umſtände vorliegen. Das ſei hier 
aber nicht der Fall. Die Staatsge— 
richte hätten vollkommene Spruchge— 
malt und VBollmadt, die Sache zu ent- 
ſcheiden. Es würde dem Unfehen der 
Rechtspflege, das jo wichtig für bie 
Mohlfahrt des Gemeinmwefens fei, nicht 
förderlich fein, wenn ein Bundes3-Di- 
ftriftsrichter das mohlbedachte Urtheil 
eines Staats-Obergerichtshofes zu— 
nichte machen wollte. 

Trotz ſeiner Verſicherungen, er ſei 
zu krank, um das County-Gefängniß 
verlaſſen zu können, wurde MeRey— 
nolds heute Nachmittag von einem 
Sheriffs- und einem Gefängnißbeam— 
ten mit der Alton-Bahn nach Joliet 
gebracht. Herr Fyffe hat ein Geſuch 
um die Berufung an's Bundes-Ober— 
gericht noch nicht eingereicht, und wenn 
er es thut, wird MeReynolds dennoch 
ſeine Strafe antreten müſſen. Erſt 
wenn das Bundes-Obergericht das Ha— 
beas Corpus-Gefuch bemilligen follte, 
würde er freigelaffen werden. 

=— —— 
Defler wie Prügel. 

Das Durchprügeln turirt Kinder nicht 
bom Bettnäjjen. CS beftcht ein fonftitutios 
nelle Urfacdhe für Ddieje verdriehliche Sache. 
Grau M. Summers, Bor W, Notre Dame, 
nd., tft bereit, irgend einer Mutter ihr 
erfolgreiches Hausmittel mit vollen An: 
mweifungen mitzutheilen. Schiet fein Geld 
jondern jchreibt heute noch an jie, im 
valle Eure Kinder mit diefem Uebelitand be: 
haftet jind. QTadelt dafür das Kind nicht; 
es ift Höchft wahrjcheinlich, daß e3 zur Wer: 
meidung nichts thun Tann. Durch diefe Pe: 
handlung werden auch Erwachiene und 
ältere Leute, welche bei Tage oder des Nacht3 
an Harnbejchiwerden leiden, furirt. Schreis 
ben Sie in diefer Sprache. 

— — — — 


In Feuersnoth. 


Poliziſten und Feuerwehrleute retteten Be— 
wohner der brennenden Häufer. 


Feuer, das geitern Abend im Haufe 
Nr. 145 W. Randolph Straße aus- 
brad, gefährdete das Leben der Be- 
mohner und verurjachte fieberhafte 
Aufregung unter den Gäften des nahe 
gelegenen jtädtifchen Afyls für Ob— 
dachlofe. ALS Die Feuerwehr eintraf, 
Ihlugen die Flammen fhon zum Da= 
che binaus. Von Poliziiten der Be- 
zirfawahe an Desplaines 
wurden Stephan Liflauer, Frau 
Mary Liflauer und Säugling, Adam 
Uver und Frau und Sofeph Baron, 
Frau und deren Vater aus dem bren- 
nenden Haufe gerettet. Das Teuer 
gelangte muthmaßlich in dem im erften 
Stod gelegenen Laden der Fleifchrwaa= 
renhändler Arnold Brothers, die Ei- 
genthümer des Haufes find, zum Aus— 
bruch. 3 richtete eima $20,000 
Schaden an. 

Sn der hinter dem 
Nr. 407—409 State 


Abend Feuer aus, das unter den Gä- 
ften des Gafthaufes beträchtliche Auf- 
requna verurfahte. Eine Anzahl der 
unfanft aus dem Schlafe geichredten 

Leute fprang aus den Tyenitern des 
zweiten Stod3 auf das Hochbahnge— 
rüft. Mehrere Frauen murden bon 
Poliziften und Feuermwehrleuten in’s 
Freie aefchleppt. Verlegt wurde Nie- 
mand. Der Sahfchaben beläuft fi 
auf $2,100. 

Am Weihnachtsbaum. 

. Die Kleider der Frau Sarah Wyne- 
foop, Nr. 1583 W. Monroe Str., fin: 
gen geftern Abend Teuer an der Flam= 
me einer Slerze des MWeihnachtsbaumes. 
Bei diefer Gelegenheit erlitt die Dame 
leichte Brandwunden im Gefiht und 
an den Händen. Yhr Gatte, Dr. F. E. 
MWpnefoop, verbrannte fich, ala er feine 
Frau in eine Dede einhüllte, die Fin- 
ger. Der Weihnachtsbaum wurde um— 
geworfen und die Yyenitervorhänge ge— 


‚ riethen in Brand. Lebterer wurde von 


der jofort alarmirten Yyeuerwehr ge= 
löſcht, ehe nennenswerther Schaden 
angerichtet worden war. 

— — — 
Defterr, = ungar. Sanptquartier. 


Wegen des großen Beifalls, den die bi: 
herigen SKonzertabende im Defterreichiich- 
Ungarifhen Hauptquartier, 356. Larrabee 
Str., Ede Bladhawt Str., gefunden haben, 
finden dort jest jeden Samftag Konzerte 
ftatt. Daß der Wirth, Herr Georg Roth, 
ihon nad jo furzer Zeit viele Landsleute 
zu feinen Stammgäften zählt, ift. ein Be- 
weiß, daß jeine liebens würdige Perſön— 
lichteit und die Gaftlichkeit feines Lofals 
volle Würdigung gefunden haben. Die dort 

erfhende echte Gemüthlichleit dürfte die 

l Stammgäſte bald vervielfachen. 
—) 0 —— ı7 
— nn der. 


Univerfität in Mabifon, 
MWis.; tagt heute der Nationalverband 


BER LE SR 


— 


Straße | 


Hotel Walterz, | 
Straße, gelege: | 
nen Bilderrahmenfabrif brach geitern | 


Sas Lokaloption⸗Geſetz. 


Seine Bekämpfung im Obergericht durch 
den Land⸗ Brauerverband. 
(Eiaenbericht der „Abendvoſt“.) 
Springfield, IU., 27. Dez. Wenn 
die Frage der - Verfafjungsmäßigteit 
des neuen Lofaloption = Gejeges. bot 
das Staat-Obergeriht gebracht wird, 
iverden die Brauerverbände die neu> 
lic) abgegebene Entfcheidung des Ge— 
richt, welche das Zigarretenverbot zu 
Fall brachte, al3 Argument benugen. 
Sie werden fich dabei auf die Stelle 
in der Entjheidung ftügen, daß das 
Gejeg meitergehend fei, al3 fein Ti- 
tel, und geltend machen, daß dies auf) 
auf das Lofaloption-Gejeg zutreffe. 
Nom Titel diefes Gefeges wird man 
zu der Annahme gebracht, daß in Or⸗ 
ten, in denen e3 von der Bürgerfchaft 


ser Getränfe verboten fein fol. m 
Iert dagegen findet fich ein Para- 
:araph, nach welchem Apothekern der 
Verfauf folder Getränfe unter geivt}- 
fen Bedingungen gejtattet ift, ein Um= 
Itand, den der Titel nicht erwähnt. 

Der Land-Brauerverband mill die 
auf das Gefet bezüglichen Probefäle 
im Februar vor das Obergericht brin- 
gen, und zwar die Antlagen gegen 
Oskar Sunyder von Marion, William 
ſon County; John MeBride von Coul— 
terville, Randolph County, und John 
G. Davis von Virginia, Caß County. 
Ein vierter Fall ſoll für ſpätere Zeit 
zurückgelegt werden. Die drei ge— 
nannten Wirthe haben ſich in den 
Countygerichten der Uebertretung des 
Lokaloptiongeſetzes ſchuldig bekannt. 
Der vierte Fall, der von John R.Mul— 
lin von Sonesboro, Union County, 
wird vorläufig zurüdgehalten, um ihn 
in Bereitfchaft zu haben, falls bei den 
anderen etwas überfehen worden fein 
follte. Unter den 25 Argumenten, 
melche die Brauer gegen dad Gejeh 
borbringen wollen, find die folgenden: 
E3 ijt verfaffungswidria, meil e3 
Städten und Ortfchaften Verpflich- 
tungen gegen ihren Willen auferlegt, 
3. B., menn ein Iomnjhip „troden 
geitimmt wird“, muß jeder darin gele- 
gene Ort den Wirthen die Lizensge- 
bühren zurüderftatten. E38 ijt ferner 
verfaffungsmwidrig, meil e3 in Orten, 
mo ed angenommen wird, al3 Zufaß 
zum Örundgefeg wirft, während das 
DObergericht wiederholt entjchieden bat, 
daß ein ftäbtifches oder Gemeinde- 
Grundgefe nicht durch ein nur für 
Theile des Staates geltendes Sonder: 
gejeß ergänzt werden fann. 

Der Land-Brauerverband läßt hier 
in jeinem Hauptquartier aufflärende 
Schriften heritelen, die nach allen 
Counttes und Townſhips geſchickt 
werden jollen, mo im Frühjahr die 
Lofaloptionijten den Kampf beginnen 
mollen. Ganz befonder3 werden ba= 
beit Lincoln in Zogan County und 
Decatur in Macon County berücdfich- 
tigt werden. 


Richter R. M. Potts, der Anwalt 
des Brauerperbandes, arbeitet eine 
Statiftif über die Verhältnifje in St. 
Louis aus, wo feit zwei Jahren der 
Sonntag „troden“ it. Die Todesfälle 
an Alkoholismus haben fi dort um 
52 Prozent bermehrt, auch in den 
Verhaftungen megen Schlägereien, 
Iruntenheit u.f.. zeigt fich eine jtarte 
Zunahme. e.U%8. 

— —— 


Wo wurden die Brillen erfunden? 


Zu diejer intereffanten Frage äu— 
Bert fih Dr. Berthold Laufer, dem 
„Slobus“ zufolge, in den „Mitthet- 
lungen zur Gefchihte der Medizin und 
der Naturwiſſenſchaften“. Veranlaßt 
wurde er dazu durch Ausführungen 
von Geh. Rath Prof. Hirſchberg, der 
die ſelbſtſtändige Erfindung für Eu— 
ropa in Anſpruch nimmt, ſowie durch 
Bemerkungen von Prof. Oppert hier— 
zu. Oppert hatte dargelegt, daß die 
Brillen urſprünglich in Indien er— 
funden ſeien, und Laufer zeigt nun 
durch vorläufige Mittheilungen aus 
der chineſiſchen Literatur, daß dieſe 
Anſicht höchſtwahrſcheinlich zutreffend 
iſt. Im chineſiſchen Alterthum waren 
Brillen unbekannt. Sie werden zuerſt 
in der Literatur des 13. Jahrhunderts 
erwähnt. Da zwiſchen Indien und 
Turkeſtan, wo ihre ſelbſtändige Er— 
findung nicht gut anzunehmen iſt, und 
zwiſchen Turkeſtan und China im 13. 
Jahrhundert ſehr enge Kulturbezie— 
hungen beſtanden, ſo hat es nichts Ue— 
berraſchendes, daß die Brillen von 
Indien über Zentralaſien nach China 


gelangt ſind. Hieraus nimmt Laufer 


für die Erfindung der Brillen in In— 
dien ſpäteſtens den Anfang des 13. 
oder das Ende des 12. Jahrhunderts 
an. Jedenfalls waren ſie hier früher 
bekannt als in Europa, wo ſie nach 
Hirſchberg nicht vor 1270 auftraten. 
Europäiſche Brillen ſind in China be— 
reits zu Anfang des 18. Jahrhunderts 
eingeführt. China ſelbſt verfertigt 
heute Brillen aus Glas und Bergkri— 
ſtall, dieſe beſonders in Souchu und 
Canton. 
— — — 


Sie Zahl der Inden in der Welt. 


Nach der offiziellen Statiſtik des ſo— 
eben veröffentlichten „Jewiſh Year 
Book“ beträgt die Zahl der über den 
Erdball verſtreuten Israeliten unge— 
fähr 11,081,000. Von dieſer Ziffer 
entfallen auf Europa 8,748,000, auf 
Amerita 1,556,000, auf Afrita 354,- 
000, auf Afien 342,000 und auf Au— 
ftralien 17,000. Yn Europa vertheilen 
fi die Juden auf die einzelnen Zän- 
der folgendermaßen: 5,100,000 auf 
Rußland, 2,100,000 auf Defterreich- 
Ungarn, 600,000 auf Deutjchland, 
400,000 auf die Baltaninjeln, 105,- 
000 auf Belgien und Holland, 80,000 
auf Frankreih, 40,000 auf Stalien. 
Die am ftärkiten von Juden bebölfer- 
ten Städt: find: Nem York mit 700,- 
000 Juden, Wien mit 130,000, Ber: 
lin mit 95,000, London mit 80,000 
und erufalem mit 30,000. 


— Bom Kafernenhof.—Unteroffi- 
zier (zu einem fchmugigen und häßli- 
hen Soldaten): „Kerl, an Ihrer Wie- 

Rabe aber auch feine Alazien ge- 
anden!“ 


— — — — — 
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Bon deu Sausthierem 


Ueber die Herkunft unferer Haus⸗ 
thiere theilt Eduard Hahn wichtige Re- 
fultate feiner Forfhungen mit. Das 
nach hat von den Hauäthieren aus dem 
Bogelgeichleht die Gans den älteften 
Stammbaum, fie ftammt aus Baby- 
lonien. Das Huhn taucht in unferen 
mweitlichen Gebieten erft um bie Zeit 
der Berferfriege auf. Das Kräben 
des Hahna erfeht in Perjien und in 
Paläftina die — Uhr, denn beim erjten 
Habnesträhen begann das Tyrühgebet. 
Auch im frühen deutfchen Mittelalter 
nahm jede Mönchstolonie, welche auß- 
309, um eine neue Nieberlaffung zu 
begründen, einen Hahn mit ala Ber- 
fündiger des Beainn: de3 Tages; 
noch heute regeln große Karamanen des 
Drient3 ihren Aufbruh nad dem 
Krähen des Hahn?, der eigen? dazu 
mitgenommen wird. Die Heimath des 
Kamels ift wahrfcheinlih die Wüſte 
Zentralafiens, in Tibet gibt es heute 
noch milde Kamele. Auch das Pferd 
terdanfen wir der Zähmung durch bie 
Reitervölker Zentralaſiens. Urſprungs— 
land der Zucht des Schweines iſt 
Meſopotamien. Unſere Hauskatze 
ſtammt aus Egypten, wo ſie wahr— 
ſcheinlich zuerſt gezähmt wurde, weil 
fie den Schlangen nachſtellt und meiſt 
Sieger bleibt. Der Hund iſt neben dem 
Rinde das älteſte Hausthier, er ſoll 
nach Hahn vom Schakal abſtammen. 
Aelter als das Rind iſt als wirth— 
ſchaftliches Hausthier übrigens die 
Ziege; die Verwendung des Ziegen— 
haares im Orient iſt ſehr alt, wäh— 
rend kein wildes Schaf irgend ausge— 
ſprochene Wollbildung zeigt. Hier hat 
erſt nach und nach die Züchtung durch 
den Menſchen die Wolle hervorge— 
bracht. 


Schutzimpfungen gegen Typhus. 


Sm „Sournal of the Royal Army 
Medical. Corps“ berichten die Aerzte 
MW. B. Leifhman, W. ©. Harrifon und 
E. 3%. 9. Lurmoore über Schugim- 
pfungen in der englifchen Armee gegen 
Inphus: 

Leishman berichtet Über bie von 
Wright in Indien und Eaghppten in 
großem Maßjitabe inaugurirten \m= 
pfungen und über das allmähliche : 
Nachlaſſen des Intereſſes an biefer 
Methode, das ſich dadurch erklärt, daß 
man die Aufklärungen, die man aus 
den während des Burenkrieges gemach⸗ 
ten Impfungen hoffte, nicht erhielt, da 
keine genauen Statiſtiken gemacht wer⸗ 
den konnten. Soweit Berichte einlie— 
fen, lauteten ſie allerdings ſehr günſtig 
für die Wirkung der Methode. Auch 
in der Friedenspraxis haben ſich die 
Impfungen bewährt, ſo erkrankten 
während der Maidſtone-Epidemie von 
120 nicht geimpften Pflegerinnen nur 
16, von 84 geimpften keine. Trotzdem 
machten ſich eine Anzahl von Stimmen 
gegen die Vornahme der Impfungen 
geltend, und zwar befürchtete man, daß 
die negative Phaſe, die ſich nach der 
Impfung einſtellt, während dieſer er— 
ſten Zeit direltt zur Infektion dispo— 
nire. »EB wurden fchließlich die Sm» 
pfungen verboten und eine Kommilfton 
ernannt, um die ganze Frage zu prü= 
fen: Auf Anrathen diefer Kommif- 
fion find feit einiger Zeit die Impfun= 
gen wieder erlaubt worden. Die Kom— 
miffion hat ferner gerathen, zwei Jm= 
pfungen in einem Smwijchenraume bon 
10 Tagen zu machen; ferner joll jedem 
Regiment, das ins Ausland geht, ein 
befonderer Militärarzt beigegeben wer— 
den, der das Jmpfungsperfahren ges 
neu jtudirt hat; diefer Arzt bleibt drei 
Jahre bei dem Regiment, überwacht die 
Smpfungen und jammelt da, ganze 
darauf bezügliche Material. Acht der- 
artige Werzte find bieher ernannt mor= 
den. Nach Indien find bisher 15,600%‘ 
Dofen der Valzine gefandt worden. Jr * 
Indien überwacht in jedem Militärdis 
firift ein älterer Arzt das Impfge— 
Ichäft, auch fucht er die Mannfchaften 
durch Vorträge und Belehrungen zu 
veranlaffen, fich impfen zu laffen. Die 
‘mpfungen brauchen nicht mehr, wie 
früher, in die Ylanfe gemacht zu mer=- 
den, wodı.cch diellnbequemlichkeit beim 
Gehen fortfällt, überhaupt ift die lo— 
fale Reaktion nah der Ympfung jebt, 
piel milder wie früher. Unbedingt nö- 
thig find zwei $mpfungen. Harriſon 
berichtet in feiner Arbeit über die ver— 
fchiedenen Methoden, die Vakaine her— 
zuſtellen. Dann hat er verſucht, feſt⸗ 
zuſtellen, wie lange das Blut geimpfter 
Perſonen an Schutzſtoffen reicher: 
bleibt. Er hat gefunden, daß das 
Blut der Geimpften no n.:.”; jechs 
Jahren eine ſtärkere bakterizide MWir- 
kung entfaltet als das der Ungeimpf⸗ 
ten. Allerdings ſteht es nicht feſt, ob 
die Schutzkraft, die die Impfung ver⸗ 
leiht, nach ſechs Jahren noch groß ge— 
nug iſt, um Infektion ſicher zu verhü— 
ten. Luxmoore berichtet über die gün⸗ 
ſtigen Erſolge, die man bei den TMer 
Ulanen in Meerut mit der Impfung 
erzielte. Das Regiment verließ 1005 
England. Wenige Wochen nach der 
Ankunft in Indien brach durch unbe⸗ 
kannte Urſache Thphus aus. Die ſpaä— 
tere Verbreitung geſchah, wie Lux—⸗ 
moore glaubt, durchFliegen. Erſt nach⸗ 
dem die trodene Erde in de: Latrinen 
durch 2proz. rohe Karbolfäure erjegt 
war, verminderten fich die Fliegen und 
gleichzeitig auch die Zahl der Erfranzs 
fungen. $m Ganzen famen 68 Er: 
franfungen vor, davon betrafen 61 un=- 
aeimpfte Soldaten, zwei folche, die die” 
zweite Jmpfung verweigert hatten. 


— Borforglid. — Mutter (ala der 
Sohn zur Univerfität abgeht)? Dap° 
du mir feiner Verbindung beitritifl, 
SHidor!— Sohn: Jh werde mich nicht 
ausfchließen können, Mama—Muts 
ter: Nun, dann laffe du Dir wenige 
ften? immer Thee geben, wenn fie Bier 
trinten! 

— Beim SHeiratbävermitilee. — 
„Was wollen Sie denn....bow ber. 


Seite gefehen ift diefe bier gar n 
übel!" — 
ſchließlich 


„a, ja; aber man fig ü 


doch aud) 'mal viä-a-pig,* 
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Unwirkſames Mittel. 


Lohnherabſetzungen will die Fe— 


Ihr Präſident Gompers erklärt, daß 
fie den linternehmern eine neue Volks⸗ 
mirthichaftsphilofophie beizubringen 
gedentt, nämlich die Lehre, dah die 
Arbeiter nicht unter den Folgen ber 
zeitweiligen Handelsſtockungen zu lei— 
den haben ſollten, weil ſie nicht an ih— 
nen ſchuld ſind. Auch ſagt er, die 
Kriſen würden nur noch ſchlimmer 
werden, wenn durch Verkürzung der 
Löhne auch die Kaufkraft der Arbeiter 
verringert werde, Ob es den Gewerk⸗ 
ſchaften gelingen wird, das „Naturge— 
ſetz“ von Angebot und Nachfrage that⸗ 
fächlich aufzuheben, muß allerdings 
erſt abgewartet werden, aber wenn ber 
Verſuch glücken ſoll, ſo wird auch an 
den Preifen der verfchiedenartigen Er- 
geugniffe und dem „Kapitaleintom- 
men“ nicht gerüttelt werden Dürfen. 
Wenn die Waarenpreife, die Zind- und 
Miethgerträge finten, werben fich die 
Löhne jchwerlich auf der Höhe der „gu— 
ten Zeiten” behaupten können. 

An der Stadt New XYork follen aber 
jeßt die Befiber ber Miethskaſernen 
Durch eine „Bewegung“ gezwungen 
erben, die Wohnungspreife herunter= 
zufegen. Mehr als 30,000 Miether 
Sollen fich vereinigt Haben und mollen 
die Zahlung überhaupt bermeigern, 
wenn bie „Lanblords“ nicht mit fich 
handeln laffen. Wird ein Miether 
ziangsmeife herausgefeßt, jo fol er 
von dem Verbande anderswo unter⸗ 
gebracht werden. Wie es gehalten wer⸗ 
den ſoll, wenn allen 30,000 Mitglie— 
dern auf einmal die Wohnung gefün- 
digt wird, geht aus den vorliegenden 
Berichten nicht hervor. Die Yamilie 
zu fünf Köpfen berechnet, würben als= 
dann 150,000 Menſchen obdachlos 
fein, die doch zur Winterzzeit unmög- 
lich auf freiem Felde lagern können. 
"Bleiben alfo die Hausbefiter feit, jo 
wird der „Streit“ Tchmerlich erfolgreich 
fein. 

Dab die Miethspreife im Vergleiche 
mit dem Durchfchnittseinfommen ber 
Arbeiter zu hoch find, ift unbeftreit- 
bar. Beträgt legteres H500 bis $600, 
jo follten die Ausgaben für die Woh- 
nung nicht über $100 bi3 $120 Hin- 
ausgehen, während fie fich in Wahr: 
beit auf $180 bis $250 belaufen. &3 
bleibt jomit zur Beftreitung der übri- 
gen Zebensbebürfniffe entjchteden zu 
menig übrig. Die Hausbeſitzer be— 
haupten aber, daß ſie die Wohnungen 
nicht wohlfeiler abgeben können. Sie 
verweiſen auf die hohen Grund- und 
Bodenpreiſe, die Bau- und Inſtand— 
haltungskoſten und die beſtändig ſtei— 
genden Steuern. Ob ihre Angaben 
durchaus richtig ſind, mag dahinge— 
ſlellt bleiben. Sicher iſt jedenfalls, 
daß auch die Miethspreiſe auf die 
Dauer durch Angebot und Nachfrage 
beſtimmt werden, und daß ſie von 
ſelbſt heruntergehen würden. wenn 
viele Wohnungen leer ftänder, Wären 
die nahezu vier Millionen Einwohner 
von Groß-New York einigermaßen 
gleihmäßig über da3 gefammte Gtabt- 
gebiet vertheilt,” fo mürben nicht in 
einzelnen Gegenden die Bodenmerthe 
eine jchier fabelhafte Höhe erreichen. 
Solange ich aber Hunderttaufende 
auf einem / vergleichämweife winzigen 
Raume zufammendrängen mollen, 
wird das zmeifelhafte Vergnügen, in 
dieſem GStadtheile zu mohnen, immer 
theuerer zu ftehen fommen. E3 mag 
freilich jchiwierig fein, der Weberfül- 
lung in der&egend de3 unteren Broad- 

: weh zu fteuern, doch gibt e8 fchlieklich 
‘fein anderes Mittel, die Miethzpreife 
herunterzudrücken. Entweder werden 
in erreichbarer Nähe neue Anſied— 

Aungsgebiete eröffnet und die nothwen— 
digen Verkehrsmittel beſchafft werden 
müſſen, oder New York wird nicht 
mehr wachſen dürfen. Iſt es wegen 
der ſchmalen und langgeſtreckten Ge— 
ſtalt der Inſel nicht angängig, die 
Kongeſtion“ der Bebölkerung zu ver⸗ 
hindern, ſo kann nur noch ein „Ader⸗ 
laß“ helfen, d. h. es werben viele Ein» 
wohner fortziehen müſſen. 

Wie alles in der Welt, ſo hat auch 
er Wachstum der Städte Grenzen, 

te nicht ohne Gefahr oder Unbequem- 
Iichfeit überfchritten merben fünnen, 
Eine Großftabt bietet viele Vortheile 
und übt deshalb eine bedeutende An> 
giehungsfraft aus, doch ftellen fich na- 
turgemäß bebenfliche Nachtheile ein, 
ienn fie allzu groß wird. Gelbft in 
Chicago, wo doch die Ausdehnung 
über bie weite und ebene Prairie nad 
brei Richtungen hin ohne jede Schwie— 
rigfeit erfolgen fann, mir das Ge— 
dränge im Hauptgefchäftspiertel von 
Sahr zu Jahr unleidlicher. An den 
Morgen: und Abendftunden find bie 
Verkehrsmittel durchaus unzulänglich, 
und auch Untergrundbahnen terben, 
wie vorbem die Hochbahnen, nur vor—⸗ 
übergehend Erleichterung bringen. Die 
„Woltenfraper“, welhe die gröktmög- 
ide Raumausnügung geitatten, 
Haben ba8 Uebel noch verfchlimmert, 
meil bie Straßen ben burdh fie qe- 
"Shaffenen Verkehr nicht mehr faffen 
\fönnen. Ie mehr Hocbauten in der 
‚einen Geviertmeile errichtet werden, 
! befto mehr Menfchen ftrömen in biefem 
- sengen Raume zufammen, und befto 
mehr nimmt das Gebränge der Ma- 
j 2 zu. Wohl ober übel mirb alfo mit 
Zeit „das Geſchäft“ ſozuſagen de⸗ 

liſirt, oder auch theilweiſe in die 
die verlegt werden müſſen. 


| einem Gebot 


New York ift no fehlimmer daran, 
al3 Chicago, weil von den bort lanben- 
den Einmwanderern zu viele „hängen 
bleiben”. Dur einen Maffenftreit 
gegen die Hausbejiter werben aber die 
mit der Meberfüllung zufammenhän- 
— Uebelſtände nicht beſeitigt wer—⸗ 
en. 


Bedarfn iß. 


Durch den Ausfall der jüngſten 
Staatswahl ſcheint auch für Ken— 
tudy die Gefahr ftaatlicher Prohibi— 
tion nahegerücdt und e& ift wahrlich 
nicht zu verwundern, wenn die zunächit 
bedrohten „Sntereifen“ nun endlich, wie 
man in der Qandesfprache fagt „ihre 
Dentfappe auffegten“ und über Mittel 


| und Wege, der drohenden Gefahr zu 
beration of Labor befanntlih unter | g h fahr 3 


feinen Umftänden vornehmen laffen. | 


begegnen, nahdacdhten. Dabei ift man 
auf den Gedanten geiommen, daß 
durch ein „Muſter Lizens-Geſetz“, das 
jeder Wirthſchaftslizens dauernden 
Beſitzwerth verliehe und damit die ge— 
wiſſenhafte Befolgung aller Vorſchrif⸗ 
ten über den Betrieb jedem Wirthe zu 
der Selbſterhaltung 
machte, der derzeitigen wirthſchafts— 
feindlichen Bewegung die Spitze ab» 
brechen würde. 

Nah dem Louisville Herals denkt 
man ſich die Sache ſo, daß alle jetzt 
ausſtehenden Schankgerechtſame dau= 
ernd gemacht und nur durch ein Mehr— 
heitsvotum der Bürger eines Staates, 
Countys, ſtädtiſchen Gemeinweſens 
oder Bezirks ausgetilgt werden könn— 
te. Das würde die Wirthſchaftslizens 
zu perſönlichem Beſitz machen, der 
nicht von politiſchem Vorurtheil, oder 
„Boß-Einfluß“ abhängig wäre. Es 
würde den Inhaber in ſeinen Vorrech⸗ 
ten ſicher ſtellen, gleichviel welche Par—⸗ 
tei oder Gruppe am Ruder wäre und 
ſo eine der größten gegenwärtig beſte— 
henden Verſuchungen, das Geſchäft in 
die Politik hineinzuziehen, beſeitigen. 
Das allein ſchon würde, ſo führt der 
Louisville Herald weiter aus, den 
Werth des geſetzlichen, Privilegs derart 
erhöhen, daß ſein Inhaber ſich ſeine 
Erhaltung ernſtlich angelegen ſein laſ— 
ſen würde. Gegen etwaigen Miß— 
brauch der Gerechtſame richtet ſich die 
Beſtimmung, daß eine Verletzung der 
Betriebsvorſchriften der Gemeinweſen, 
in deſſen Grenzen die betreffende 
Wirthſchaft liegt, im erſten Falle eine 
Suspendirung der Lizens, alſo eine 
Schließung des Lokals, auf dreißig 
Tage, im Wiederholungsfalle den ſo— 
fortigen Verluſt, die Aufhebung der 
Lizens, zur Folge haben ſoll, mit der 
weiteren Folge, daß der Betreffende 
für alle Zeiten von dem Wirthſchafts— 
betrieb im Staate ausgeſchloſſen iſt. 

Es wird nicht geſagt, auf wie hoch 
ſich unter einem ſolchen Geſetz die Li— 
zensgebühr ſtellen ſollte, doch meint 
man, ſehr richtig, ſie ſolle hoch genug 
ſein, dem Gemeinweſen ein gutes Ein— 
kommen zurBeſtreitung ſeinerUnkoſten 
zu ſichern, aber ſie dürfe nicht hoch ge— 
nug ſein, zur Handhabung von billi— 
gen und ſchlechten Waaren, zur Ver— 
letzung der vom Geſetze vorgeſchriebe— 
nen Beſchränkungen, zum Verkaufe an 
Minderjährige und Berauſchte und 
andere Verſtöße gegen die gute Ord— 
nung zu verleiten. Schließlich ſoll, 
nach dem Vorſchlage, keine neue Li— 
zens ausgeſtellt werden, bis nur eine 
Lizens auf je 500 Einwohner kommt. 

Die Lizensinhaber könnten mit ei— 
nem ſolchen Geſetz wohl zufrieden ſein. 
Aber ob es möglich ſein wird, eine da— 
hingehende Bill zur Annahme zu brin⸗ 
gen, das iſt doch mindeſtens noch ſehr 
fraglich. Die echten Prohibitioniſten 
werden den Vorſchlag ganz gewiß bit— 
ter bekämpfen, denn gerade von ſeinem 
Grundgedanken, den Wirthſchaftsli— 
zenſen „Beſitzrechte“ zu geben, haben 
ſie bislang durchaus nichts wiſſen 
wollen, und ſie haben alles bekämpft, 
was dazu führen könnte. Doch ange— 
nommen, es gelingt — dann wird der 
Erfolg des Geſetzes zum großen Theil 
davon abhängen, wie man ſich zur 
Sonntagsfrage ſtellt. 

* * * 


Der Louisville Herald iſt zugunſten 
einer Löſung der „Liquor“-Frage in 
Kentuckh im Sinne des ſkizzirten 
Geſetzes und begründet ſeine Stellung— 
nahme in folgenden Sätzen: „So lange 
die Menſchen nach Reizmitteln Ver— 
langen tragen und Alkohol in der 
einen oder anderen Form dies Verlan— 
gen befriedigt, ſo lange werden wir mit 
der Liquor-Frage zu thun haben. Sie 
kann nicht durch Beſchlüſſe von Kir— 
chenfonventen und -Verſammlungen 
gelöft oder befeitigt werben, jonjt wäre 
das jchon längft gefchehen; auch der 
Geſetzgebung war e3 nicht möglich, fie 
aus dem Bereich der Yaitation zu zies 
hen. Der Temperenzgebanfe hat in 
den lebten Jahren gewaltig an Boden 
gewonnen, aber jelbjt wenn die Prohi- 
bitioniften ihren Willen im ganzen 
Lande durchfegen könnten, jo mürbe 
das mwahrjcheinlich doch nur von kurzer 
Dauer fein, und die frage würde wie— 
ber auftauchen, fobald fich der Appetit, 
das Verlangen, wieder geltend mad)- 
te.“ Damit wird anerkannt, daß der 
Genuß von Mohol in der einen oder 
anderen Form ber großen Maffe ein 
Bebürfnik ift; mer das aber zugibt, 
der Tann nicht folgerichtig das Schlie- 
ben der Wirtöfchaften an Sonntagen 
befürworten, und wenn eine Gemein 
de in den MWochentagen den Verkauf 
von altoholhaltigen Getränten aeftats 
tet, ihn aber am Sonntage verbietet, 
fo macht fie fich nicht nur eines Wibder- 
fpruch3 fehuldig, fondern fie bringt fich 
um die guten Früchte, die das „Mus 
fterlizenägefeg“ bringen fönnte, bezm. 
forgt felbjt dafür, daß noch viel 
ichlimmere Uebel, al& die bejeitigten, 
in’8 Kraut fhießen. 

Pennfplvania machte diefen Tyehler. 
E83 hat ein Lizenögefet, ba3 man 
durchaus ala mufterhaft bezeicynen 
fönnte, befhräntte e3 nicht für Phila- 
beiphia bie Zahl der MWirtbichaften 
auf ein Taufenbftel von der Einmwoh- 
nerzahl und verlangte e8 nicht — und 
ba ift bei Weitem der Hauptfehler — 
das Schließen ber Iizenfirten Wirth- 
fhaften an den Sonntagen. Den ers 
ften biefer beiden Fehler fcheint man 
in Kentudy vermeiden zu wollen, ben 
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Sonntagsſchluß befürworten aber 
ſelbſt die engliſch ſchreibenden Blätter, 
bie für ba3 fogenannte: „Mufter-Li> 
zens-Gefeg“ find. Wenn aber das 
Gejeg angenommen unb dabei ber 
Sonntagszwang eingeführt merben 
follte, dann erben bie betreffenden 
Kentudier Städte daffelde befommen, 
ba3 Philadelphia hat: anftändige, gut 
und gefetlih geführte, Lizenfirte 
MWirthichaften und als Gefchäftsmän- 
ner angejehene Wirthe und für jede 
eine foldhe Wirthfchaft drei oder mehr 
„Hlüfterfneipen” over „blinde Schmeis 
ne”, die völlig außerhalb des Gefehes 
ftehen und nicht nur gar feine Vors 
Ihriften anerfennen, fondern aud 
möglichit billigen und daher fchlechten 
und jhädlichen „Stoff“ verzapfen; ne= 
ben dem Wirthfchaft?- das fittliche 
Gejet vielfach verlegen und eine jtetige 
Quelle von Korruption für Polizei- 
und Beamtentyum jind — deren !Be= 
fier al3 gemeine Verbrecher gelten, 
und baber fehr oft auch find. Denn 
da3 „Verlangen“ nad Wkoholhaltigem 
richtet fich nicht nad) dem Namen des 
Tages. Es bejteht — mo e3 da ilt — 
ebenfo gut am Sonntage wie am Mons 
tage oder Donnerstag; und wenn feine 
Befriedigung ala Bebürfniß anerkannt 
wurde, dann muß bie natürliche Folge- 
rung lauten: Die Wirthfchaften müf- 
fen am Sonntage offen jein — nicht 
nur au, fondern erit recht. Denn das 
ift eben der Tag, an dem ber Durch» 
ſchnittsbürger die Zeit hat, feinen pers 
fünlichen Bebürfniffen Rechnung tra= 
gen zu fünnen, * 
Menn der „Staat“ oder die Ge- 
meinde bon ben lizenfirten Wirthen 
verlangte, auc desSonntags ihre 
Gefhäfte offen zu halten, trogdem alle 
anderen Gejchäfte fchliepen mögen, — 
Das märe vernuftgemäß und in 
Uebereinftimmung mit ber Begrüns 
dung, die der Lizensbemilligung über- 
haupt gegeben wird. 
EEE 


Die Parifer Lehrerihaft. 


Sm frangöfifchen Departement ber 
Seine, der Stadt Paris alfo und ihren 
Bororten, fanden am 11. Dezember die 
Berufsmwahlen der&lementarlehrer und 
Lehrerinnen zu ihrem „Confeil De- 
partemental“ Statt, d. bh. ihrer ber 
ftaatlihen Schulbehörbe beigeorbneten 
Stanbeövertretung, die neben ihren be= 
rathenden Befugniffen in fchultechni- 
Then Fragen zugleich die Snftanz in 
Disziplinarfachen für den Bereich de3 
Departements bildet. Diefer „Conjeil” 
zählt für jeden der fieben Wahlbezirke 
de3 Departements je einen Lehrer und 
eine Lehrerin ald Mitglieder, im gan- 
zen alfo vierzehn, die bezirfämeife von 
ihren Berufsgenoffen gewählt werben. 

Nun hat die fozialiftifche Gemerf- 
vereinsbewegung ſeit einigen Jahren 
mit wachfendem Erfolge in Frankreich 
au auf die Lehrer und Lehrerinnen 
ber öffentlihen Schulen übergegriffen, 
und obwohl das Beamtengejfeg von 
1884 ihnen das politifche Verbin- 
dungsrecht, insbefondere das Recht der 
Vereinigung in Gemerfvereinen bor= 
enthält, find doch in nicht menigen 
Departement? die Lehrer und Lehre: 
rinnen barüber zur Tagesordnung 
übergegangen und haben neben dem jo= 
genannten „Umicales“, den ihnen ge- 
ftatteten Vereinen zur gemeinjamen 
Beiprechung ihrer beruflichen Synter- 
ejfen, vielerort3 fich in Gemerfvereinen 
zufammengethan mit dem Anfchluß an 
den allgemeinen, revolutionär=joziali- 
ſtiſchen Gewerkverband. Der Verſuch 
der Regierung, dieſe Lehrerverbände 
als ungeſetzlich aufzulöſen, ſcheiterte an 
dem Beſchluſſe der radikalen Kammer— 
mehrheit, ſie und die Frage des Ver— 
bindungsrechtes der Lehrer bi3 zur all- 
gemeinen Reaelung diejer Frage durch 
die von der Regierung fehon ausgear- 
beitete und der Kammer unterbreitete 
Vorlage über das Verbindungsrecht 
der öffentlichen Beamten in ber 
Schmebe zu laffen. Jm vorigen Som= 
mer fchritt jedoch der Unterrichtsmini= 
fter Briand gegen den Führer der Be- 
meaung, den Lehrer Negre ein, indem 
er ihn feines Amtes entjebte, obwohl 
die Disziplinarbehörde, der „Confeil 
Departemental”, ihn von jeglichem 
amtlichen Vergehen in feinem Verhal- 
ten freigefprochen hatte. Der „Eonfeil” 
umfaßte zu diefer Zeit fieben felbft der 
Gemwerfbewegqung angehörige Lehrer 
und fieben jich ala deren Gegnerinnen 
befennende Lehrerinnen. Die Wahlen 
vom 11. Dez. zum „Eonfeil” für das 
nädhjfte Jahr haben aber dies die Leh- 
rer und Lehrerinnen des Seine-Depar- 
tement3 in ihrer amtlichen Vertretung 
in zmei gleiche, entgegengefeßte Lager 
fcheidende Verhältnig zuaunften ber 
Gemerfvereinler durchbrochen. Gie er- 
aaben für die Lehrerfchaft wiederum 
fieben Gemerkjchaftler ala Vertreter 
und für die Lehrerinnen zwei Partei- 
gängerinnen ° der Gemwerkverbände ge- 
gen vier gegnerifche Vertreter. in ei- 
nem Bezirk zerfplitterten fich die 


Die Grippe. 


Der veritorbene Dr. Chrady, einer der 
erfolgreidhiten Aerzte in New Norf, ver- 

ordnete Warmhalten und die fofor- 

tige Anwendung eines Rathartic 

in Fällen von Grippe. 


Das Erfte was man thun follte bei einem 
Anfall von Grippe ift, fi) warm halten und 
für guten Stuhlgang forgen, am beften mit 
Hood's Pills. Im Allgemeinen dauert die 
ade, wenn diefe einfachen Angaben befolgt 
werden, nicht länger al8 einen oder zivei 
Tage. 

Wenn der Anfall fchiverer ift, erfpart man 
Zeit, wenn man zwei oder drei Tage im 
Bett bleibt. Man hüte fi vor einem Rüd: 
fol. Der Grippe folgt ftetS Schwäche. Sie 
verringert die Lebenskraft und vergiftet das 
Blut, das deutet Har auf Hood’ Sarfapa- 
rilla al8 Heilmittel, e8 erzeugt Uppetit, Hilft 
der Verdauung, wirkt der Blutvergi 
entgegen, indem «8 das Blut reinigt and 
kräftigt und fchafft fo neue Kraft und 
Muth. Keine andere Medizin zeitigt foldhe 
fhnellen und nachhaltigen Refultate. Keine 
andere ift jo mohlfeil. Einhundert Dojen 
für einen — * er fi eine 

zu holen u Ginnehs 
—* — —— ar 


Stimmen, jedoch hat auch hier die von 
den Gewerkſchaftlern aufgeſtellte Kan⸗ 
didatin einen Vorſprung, der ihren 
Sieg in der Stichwahl in ſichere Aus— 
[ist ftellt. Das Ergebniß ift alfo, daß 
ie Lehrerfchaft des Geine-Departe- 
ments im nächften Jahre amtlich durch 
neun bezw. zehn fich offen zur revolu- 
tionär-fogialiftifchen Gemerfvereins- 
richtung befennende Mitglieber gegen- 
über fünf Gegnerinnen al3 Mandata- 
ren eine3 MWruchtheilö der meiblichen 
Lehrerfchaft vertreten fein wird. 

Dieje Vertretung fennzeichnet fich 
noch lehrreicher in den Zahlen der Ab- 
ftimmung, bie fie ergaben. Al3 ftimm- 
berechtigt waren für die fieben Wahl- 
bezirfe insgefammt eingefchrieben 
2905 Lehrer und 4191 Lehrerinnen. 
Davon ftimmten ab 2550 Lehrer und 
3958 Lehrerinnen, u. zwar bon erftern 
1552 al3 Gemwerfvereinler gegen 658 
Gegner der Gemerfvereine und von 
legtern 1778  Gemerfvereinlerinnen 
gegen 1003 Antigemerfvereinlerinnen. 
DObmohl in ihrer Vertretung im „Con 
feil* die nichtfozialiftifchen Lehrerin- 
nen zwar noch bie Mehrheit behaupten, 
überwiegen in der Gejammtheit der 
Lehrerinnen auch hier die Anhänge— 
rinnen der Jozialiftifchen Bewequng 
und Gliederung um ein VBebeutendes. 
Die Schulbehörden follen zwar mit 
Hohdrud für die Kandidaten der An» 
tigemwerfvereinler gearbeitet haben, aber 
wenn da3 jo war, fo ift ihr Miherfolg 
beöhalb nur um fo größer. Der Un— 
terrichtäminifter Briand felbft, der 
einit an der Spibe der fozialiftifchen 
Partei felber für die revolutionärzge- 
mwerfichaftlihe Gliederung Tämpfte, 
fann jagen: „Die ich rief, die Geijter, 
werd’ ih nun nicht 103.“ 

Um dies Parteigängertfum in ber 
frangöfifchen Lehrerichaft mit dem 
Sozialismus und insbefondere der re= 
polutionären Gewerkvereinsbewegung 
im Auslande zu verjtehen, mwirb man 
freilich in Betracht ziehen müffen, daß 
bie Sehrerfhaft in Franfreih und 
insbejondere in Paris, mie übrigens 
meift alle, insbefondere die mittlern 
und Eleinern Beamtenklaffen, materiell 
äußerft fümmerlich geftelt ift. Die 
amerifanifchen „Ieachers“ find ben 
franzöfifhen Kollegen gegenüber ge- 
radezu fürjtlich bezahlt und die fran— 
zöfifche Demokratie behandelt in diefer 
Hinficht ihre Beamten fogar noch meit 
ftiefmütterlicher, al3 die  beutfchen 
Monarchien es thun. 


Schottlands Jagdgrunde und ſeine 
Beſitzer. 


Unlängſt hat, wie der Londoner 
„Economiſt“ mittheilt, die engliſche 
Regierung einen Bericht über diefagd- 
gründe und die auzfchließlih zu 
Sportszwecken verwendeten Landjtriche 
Schottlands veröffentlicht, der ein in 
vieler Hinficht intereffantes Bild der 
Vertheilung und Verwendung bes 
Ichottifchen Bodens bietet. Der Ges 
fammtumfang diejes fchottifchen Jagd» 
und Gportlandes beträgt darnach 
557,544 Xcres; der Zingertrag diefes 
Landes ift mit 36,118 Pfund Gterl. 
angegeben, fodaß alfo durfchnittlich 
15 Xcres diefes Landes 1 Pfund Er» 
trag abwerfen. Dabon befitt, um nur 
die größten ſchottiſchen Landbeſitzer 
anzuführen, der Herzog v. Richmond 
und Gordon 75,400 Acres mit einem 
Ertrag von 3525 Pfund; der Herzog 
v. Atholl 91,700 Acres mit einem Er— 
trag von 6950 Pfund; der Herzog v. 
Fife 87,000 Acres mit einem Ertrage 
von 1950 Pfund; der Earl v. Dal—⸗ 
houſie 40,000 Acres mit 3820 Pfund, 
und Sir Neil Menzies 52,000 Acres 
mit 3805 Pfund Ertrag. Leider ent- 
hält der Bericht feine Angaben dars 
iiber, ob und inwieweit das bezeichnete 
Land für landwirthfchaftliche Zimede 
geeignet wäre, und e3 ijt daher nicht 
möglich, daraus einigermaßen ben 
wirthichaftlichen Verluft abzufchagen, 
ben die Ummandlung einjtigen Yarıms 
landes in Jagdland hervorgebracht 
hat. Wo darüber in dem Bericht eini⸗ 
ge Andeutungen enthalten ſind, be— 
ſchränken ſie ſich meiſt auf die Bemer— 
kung, daß das Land zu arm ſei, um 
eine bäuerliche Bevölkerung zu ernäh— 
ren, und daß es der Beſitzer daher in 
Jagdgründe habe verwandeln müſſen, 
weil er es zu andern Zwecken nicht habe 
verpachten können. Es wäre aber, ſo 
meint das genannte Blatt, an der Zeit, 
einmal eine Statiſtik des geſammten 
ausſchließlich Sport- und Jagd— 
zwecken dienenden Landes im ganzen 
britiſchen Königreich und eine auf gu— 
ter Methodik beruhende Abſchätzung 
bes durch biefe Verwendungsart des 
Bodens dem gefammten britifchen 
Volke entftandenen Schadens vorzu= 
nehmen. Man dürfte fiy allerdings 
nicht damit begnügen, rein mechanifch 
den Verlust, den die Verdrängune von 
je 1000 Yarmern dur 10 Jagdhüter 
für das Land bedeutet, durch die Dif- 
ferenz der früher und jebt auf dem 
gleichen Boden erzielten Renten zu bes 
rechnen. 


Berbreitung der Peit Durd Meeres: 
fiihe. 


Die Möglichkeit ver Uebertragung 
bon Zuberfel- und Iyphusbazillen 
bon Fifchen auf den Menfchen tft feit 
längerem mifjenfchaftlih ermiejen. 
Daß aber auch Peitinfetionen durch 
Meeresfilche erfolgen fönnen, dürfte 
wohl vielen neu fein. Betanntlich find 
e3 bie Ratten, die ald Verbreiter ber 
Seuche zu fürchten find, fei e8 nun, 
daß, mie feſtgeſtellt iſt, blutſaugende 
Inſekten (Flöhe) unter Umſtanden 
die eberträger ber Peftbakterien find, 
ober daß in engen, unreinlichen Schif- 
fen die Anftedung auch direkt erfolgt 
ufm. Um nun fonjt nod; mögliche In= 
feftionsarten zu ermitteln, murben, 
der Allgemeinen Fiſcherzeitung zufol⸗ 
e, vor Kurzem in dem Hygieniſchen 

nftitute in Hamburg von E. Fürth 
Unterfudungen an Fiſchen angeſtellt. 
Da Rattenkadaver nichi felten von den 


Be 


—— vor, die bisher 
nicht in Berückſichtigung gezogen wor⸗ 
ben if. Das war der Gedanke, der 
den obengenannten Gelehrten bei ber 
Anftellung feiner Verſuche leitete. 
Lebtere haben nun ergeben, daß, bie 
Peitbakterien über den ganzen Körper 
des Fifches verfchleppt werben fünnen 
und im Blut und in den verjchiedenen 
Drganen lebensfähig bleiben, au) oh⸗ 
ne daß der damit infizirte Fiſch ir— 
gend welche Krankheitsſymptome er— 
fennen läßt. In einem Falle konnten 
fie no 37 Iage nad) der Snjeltion 
in einem anfcheinend ganz gefunden 
Fifc; nachgemwiefen werben. €. Fürth 
fommt beshalb zu folgendem Reful- 
tat: „Eine Uebertragung der »Peit 
durch Fifche ift nicht ausgejchloffen 
auch in Gegenden, die nicht bon der 
Veit heimgejucht find, wenn aud) das 
Zufammentreffen vieler Umſtände erſt 
diefe Möglichkeit jhafft. Der Fi 
braucht dabei feinerlei Verdachtsmo⸗ 
mente einer Erkrankung oder Infek⸗ 
lonsquelle zu bieten“ und leitet hier— 
aus für die Praxis den beachtenswer⸗ 
then Rathſchlag ab: „Wenn man hier⸗ 
nach die üebertragungsmöglichkeit ber 
Peſi durch Vermittlung der Fiſche gel⸗ 
ien laſſen will, ſo wird man dieſe da— 
durch vermeiden können, daß man 
darauf Bedacht nimmt, Rattenkadaver 
nicht in das Waſſer zu werfen, ſon⸗ 
dern auf andere Weiſe zu vernichten, 
wozu auf jedem Schiffe die Möglich⸗ 
keit vorliegt.“ 
—————— — — — — —— — 


Zodes » Anzeige , 

teunden und Belannten die traurige Nade 
ik dag unfere liebe Gattin und Mutter 
Emma Dtten, geb. Nadtigal, 2 

am Sreitag, den 27. Dezember, Yorm. 10 Ude, 
im liter von 31 Jahren und 10 Tagen geitors 
ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn» 
108, ven 20, Dr 
aufe, 134 8. 40. J T 
— 16. und Dearborn Str. Hr. Paſtox Hat⸗ 
tendorf, von da nah dem Oatwoods Friedhof. 


tadın. 1:30, dom Trauer» 
Rlace, nad der Smanuel3s 


Um jftile Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

ohn Diten, Gatte. 

rant und Johann, Kinder. 

enry und Elie Nactigal, Eltern. 

va Dtien, Schwiegermutter. fafo 
er 


Sodes »- Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daB unſer lieber Vater 
Martin H. Bruhn 
im Alter von 72 Jahren und 9 Monaten nad 
furzem Leiden fanft im Herrn entichlafen fit. 
Die Beerdigung Fe ftatt am Dienftag, dent 
31. Dez., 2 Uhr Nahm., vom Trauerhaufe, 3637 
Lowe Ade., nah Dahvoods. Um jtilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
George, Krank, John, Henry Dietrich 
und Eoward Bruhn, Söhne. 
Elizabeth Hanfon, Tochter, nebft Ber: 
wandten. ſamo 


Todes -» Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Suianna Grünholz 
im Alter don 60 Jahren 7 Monaten felig im 
Herrn entichlafen It. Die Beerdigung findet 
m am Montag, den 30. Dez., Worgens 10 
Ihr, vom Trauerhaufe, 5014 Xaflin Str., nad) 
der St. Auguftinus Kirche und don da nad dem 
Ct. Marien-Gottesader. Um jtille Zheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Karl, es Augufta und Hochw. Didakus 

© 


aholz, D. 9. M., Kinder. 


Sodes » Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nad 
tigt, daß unfer geliebter Gatte und Vater e 

s Joſeph Pieſen 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Sonntag, den 29. Des. 10 Uhr 
Vorm., vom Trauerhauſe, 4982 Lincoln Str., 
nah dem St. Bethania⸗Friedhof. Um ſtille 
Theilnahme bitten die träuernden Hinterblie— 


benen: N 
GlizabethBicjen, Gattin. 
Unna, Elizabeth, Bertha, Zofeph und 
Julius pPieſen Kinder. 


Todes» Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nad) 
richt, dab unfer lieber Bruder 
Auguſt Riegen 
geſtorben iſt. Beerdigung Montag Mittag 12 
Ühr vom Hauſe ſeiner Schweſter, 650 W. 21. 
Siraße, nach Waldheim. Um ſtilles Beileid bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Paul, Joſeph und Hermann Riegen, 
Brüder. 
Diaria Heim, Anna Thtvaits und 
Bertha Hildebrand, Schweitern. 


Todes - Anzeige 

Vorwärts Loge Nr. 1278, 8.8%.D 9 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß Bruder 
Sofeph Fronauer 
geitorben if. Beerdigung dom XTrauerhaufe, 
68 Eugenie Str, Conntag, 29. Dez., 1:30 Nah» 
mittags. Die Beamten dveriammeln fi punlt 
1 Uhr in der Rogenhalle, um dem BVerftorbenen 

die legte Ehre zu ermweifen. 

John G. Glafer, Brot. 
8. Nashorn, GSeltetär, 


Todes » Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
tigt, daB umnfere Tochter 
Frieda Warnede 
im Alter von 23 Jahren und 1 Monat am 27. 
Dezember nah langem Leiden fanft entiälafeıt 
ift. Die Beerdigung findet ftatt dom Trauer» 
baufe, 1286 Elobourn Nde., nad) dem Montroſe 
Sriedhof. Um ftille Theilmabhme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Heinrich und Minnie Warnede, Eltern. 
Eddie und Minnie, Geichmiiter. 


Todes - Anzeige 

Allen Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, dab unfer Nieber Bater 

Fritz Tholl 

im Alter bon 53 Jahren, 3 Monaten und 12 

Tagen nah langem Leiden geitorben ilt. Die 

Beerdigung findet fiatt am Sonntag, den 29. 

Dezember, Nadm. 2 Uhr, kom XTrauerhaufe, 

43 Perry Etr., nah dem Montrofe Gottesader. 

Um ftille Iheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Hermann, Fri, Ernit, Jba und 

Glara Tholl, Kinder. 


ode » Anzeige 
ey und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab mein geliebter Gatte 
Joſeph Huck 
im Alter von 69 Jahren im Alexian Bros. Ho⸗ 
ſpital geeſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
itatt am Montag, den 30. Dezember, um 
Uhr Borm., vom Zrauerbaufe, 234 Warner 
Ade., nad der St. Beneditts-Ricche, bon da nad 
dem St. Bonifazius-Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Katherine Hud, Gattin, nebit Verwandten. 


Todes - Anzeige 
graben und Befannten die traurige Nadh- 
riet, dab mein geliebter Gatte 
Dtto Kellinger 
am 28. Dezember im Alter von 23 Jahren 10 
Monaten geitorben ilt. Die Beerdigung findet 
tatt am Pienitag, den 31. Dezember, 1:3 
tacım., vom Zrauerhaufe, 102 Le Mohne Str., 
nabe 47. Court, nad Elmivood. Um ftille Theils 
nahme bitten die trauernde Wittwe: 
famon Alma Kellinger geb, Dittmann. 


- 


Tone -» Anzeige 
Gräütli - Berein Chicago. 

Dem Vorfiand, den Brüdern und Sängern 
zur Nadrict, daß Bruder ei 
Xaver Auettel 


eftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
onntag, den 29. Dezember, 412 Uhr Mittags, 
bom Trauerbaufe, 7708 Wallace Str., nad der 
t. Leos Kirche und bon dort nad dem Mount 
Olivet Gottesader, Die Brüder find erfucht, 
dem Verftorbenen die legte Ehre au erweifen. 


Gottlieb Schmid, Kranken⸗Sekretär. 


eg . Anzeige 
le bel uud: etc Be ee 
Gnftave 9. 


Be } 


sah, © 


| 


Todes ⸗Anseise. 


reunden und Bekannten bie traurige 
8 unfere bielgeliebte — 
eſter 


Hedwig Spüßler 
am: Mittivo, den 25. Dezember 1907, im UI- 
ter bon 3 Jahren, 3 Monaten und 20 Tagen 
nad Iurzent aber fh _ 
[Stafen ift. Beerdigung findet ftatt am Sonn» 
ag, ben 29. Dezember 1907, Nachmittags um 
1 Uhr, bom XTrauerhaufe, 4337_Armour Wbe., 
nad dem Datwood Briedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
zehn 5. Spühler, Vater, 

—— a: — 

ohn J., Guſtav, elm. Henry 
* Theodor, Charley, Bruͤder. 
Minna, Sgweſter. 
Maud, Schwägerin. 


Nach⸗ 
und 


frſa 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lie 
ber Pater und Großvater 

Philipp Cullman 

im Alter von 60 Jahren, 7 Monaten und 4 
Zagen am Donnerftag fanft im Herrn entichla» 
fen ift. Die Beerdigung ifndet ftatt am Eonn» 
tag, balb 2 Ubr, dom Trauerhauje, 623 Larra⸗ 
bee. Str., nad dem Montroje-Friedbof. Um 
ſtille Theilnahme Bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 

Kifette Enliman Gattin, - 

Dtto, Frau Mojer, Lijetta, Frau Her- 
wig, Fran Huber, Banline Gull- 
man, Kinder, nebit Echmwiegerföhnen, 
Schwiegertödern und Enteln. fafo 

Geftorben: Henry Wulff, am 27. Dezember 
4 Uhr Morgend, im Robert Burns Hofpital, 
im Alter don 53 Sadren. Geliebter Gatte_ bon 
Catherine Wulff und Vater don Frau John 
Rad Me&urren und Frau Robert E. Mahpole. 
Veerbigung dom Trauerbaufe, 4361 Milmautee 
se. Zellesfon Park, Sonntag, den 29. Dezem- 
ber, Ihr Nachm., mit Kutfhen nad dem 
Union Ridge Friedhof. tia 


Geitorben: Unfere liebe Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter Fran Anna Mi ftardb am 
DVonnerilag, den 26. Dezember 1907, Beerbis 
gung ant Sonntag, den 29, Dezember, m 
Zrauerbaufe, 211 Wels Etr., um 1 Uhr Nad» 
mittags, nah dem Waldheim-Friedhof, Die 
trauernben Hinterbliebenen. frfa 


Geftorben: Carl Reich 54 Jahre alt, geltedter 
Gatte von Cecilia, Vater von Marie und Carl. 
— Sonntag Nachmittag um 1:80 bon 
733 Bloomingdale Road nach Mount 

a 


Zur Erinnerung. 
Zur Erinnerung an unfern geliebten Gatten 
r 


und Vate 
Wilhelm Berndt, 
der vor einem Jahre, am 28. Dez. geſtorben iſt. 


Sr ging von uns, doch iſt er nicht vergeſſen, 
Wir denfen an ihn immerfort. 

infame Herzen werden immer wandern 
An’s Grab des lieben Vater dort! 

Canft und rubig it der Schlummer 

In der Erde fühlen Schooß, 

Nah des Lebens Mid” und Arbeit 

Wird Dir nun ein s Loos. 

Wir umringen wohl Dein Grab, 

Schauen webmuthsvoll hinab, 

Doch gur Nude geh’n auch wir, 

Gott jei Danl, mir folgen Dir, 

veube fanft in Deiner Gruft, 

Bis Dich einſt Iefus, unjer Helland, ruft. 


Gewidmet bon Deiner Gattin u. Kindern, 


Dantiagung. 


Der Großloge de3 Ordens ber Hermann 
Schweſtern ſpreche ich Hiermit meinen herzlichen 
Dant aus für die prompte Auszahlung bed VBer- 
figerungögelde8 meiner berfiorbenen lieben 


Gattin, 
Elife Nachtigall, 

edenfo ben Mitgliedern der Hermann«Qoge Nr. 
4 fir die Hilfe während ihrer Krankheit und 
die rege TIheilnahme an der Beerdigung. Allen 
Damen, die einer Unteritügungsgefellidaft bei» 
treten wollen, fann ich den Orden und die Her» 
mann-Qoge Nr. 4 aufd Beite empfehlen. Der 


trauernde Gatte 
Wilhelm Nachtigall. 


GHas. BURMEISTER & Son, 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185, 

Aufträge bon allen Tbeilen der Stadt prompt 
beiorgt. Tip,dibofa* 


rar u, Da 


LINN BROTHERS 


Leichenbeſtatter 
Etadltet 1879. 
Vrivat⸗· Amdulanzen. 
urn Ave. en > 
&iz. Bhone ehr a 


Reihftall. 
12 und 14 Gy 
1844 Nortb 


Mount Auburn Friedhof 


Dal Park Ube., füblih von Beropn. 
Näder zur Stadt liegend ald irgenb_ein us 
bof auf der Weftfeite. Ogden Ave. Card 5 Eid, 
amilieniotten 525.00 auf Ub en en. 
inzelne Gräber $10.00 für Erwadfene 
Ges. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 
City Dffice: 92 LaSalle Str. Tel. u 
ö, 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Zonfelfionslofer d 

—558 Durch lt emelot 9 ee 

fali8 dur alle Ctrafenbaßnen für 4 Cents zu 

erreichen. Billige Begräbnißpläße fi in dieſem 

Sören, an abe 
* — o — 

Etad e 670 — übe <el, 751 dx 


BHltyy Mach, Ser. Jacod Schwab, One 


| Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00, 
Einzelne Gräber für Erwadiiene, $10. 


5 Lents Car⸗Fare do einem 
Theile der EEE 


Zelepyhoue Hnmbaldt *3 


Beitellungen auf 


Zr Deulfhe 3eilfchriften 


wie Gartenlaube, Woche, Simpficifiimnd, Land 
und Meer, und alle anderen werden prompt 
und billigt ausgeführt. 

Berzeirhnifie, Kataloge und Probehefte gratis. 


A.Kroch & Co., 


Dentihe Buchhandlung, 


268 Monroe Str. 
swifhen Wabafd und Midigan Abe., u 


3 Wür 25 Gent3 portofrei! 
37 12 elegante Nenjahrs - Karten! wa 
KOELLING & KLAPPENBACH, 


106 Nandofvh Str. — Teleuhen: Central 5861. 
Größte deutihe Buchhandlung im Weiten. 


Herrlie Klangfülle und elegante Ausführung 
iſt es, N Bianos auszeichnet, 
Keihte monatlide Abzablungen. Biang-Stim- 
men, Transport und Repariren. 

Detmer’3 Mufil-Haus, 


259 Wabaih Ave. Tel. Harrifon er 
a 


wa3 die Detmer 


In raunher Schule. 


Reubearbeitete Eraäblungen („Ut miene Stroms 
tieb”) bon 


Albert Weisse! 


OdyE* | 
’ ı müffen au 


werem Leiden fanft ent» |’ 


| 
| 


Syenterm POWERS 
Sheater in 
snnnnsneossensenneenen DEE MORD . 
Sonntag, den 29. Dezember. 
Ubonnement3-Vorfiellung 
Zum eriten Male: 


Sol im Srühfing. 


Lebenalib in 8 Alten bom Leo Lenz. 


Preife $1.50, $1, 75c, 506, Se. 
au baben. u 


15. 


— — 


Großer Preis-Maskenball 


veranſtaltet vom 


Goethe Frauen-Verein 


Samitag, den 4. Jannar 1908, in Vondorfs 

Halle, North Ude. und Halited Str. Supper wird 

bom Verein geliefert. — Zidet3 23. 
be314,21,9% 


Groher Preis» Mastenbaly, 
beranftaltet bon der 


> 
Groß Park Loge Nr. 9, 
Orden der Hermann-S 
Samitag Abend, Dun 4. —— 
Sozialen Turnhalle, Belmont und Baulina Str. 
„idets 2öc.— Maslitte, melde auf Preife res 
flettiven, müifen bis 10 Uhr in der Halle fein. 
be321,28 


4. großer Mastenbal 


beranitaltet dom 


Gross Park Damenverein 


am Camftag, den 11. Januar 1908, 
n der Eozialen Turnhalle, Ecke Belm 
Taulina Str. — Ackeis zn bie Er 


Anfang punkt 8 Uhr Aben 


Preis : Pastenball 


beranftaltet dom 
i Deutſcher 
Martha Washington Let's 
am 1. Jannar 1908 in Brandt? Halle. Cintritt 
2öc für die Mitglieder und S5c an der Kaffe, 


Geiftiges Konzert 


Spiritualiften- Tempel Licht nm. Wahrheit 
370 Wabanfia Ave., nabe NRoden Str., 

am Sonntag, den 29. Degemb 9 7 

Uhr, unter Mitwirkung mehrerer Medien un 

Geſangs⸗D . ‚Jedermann ift willommen.— 

Eintritt 10 Cents. 


The Relic House, 


Erfter Klaſſe Yamilten - Neisrt, 
900 N. Clark Str. 
(&enenüber dem Lincoln Park.) 


Vortreffliches Kongert 
leben Abend und Sonntag Natmitteg, 


Rudelyb Mangelds Ordefler, 
Bidofa* 


Siemsen’s Palmgarten 


151 Eajt North Ave, nahe Haliteb Str. 


Jeden Abend Ss Ur Konzert! 
Sonntags Matinee! Anfang 2:30 Nam, 
Auftreten der beiten deutichen und engl. Kräfte, 
Dienitag, 31. Des., große Berloo a. * 

a 


Mittwoch, 1. Jan, Extra-Matinee 2: 
ein 
Ehriit, Siemien, Eigenthümer. 


Bu sahlteigiem Being ladet 
„Im weißen Röß'l“ 
242 Ost North Ave, 


Heute, morgen, fowie Neujahr Kunzert, 
Oberbnierifche Gebirgs- Sänger und Tän- 
zer. Franz Gritl auß Bercdidesgaden, 
SKarafter-Komifer, Linnbrunn u. Andere. 


Großes Mufik-Ronzeri! 


Heute, Eamftag, den 28. Dezember. 


Desterreich-Ungarisches Haupt-Quartier 
356 Larrabee Str, Ede Bladdatol. 


Samiltens und Klub -» Räume aus Verfügung. 
Geo, Roth, Eigenthümer, 


VOLKS - GARTEN, 


19Ss— 200 Dft North Avc.— Hu. Frtiher, Mar. 

Konzert jeden Adend, Sonntag Matinee 2:30 
Nahm. — Auftreten der Romifer Herren Gro« 
nel u. Fels, der Mufil-Duettiiten Fred Schmidt 
und Hatty Weit, und der Damen Frl. Branden- 
burg und rl. Gebhart. Zum Schluß die Iuftige 
Rofle: „Der Appelhöder”, Neujahr Extra-Mias» 
tinee. — Eintritt frei. 


Jac. Kirbergs Buffet 


192 €. North Avenue, 

Samitag und Sonntag großes bumorift. Yod-, 
bier-Fcft, unter Mitwirkung der befannten Ti» 
roler Truppe „utterinte“ und dem beliebten 
Humoriiten Fr. Kreut. Freunde und Gönner 
ladet ergebenft ein Jac. Rirberg. 

Eintritt frei. Prima Bockier feiih am Bavf, 
Swifhenpaufen durh „Klammeraffen"ausgefült 


6. Schusters Schenhofens Eck 


Ede Cliybourn Ave. nnd Norih Ave, 
Morgen Sonntag: 


Großes Zither-KRonzert und Gejang- 
Borträge! 
Schuetz — Ploner — Frank. 


— Lüneburgs Feuchle Ecke 


175 Wells Straße, Sũdweſt⸗Ecke Huron. 
Jeden Sonntag ſpeziell feiner Imbiß, wie auch 
während der Woche. „Frühſchoppen.“ Heute 
und während der Feiertage importirtes Mün—⸗ 
chener Hofbrän am Zapf. Slatfreunde und Bil⸗ 
lardipieler finden bier jeder Zeit ihre Gegner, 


23nodb,jami,6m 
Schwabenheim, 210 Wells Str. 
:  Nedar- und andere Weine jomwie Li» 
töre derlauft und ins Haus —— 
14b3,fami* @. Raiier, 

Shulhäufer zu bermie: 

then (altes Bafhington 

Schulhaus). 

Berfiegelte Angebote werden in ber 
bed Geihäftsführers des Board of Education 
ber Stadt Chicago, Bimmer 730 Xribunes 
bäude, Eüboft-Ede bon Dearborn und Madifon 
Etr., entgegengenommen, für bad Berm 
deöalten Waihingten Echulhanfes, gel en an 
Morgan EStr., zwifhen Erie und 9 ir. 

Angebote für dad Miethen des Eig 
f 20 Sabre lauten. Der Mieiber 
bezadit alle Wafferfteuern, allgemeine Steuern 
und fpezielleNffeifments, die auf befagted Ei- 
genthum fallen. 

Auskunft über diefe8 Gebäude wird in ber 
Dffice des Geſchãftsfübrers * 

Der — be 2 ds * bor > 
eine3 ober alle möebote ober tegenb 
nen eil irgend eines gemadten U tes au 
r —— für Gebände uud Gruudſtuce. 
Scäulbehörbe der Stadt Chicags, 

Chicago, den 23. Dezember 1907. 


— barem Vreife Sieben, 
— an verm — 
ei. Siucoin 1432. 18d3,mifafon. im 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Raubsiyh Str. 





0 2okalbericht. 
Rüken auf. 


Departement. 
Dohe Patentgebühren. 


Die Strauß’fche Aufzugsbrüden-Konitruf: 
tion. — Waffersnoth in der Gegend von 
Gage Parf.— Ausbau von Straßenbahn: 
linien und beffere Beleuchtung verlangt, 


u N 


Dbgleich die alte Anmärterlifte für 
Polizeifapitängftellen noch bis zum 1. 
Juni nächiten Jahres Geltung hat, ijt 
auf Reranlafjung des Chef Shippy 
geitern doch mit der Abhaltung einer 
neuen Kapitänsprüfung begonnen 
worden. &3 haben jich dazu 47 Leut- 
nant3 gemeldet, Darunter viele, melche 
die Prüfung Ichon bejtanden haben, 
Diefe werden nun den Vortheil haben, 
Berückjihhtigung gemäß der höchiten 
bon ihnen erlangten Nummer bean= 
fpruchen zu können. Haben fie bei der 
eriten Prüfung nur 80 erhalten und 
befommen jie jet 90, fo gilt Die 90; 
erhalten fie andererjeit3 jebt feine jo 
gute Nummer wie beim erjten Mal, jo 
bleibt mwenigjten3 bi3 zum 1. Juni die 
frühere Nummer in Kraft. 3 heiht, 
daß binnen kurzem drei und vielleicht 
pier Kapitängitellen neu zu beſetzen 
fein merden. Die Kapitäne Haines, 
Rehm und Barcal, die Chef Eollinz 
vergeblich zu veranlaffen gejucht hat, 
fich penfioniren zu laſſen, ſollen ſich 
entſprechenden Vorſtellungen gegen 
über, die ihnen Herr Shippy macht, 
weniger ablehnend zeigen; Inſpektor 
Anſon Backus wird angeblich aus Ge— 
ſundheitsrückſichten gezwungen ſein, 
den Dienſt aufzugeben. — Heute be— 
gann auch eine Inſpektorenprüfung, 
zu der nur Polizeikapitäne zugelaſſen 
werden. 


Werthvo les Patentreſcht. 


Die neue Aufzugsbrücke, welche die 
Stadt in der Polk Straße über den 
Fluß bauen läßt, wird nach dem 
Strauß'ſchen Patent ausgeführt, und 
für deſſen Benutzung zahlt die Stadt 
an die Strauß Bascule and Concrete 
Bridge Co. eine Gebühr von 814,000. 
Nun iſt es zwar Thatſache, daß die 
Abwaſſerbehörde für ſämmtliche, von 
ihr mit Benutzung der Scherzer'ſchen 
Patente gebauten Aufzugsbrücken je 
818,000 an Gebühren gezahlt hat, und 
daß einen gleichen Betrag auch die Me— 
tropolitan = Hochbahngefelichaft Hat 
erlegen müffen, welche die erfte Briücde 
diejer Konftruftion bauen ließ. ber 
die Stadt hat either verfchiedene 
Brüden nah Plänen bauen lafjen, die 
der Stadt-Ingenieur Erikſon entwor— 
fen hat, und für deren Benutzung ſie 
nichts zu zahlen brauchte; ferner zahlt 
die Northweſtern-Eiſenbahn-Eeſell— 


ſchaft, die ihre neue Brücke in der Nähe 


des Bahnhofes an der Wells Straße 
ebenfalls nach Strauß'ſchen Plänen 
bauen läßt, nur eine Patentgebühr 
bon $2500, und noch wohlfeiler fommt 


die Benubung der Strauß’fhen Pas | 


tente die Wabafh-Bahn zu ftehen, mel: 
che gegenwärtig in der Nähe 
Gleveland eine Brüde der fraglichen 
Art bauen läßt. 
lafjen es jeltjam erfcheinen, daß die 
Stadt für die Benugung ver Pläne 
$14,000 zu zahlen hat. &3 find Jier- 
über Erhebungen angeftellt worden, 
mit folgendem Ergebniß: Urfprünalid 


hat die Stadt die neue Brücde nach den ! 


Eriffon’ichen Plänen bauen tmolien. 
E35 zeigte fich aber, daß das nicht an- 
gängig war. Für die Erikſon-Brücke 
wären nämlich lange Auffahrten erfor— 
derlich geweſen. Das hätte, auf dem 
öſtlichen Flußufer, bedingt, daß die 


Great Weſtern-Bahn ihre Geleiſe hätte 
verlegen und den großen Güterſchup-⸗ 


pen wieder abtragen laſſen müſſen, an 
dem ſie zur Zeit bauen läßt. Auf dem 
weſtlichen Flußufer würden die lange 
Auffahrt den Bau eines von der Firs 
ma Marfhal Field & Co. geplanten 
großen Zagerhaufes verhindert haben. 
Die Great MWeftern-Bahn drohte mit 
einem Einhaltsverfahren, und Mar: 
fall Field & Co. würden muthmaßlid 
ebenfalls flaahar geworden fein. Uns 
ter diefen Umftänden empfahl ber 
ſtädtiſche Brückeningenieur Pihlfeldt, 
daß der Brückenbau nach dem Patent 
Strauß vorgenommen würde. Er 
brachte die zu zahlenden Gebührenko— 
ſten mit 86000 in Anſchlag. Der Fi⸗ 
nanz-Ausſchuß des Stadtraths und 
nachher der Stadtrath ſelber gaben 
ihre Zuſtimmung, aber die Strauß 
Co. gab ſich mit den 86000 nicht zu⸗ 
frieden. Da ſie keinen Wettbewerb zu 
fürchten brauchte, verlangte ſie 814,⸗ 
000, und der Stadtrath hat ihr auch 
dieſe Summe bewilligt. Vertreter der 
Geſellſchaft erklären den Umſtand, daß 
dieſe ihre Pläne Bahngeſellſchaften 
weit billiger zur Benutzung überläßt, 
daß ſie in den betreffenden Fällen 
durch den Wettbewerb anderer Par— 
teien gezwungen worden ſei, ihre 
Preiſe herunterzuſetzen; im vorliegen— 
den Falle wäre aber nur der Weitbe— 
werb der Scherzer Co. in Betracht zu 
ziehen geweſen, und dieſe Geſellfchaft 
gehe von ihrem feſten Preiſe ($18,000) 
nicht ab. 


Waſſersnoth beim Gage Park. 


Die Nachbarſchaft des Gage Park, 
in der Gegend von Weſtern Ave. und 
51. Str., ſteht wieder einmal unter 
Waſſer. Durchgängig ſind die Stra— 
Ben und Grundſtücke bis zur Tiefe 
von einem Fuß überfluthet, aber es 
find in dem Diſtrikt Gräben und ſon—⸗ 
ſtige Bodenvertiefungen vorhanden, in 
denen das Waſſer bis zur Tiefe von 
zehn Fuß ſteht. Das Mißliche an der 

Sache iſt, daß dieſe gefährlichen Stel⸗ 
len ſich zum Theil da befinden, wo 
ſichere Fußſteige ſein ſollten. Vielfach 
Legen auch noch Zeile 


be3 Planen 


bon | 


Alle diefe Umftände ! 


mege3 auf der Fluth, tritt aber ein ber 
Gegend Unfundiger darauf, fo verfintt 
er. Einem Herın Fred Edert aus 
Wanatah, Ind., der bei der Familie 
Hale an 51. Str. und Arteſian Ave. 


2 z . F3u Gaft ift, ging es geftern fo, und 
Beförderungsprüfungen im Polizeis | 


nur mit genauer Noth ift er von jei- 
nem Gaftfreunde Harıy Hale und def: 


| fen getreuem Nachbar Schulte vor ei- 
| 


nem naffen Grabe bewahrt worden, 
Bald darauf geriet) an der Weſtern 
Une. ein junges Mädchen in Die gleiche 

; Oefahr. Eine Frau filhte die Maid 
mittel3 einer langen Stange glüdlich 
heraus. Präfident Reiter vom Gage 
Parf-Verbefferungsverein wiederholt 
nun bei der Stabtverwaltung dringen- 
per als je feine Gejuche um Abhilfe. 
Er vermweift darauf, daß es der Zus 
ftand der Straßen den Zaternenanzüns 
dern unmöglich mache, ihre Arbeit zu 
thun, daß im Falle eines Brandes in 
der überfchwemmten Gegend die Feuer- 
mehr nicht zur Branpdftätte würde ge= 
langen fönnen, daß die Ablieferungs= 
wagen der Milchhandlungen und an= 
derer Gejchäftsfirmen nicht ihre Run— 
den in ber Gegend machen fünnen, 
furz, daß die Zuftände in dem Ueber- 
Ihmemungsbezirf von der traurigiten 
Urt jeien, und daß Wandel geichafft 
—— müßte ſobald wie irgend mög— 
ich. 


halten die Zeit für günftig. 

Da jebt die Chicago Nailmaya Co. 
die Kontrole über die Straßenbahnli= 
nien ber Nord=- und der Meitfeite jo 
gut wie in ben Händen hat, glaubt 
man in ber Gegend der Harrifon Str., 
meitlih von Kebzie Uve., die Zeit für 
gefommen, um energifch auf Verlänges 

| rung der Straßenbahn dringen zu fün- 
nen. Gejtern fand im Lokale 1891 W. 
Harrifon Str. eine Verfammlung zu 
diefem Zmede jtatt. Die ftabträthli- 
chen Vertreter der 13. und ber 34, 
Mard, nämlih die Ald. Eonfidine, 
Yulton, Nolan und Kohout, wurden 
aufgeforbext, bei der Strafenbahnver- 
maltung darauf zu dringen, daß die 
Linie mwenigftens bi3 zur 40. und io- 
möglih bi8 zur 52. Ave. ausgebaut 
erde. 


Beſſere Straßenbeleuchtung verlangt. 


In der Colonial Halle, an 31. Str. 
und Indiana Ave., waren geſtern 
Abend einige hundert Bürger der 
zweiten Ward verſammelt, um gegen 
die mangelhafte Straßenbeleuchtung 
zu proteſtiren. Es wurde beſchloſſen, 
die Ald. Harding und Dixon aufzu— 
fordern, für Abhilfe zu ſorgen. 


Germaniftic Socieiy. 


Am Mlontag hält Profeffor Burgeß einen 
hodinterefjanten Dortrag. 


Um Montag Abend findet in ber 
DBortraashalle des Auditoriums, um 
8% Uhr beginnend, ein meiterer der 
bon der „Chicago Germaniftic ©o- 
ciety“ veranftalteten Vorträge ftatt, 
und zwar dürfte Diefer einer der in- 
tereffanteften der ganzen Serie fein. 
Herr Kohn W. Burgeh, Verfaffer der 
politiichen Wiffenfchaft an der Colum= 
bia-Univerfität von Nem NYork, wird 
nämlihd das Thema . behandeln: 
„Deutichland und die Ver. Staaten 
| vom Standpunft der Weltlage aus be- 
; trachtet”. Bekanntlich hielt Prof. Bur- 
geh in diefem Sommer al3 Austaufch- 
profeffor VBorlefungen an der lniver- 
fität Berlin und wurde vom Kaifer 
mehrfach ausgezeichnet. 

Als meitere Vortragsredner werden 
angekündigt die Profefforen Kuno 
sranke, Univerfität Harvard; Karl 
Detlev Jeffen, Bren Mamr College; 
Rudolf Leonhardt, Univerfität Bres— 
lau; Karl Clemens, Univerjität Bonn, 
und %. Lawrence Laughlin, Univerfi- 
tät Chicago, . 


Wendenſich dieLeute ab? 


Ihr könnt augenblicklich befreit werden 
von der Demüthigung zu wiſſen, daß 
andere Euren Athem, hervorgerufen 
durch Unverdaulichkeit, Rauchen, 
Trinken und Eſſen entdecken. 


Probe-Packet frei um es zu beweiſen. 


Athem-Parfüme wirken nicht auf 
die Wurzel des Uebels. Sie benehmen 
nur den Geruch auf kurze Zeit. Aber 
Holzkohle vernichtet das Gas, welches 
den Geruch hervorruft, reinigt die 
Speiſe in Eurem Magen und Einge— 
weiden, fördert den Verdauungspro— 
zeß wirkt als ein mildes Abführmit— 
tel, kräftigt den Körper; kurz geſagt, 
ſie ſtellt Eure Geſundheit wieder her. 
Und alle Holzkohle, die nöthig iſt, um 
dieſe Reſultate zu erzielen, iſt in einer 
Schachtel von Stuarts Charcoal Lo— 
zenges enthalten, Preis 25. 

Holzkohle wird verſchiedentlich ange— 
wandt. In Kunſt und Elektrizität wird 
ſie fortwährend gebraucht, aber ſie iſt 
beſonders werthvoll. wo abſolute Rein— 
heit des Artikels erforderlich iſt. Als 
ein Abſorbirungs- und Desinfektions⸗ 
mittel hat ſie nicht ihresgleichen. Des— 
halb findet Ihr ſie beinahe ohne Aus— 
nahme in jedem Waſſer-Filtrirer. 

Stuart's Charcoal Lozenges ſind 
von reiner Weiden-Holzkohle gemacht 
mit einer geringen Miſchung von Ho— 
nig, um ſie ſchmackhaft zu machen. Sie 
filtriren Euer Blut, vernichten alle 
Gifte und Unreinigkeiten, abſorbiren 
alles Gas in Eurem Magen, geben 
Euch einen ſüßen, reinen Athem und 
fie befeitigen da3 unangenehme Ems 
pfinden, welches immer borhanden ift, 
wenn Yhr aus tem Gefichtsausdrud 
anderer Leute jeht, da Euer Athen 
übelriechend ift. Viele, die Zwiebeln 
gern effen, meiden fie megen bed Ge- 
ruch3, den fie hinterlaffen. Eines von 
Stuart’3 Charcoal Zozenges befeitigt 
den Geruch. Ebenfo den Geruch durch 
Rauchen, Trinken oder Kauen. 

Wir find fo feit überzeugt, daß Ahr 
dieſe Lozenges nothwendig finden wer⸗ 
det, nachdem Ihr ſie gebraucht, daß 
wir Euch ein Probe⸗Packet per Poſi 
frei ſenden, wenn Ihr heute Euren 
Namen und Adreſſe ſchickt an die F. 
A. Stuart Co. 200 Stuart Bldg. 


, — — — — —— — — — — —— ——— — —— ————— — 


RN a, eh 


Abendpoſt, Chicago, Samitag, den: 23, Dezember 1907. 


Bie Stadtverwatlung. 


Wie fie fi in den Jahresberichten 
der Beamten jpiegelt. 


Ungeheurer Dienfteifer, 


Wurde in fämmtlichen Abtheilungen be- 
fundet.—Die Chätigfeit der verfchiedenen 
Departements nach ziffernmäßigen Be: 
legen. — Derbefferungsarbeiten. 


Ober = Baufommiffär Hanberg be= 
richtet, daß die in feinem Departement 
während des Jahres theils in Angriff 
genommenen, theils 
Berbefferungen Ausgaben zum Betra= 
ge bon $3,411,000 bedingen. Sie 


für die Wafferwerke, fonie die Auf- 
ftelung neuer Bumpmafchinen von 
großer Keijtungsfähigteit ein. Der 
neue Landtunnel für die Südweſtſeite 
ift zu einem Viertel fertig geftellt. Der 
Kontratt für die neue Saugjtelle bei 


Lafe View ift vergeben. in ver Pumz | 


penjtation am Fuße von Chicago Ape. 
find drei neue Pumpen von je 25,000,- 


aufgeftellt worden, in den Stationen | 


an Springfield und an Eentral Park 
Une. je eine neue Pumpe mit einei Lei- 


ftungsfähigfeit von 40,000,000 Gall. | 


den Tag. Die Abtheilung für Aus- 
dehnung des Nöhrennetes hat 
Streden in der Gefammtlänge von 50 
Meilen neue Röhren gelegt, unter Ans 


berem Röhren von 36 Zoll im Durdh> | 


mefjer unter der Sindiana Straße 
(Grand Abe.) von der Seeuferprome- 
nade aus bi3 zur Afhland Ave. E3 
wurden für die Legung neuer Röhren 
im Ganzen $1,237,337 verausgabt, 
für Ausbefferungen und Erneuerungen 
$1,497,810. &3 wurden im Laufe des 
Sahres 165,000 Millionen Gallonen 
Wafler aus dem See gepumpt, mit ei- 
nem Aufwand von Kohlen im ©e- 
fammtgewicht von 272,213,000 Pfund. 
— Die Einkünfte, welche das Waffer- 
amt erzielte, bezifferten fich auf $4,- 


510,000 — $178,000 mehr als im | 


Vorjahr. Die Zunahme wurde gro= 
Bentheils durch Einführung der Meter- 
fontrole bedingt, melde befanntlich 
bon nun in größerem Maßjftabe einge- 
führt werden fol, 


Bruͤckenbauten. 


Ueber die Thätigkeit in der ſtädti— 
ſchen Abtheilung für Brückenbau be— 
richtet Ingenieur Pihlfeldt: Brücke in 
der S. Weſtern Ave. wurde am 6. 
März fertiggeſtellt; Brücke in North 
Ave. iſt ſeit dem 20. September in Be— 
trieb; Brücke in der N. Halſted Straße, 
deren Bau am 21. Februar in Angriff 
genommen wurde, wird im Laufe eini— 
ger Monate fertiggeſtellt werden; 
Brücke in der South Aſhlano Ave. iſt 
im Bau begriffen, Nothbrücke in Be— 
trieb ſeit dem 8. Dezember; Kinzie 
Straße -Nothbrücke wurde am 11. 
Dezember dem Betrieb übergeben, am 
16. Dezember iſt mit dem Bau der 
neuen Aufzugsbrücke begonnen wor— 
den. — Verbeſſerte Warnungsſignale 
ſind angebracht worden an den Brücken 
in Clark, Wells, Madiſon und S. 
Halſted Straße. 


Straßenamt. 


Vorſteher Doherty ſtellt feſt, daß 
während des Jahres 75,000 Tonnen 
Küchenabfälle und 1,214,042 Kubik— 
yards Aſche und Kehricht beſeitigt 
worden ſind, dazu 200,000 Wagenla— 
dungen Straßenſchmutz. Auf Streden 
in der Geſammtlänge von 1,827,680 
Fuß wurden Bürgerſteige von Un— 
kraut geſäubert. Für die Ausbeſſe— 
rung ſchadhaften Straßenpflaſters ge— 
ſchah vier Mal ſo viel wie in irgend 
einem früheren Jahr und wird in der 
Folge noch mehr geſchehen können, 
falls die Fuhrſteuer den erhofften Er— 
trag abwirft. 

Kanalifirungsamt. 


Borfteher Quinn vom SKanalifi- 
rungsamt berichtet, daß während bes 
Jahres neue Abzugstanäle in der Ge: 
fammtlänge von 53 Meilen gebaut 
morden find, und daß jebt die Stadt 
über Abzugsfanäle in der Gefammt- 
länge von 1726 Meilen verfügt. Die 
Menge der Abwaffer, welche durch das 
Kanalifationzfyitem im Laufe des 
Sabhres fortgefpült wurden, belief ich 
auf 6,842,602,000 Gallonen. Die 
Betriebskfoften des Departements be= 
aiffern fich für das Nahr auf $397,: 
839.19. 

Kartenamt. 


Vorsteher Riley verfichert, daß in 
feinem Departement mährend des 
Sahres 20 Proz. mehr an Routinear- 
beit geleiftet worden ift, ala im Vor: 
jahr. Außerdem ift eine große Stadt: 
farte angefertigt worden, auf der bie 
ſämmtlichen Prohibitions- und Lokal— 
Option-Bezirke der Stadtgemarkung 
kenntlich gemacht ſind, dazu große 
Stadtkarten für den Stadtrathsaus— 
ſchuß für öffentliche Liegenſchaften. 
Zur Zeit wird im Kartenamt an Ta— 
bellen gearbeitet, welche ſämmiliche 
Straßen und Gaſſen zeigen, die aus 
dieſem oder jenem Grunde von der 
Stadt ganz oder zum Theil abgetreten 
worden ſind. 

Stadt-Baumeifter. 


Stabtbaumeifter Hermann hat zu 
berichten, daß er während des Jahres 
Pläne für 32 ftädtifche Neubauten 
entworfen hat, und zwar 11 für das 
Polizeidepartement, 15 für die Fyeuer- 
—* und ſechs für das Geſundheits—⸗ 
amt. 


— Guter Vergleich.A.: Ja, wenn 
du dich ſo unwohl fühlſt, warum läßt 
du denn nicht den jungen Doktor vom 
zweiten Stock rufen? BB.: Den! lieber 
einen Einbrecher! — A.: Einbrecher! 
Was ſoll denn das heißen? B.: Na, 
wenn ein Einbrecher zu einem kommt, 
dann weiß man wenigſtens, was einem 

‚wenn ‚einen der Doktor Maier 
a ER 


Richt viel au erwarten. 


Das republifanifhe County-Komite und 
die Primärwahlreform. 


Sur Unterdrüdung des Suhälterunmwefens. 


Der Vollziehungs⸗Ausſchuß des re⸗ 
publikaniſchen Counthkomites hat vor 
einigen Wochen ſeine Mitglieder An— 
drews, Peaſe und Blount beauftragt, 
einen neuen Entwurf für eine Primär— 
wahlordnung auszuarbeiten, welcher 
der Legislatur als Erſatz für die 
Oglesby-Bill unterbreitet werden ſoll 
ſobald ſie (am 14. n. Mts.) wieder 
zuſammentritt. Es heißt nun, daß von 
den genannten Ausſchußmitgliedern 
nur Herr Peaſe dafür eintrete, 
das Abſtimmungsergebniß bei den 
Primärwahlen für Ausſchlag gebend 


erklärt werden ſoll in allen Fällen, wo 


durchgeführten einer der Kandidaten menigitens 35 


Prozent der abgegebenen Stimmen auf 


. | fich vereinigt hat. Die Herren Andrews 
Ihließen den Bau bon neuen Tunnels | nd Blount dagegen tollen den No- | 
| minationsfontent eingreifen lafjen, jo= 


| fern nicht ein beftimmter Anwärter auf 


eine gegebene Kandidatur die Mehr- 
beit aller abgegebenen Stimmen er: 
langt bat. Die Anhänger des Gouver— 
neur3 verhalten jich bei diefer Sad: 
lage zumartend, da fie Kern Deneen 
nicht in Verlegenheit bringen wollen. 


| $m Grunde find wohl auch fie dafür, | 


000 Gall. Leiftungsfähigkeit un Tag | Haß die Varteifonvente einen mefentli- 


chen Theil ihrer bisherigen Machtvoll= | 


fommenbheit behalten. 
aber nicht fagen, 
fich mwillens erklärt hat, zu einer radi— 


| falen Primärwahlteform die Hand zu 
au 


bieten. Wie die Dinge liegen, wird 
der Ausfhuß des Countyfomites die- 





fem mwahrfcheinlich empfehlen, möglichit 
alfes beim alten zu laffen, und in bie= 
fen Sinne wird dann das County- 


fomite auch feinen Einfluß auf die 


| Zeaiälatur fpielen Yaffen, und ber ift 
befanntlich nicht gering. 


Das Zuhälterunwefen. 


An einem Gefetentwurf zur Unter: | 
drüdung desguhälterunmefens arbeitet | 
ı %., zu fein. Die Polizei alaubt, daß fie | 
Schnapphähne | 


ein Bürgerausfhuß, an dejjen Spike 
Richter Mac fteht, und dem der frü= 
here Richter Stein, Polizeichef Shippy, 
Diafonu3 Sumner von der Peter: 
Pauls-Kathedrale und Vertreter der 
Hull Houfe-Drganifation angehören. 
Das zu befürmortende Gejeh fol 
Zuchthausſtrafe 


nen, die Mädchen oder Frauen in Bor— 


dellen unterbringen, oder die von Pro⸗ 
zur Beſtreitung 
Es 
ſog. 
die 
Proſtitution und das Zuhälterunweſen 
einen immer größeren Umfang anneh- 
Aus diefem Grunde haben fich | 


ftituirten die Mittel 
ihre8 Unterhalte® annehmen. 
| beißt, dab befonder® in der 
ı Sheito-Region auf der Weitfeite 


men. 
auch die Herren Mad und Stein an 


die Spite der auf Unterdrüdung des | 
Uebels abzielenden Beiveauna aeftellt. | 
| Chef Shippy hatte gehofft, daß man | 
den Zuhältern mittel3 des neuen Ges | 
feßes zur Unterdrücdung der Wagas | 
mwürbe beifommen fönnen. 


bundage 
Diefe Erwartung hat ich aber nicht 
erfüllt, da Burfchen, die von der Po- 
lizei, die fie al® Zuhälter fennt, unter 
diefem Gefet por Gericht gebracht mer- 


| den, in der Regel Leute beizubringen | 


vermögen, die bezeugen, daß die Ange- 
| tHagten für fie „arbeiten“, alfo nicht 
unter da3 Vagabundagegefeß fallen. — 
Don den Deteitives Reed und ONeill 
wurde geitern die 17jährige ITherefa 
Benetti au3 einem Bordell an der W. 
Randolph Str. befreit, wo man da3 
Mädchen wider deifen Willen feitae- 
halten hatte. Ein junger Burfche Nas 
men3 Capvello, der Therefa in das Bor- 


dell verfuppelt hatte, wurde demStabt- | 


richter Beitler vorgeführt, der ihn 
auf ein halbes Jahr in das Arbeit3- 
haus fchidte. 

Richter Clelands Methoden. 


Das Kollegium der Stabtrichter hat 
| gejtern ziemlich deutlich zu verftehen 
| gegeben, daß die merkwürdigen Kon— 
| trolmethoden, welche Stabdtrichter Ele- 

land zur Befferung von Säuflingen 
und andermeitig mangelhaften Zeitge- 
nofjfen eigenmädhtig eingeführt hat, 
feine Zuftimmung nicht haben. Herr 
Eleland hatte erfucht, daf ihm geftattet 
werben möge, einen bejonderen Buch- 
führer für feine Kontrolabtheilung an- 
auftelen. Die Erlaubniß hierzu hat 
ihm das Richterfolleaium aber ver- 
weigert. 

—3: — 


Desplaines Auditorium, 


In Desplaines wird am Neujahrz- 
tage die große Halle eingeweiht wer— 
den, welche 2.8. Scharringhaufen, der 
Präfident des Gemeinderathes von 
Desplaines, hat erbauen Iaffen. Er 


| forderte die Bewohner von Desplaines 


auf, ihm Namen für die neue Halle zu 
unterbreiten, und gemählt murbe 
„Desplaines Auditorium“, der bon 
Frl. Beſſie Niſſen in Vorſchlag ge— 
brachte Name. Abgeſehen von Chicago 
iſt das Desplaines Auditorium der 
größte Bau feiner Art in Coof County 
und mit allen Erforderniffen der Neu> 
zeit verfeben. 


Verſonal · Aachrichten. 


— Orlando C. Smith, einer der bekann⸗ 
teſten Schuh-Großhändler des Landes, 
ſtarb geſtern im Alter von 70 Jahren nach 
langer Krankheit im Lexington⸗Hotel. Er 
kam im Jahre 1890 nad Chicago, um Ges 
ihäftsführer der Doggett, 'Bajfett & Hills 
Co. zu werden. Später wandelte er die 
Firma in die Smith-Wallace Shoe Com- 
pany um, deren Präfident er bis zum 
Sahre 1905 war. Herr Smith war eine 

eit lang Präfident des Verbandes der 

hub = Großhändler des Weiten. Heute 
Nachmittag findet im Lerington-Hotel eine 
Trauerfeier ftatt, bei mweldher Ersfine M. 
PHelps, Henry Machyarland, M. D. Wels, 
Harıy Selz, E. €. Smith, €. KR. Euley 
und Col. I. Martin als Chren-Bahrtud- 
träger amtiren. Die Leiche wird dann 
nad Toledo, D., gebradt. Herr Smith 
binterläßt einen Sohn, Burton Smith. 

— Am Montag Abend 8 Uhr 3 der 
Schwabenverein in. der Halle 526 Elart 
Str. eine. Gebädhtnik zu Ehren des Anz 
dentens des t 


2 
ber 


daß | 


Gie dürfen da3 | 
da der Gouverneur | 


borjehen für Berfo= 


verftorhenen Hilfs: 
€ 5.2. Gau in 
a 


Hatten Pech. 


Bier Banditen von Deteltives nad) 
aufregender Hat eingefangen. 


Satten 90 Gents erbeutet, 


Ihr, Opfer war Leo U. Cantwell, ein 


„Train-Dispatcher. — Sum dritten Male 
von dreiften Ränbern um Schmud er- 
leichtert. —$1100 Gehalt u. mußte ftehlen. 


i 2. %. Eantwell, ein „Train Dis- 
patcher“ der Chicago» & Alton-Bahn, 

las heute Morgen um 3 Uhr in feinem 
| Dienftzimmer in der Haltejielle an der 
: 45. Abe, die Zeitung, als vier mit Re= 

bolvern bewaffnete Banditen, die Ge= 
ı figtzmasten trugen, über die Schmweile 
| traten. Ehe er den Telegraphen [pielen 
| lajien fonnte, hatte ihm einer der uns 
| heimlichen Gäjte den Revolver auf die 
! Bruft gefegt und ihn angeherrfät: 
| „Hierher, mein Bürfchchen! Stellen Sie 
' Jich an die Wand!” Gantwell mußte 
| wohl oder übel gehorchen. Die Räuber 

durchfuchten feine Tafchen. Als fie nur 
: 90 Eent3 fanden, fluchten jie läjter- 
ih und zogen ab. Santiwell meldete tes 
legrapbifch fein Abenteuer den Beam= 
ı ten des Union-Bahnnofs. Eijenbahn- 
Detektive begaben fich unter Leitung 
ihres Häuptling Xaivrence Geeger 
mittel3 Lotomotive nad) dem Ihatort, 
Cantmwell jchloß ji ihnen an. Die 
| Räuber wurden verfolgt, nach längerer 
"Ha am Ufer des alten Jlinois> & 
ı Michigan-Kanals verhaftet und der 
| Polizei zu Brighton Park übergeben. 
| Der Revolver hatten fie jich inzwifchen 
ı entledigt. Sie gaben an, Frank Car: 
ı ney, 21 Nahre alt, Montreal, Kanz.; 
Albert Macdie, 33 Jahre alt, Nr. 6012 
Elizabeth Str., Chicago; Mid. Mur- 
pby, Philadelphia, und Cornelius 
Laughlin, 21 Zahre alt, Syracufe, N. 


ausnahmslos hHiejige 
find und eine Anzahl anderer Raub- 
überfälle auf dem Kerbholz haben. 


Aus dritter Hand. 


Bon einem Bürger wurde die Poli- 
| zei benachrichtigt, daß am Nachmittag 
des MWeihnachtstages der 26jährige Ar- 
beiter Sohn Rabenski, Nr. 4714 
Wood Straße, feinem Arbeit3- und 
Hausgenofien Michael Hamady aus 
Eiferfucht drei Kugeln in die Stirn, 
den Hals und die rechte Schulter ge= 


fort eingeleitete Unterfuchung ergab, 
in einer Privat-Ambulanz nach dem 
Englewood-Hoſpital geſchafft, deſſen 
Verwaltung, um die Sache zu vertu— 
ſchen, der Polizei angeblich keine Mel— 
dung erſtattete. 

Rabenski iſt verhaftet 
Stadtrichter Petit hat ſein Verhör 
der Polizei Gelegenheit zu geben, den 
der Polizei Gelegenhei zu geben, den 
Fall gründlich zu unterſuchen. 
Beſteht auf ſeinem Recht. 


L. A. Bryan, ein reicher Grundei— 
genthumshändler und Schatzmeiſter 
von Gary, Ind., weigerte ſich geſtern, 
hieſige Detektives, die ihn wegen an— 
geblichen Betruges verhaften wollten, 
zu begleiten, ehe nicht der Gouverneur 

des Staates Indiana ſeine Ausliefe— 
| rung verfügt habe. 
| _ Dr. M. R. Vibb, Nr. 2900 State 
| Straße, ift der Kläger. Er behauptet, 
| Bryan ala Teilzahlung auf 89 Bau— 


| ftellen $2500 geleijtet, aber jpäter er= | 


mittelt zu haben, daß die Bauftellen 

| mit je drei bi3 vier Hhpothefen be- 

| laftet feien. Bryan verfichert, daß er 

| dad Geld nur gemwiffermaßen al3 

Pfand betrachte, bi3 er im Stande fein 

erde, die Hnpothefen zu Töjchen. 
Wurde knieſchwach. 


Vor ihrer Wohnung, Nr. 347 110. 
Place, wurde geſtern Abend Frau So— 
phie Köhler von einem Wegelagerer 

niedergeſchlagen. Als ſie Zeter und 
Mordio ſchrie, gab der Räuber Fer— 


ſengeld. Er entkam auch, aber ohne ir= | 


gend melche Beute ergattert zu haben. 
| Die Polizei fahndet auf ihn. 


Es reichte nicht. 


Der Asjährige, feit 20 Jahren im ı 
Dienst befindliche Boftbeamte John %. | 
Healy, Nr. 661 W. Erie Str., bezieht | 
reichte 
aber nicht zum Unterhalt feiner aus | 


$1100 Sahresgehalt. Diejes 


Frau und zehn Kindern bejtehenden 
Familie Schmalfans mar Küchen: 


meifter. Im September unterfchlug er | 
Nr. | 
ı Abficht, eine noch fchwerere Anklage ge- 
ı gen fie zu erheben. SHilfsftaatsanmwalt 


einen von Frau C. E. Hagberg, 
952 Ernftal Str., an eine Verwandte 
in Schweden gerichteten, eingefchriebe- 
nen Brief und eignete fich den aus $4 
beftehenden Inhalt an. 
das Vergehen an’s Licht gelommen. 
Geitern wurde Healy verhaftet. Er 
bat ein Geftändnik abgelegt. -m 
Haufe herrfht bittere Noth. Die Kin- 
ber hbungern und leiben unter ber 
Kälte. Poftmeifter Campbell hat die 
Mohlthätigteitsbehörde auf den Noth- 
ftand der Famili? aufmerffam machen 
lafjen. 


Healy wurde dem Bundestommiffär 
Markt X. Foote vorgeführt, der fein 
Verhör auf den 6. anuar verſchob 
und ihn, da er feinen Bürgen auftrei- 
ben fonnte, dem County-Gefängnif 
überwies. 

Verrathen und verkauft. 

In der von Irene Richards betriebe⸗ 
nen Laſterhöhle Nr. 169 25. Str. 
wurden geſtern zwei blutjunge Mäd— 
chen, die 15jährige Annie Koscielnik, 


Nr. 145 Wabaſh Ave., und die gleich⸗ 


alterige Barbara Gibiſch, N. Paulina 
Str. und Wabanſia Ave., auf Erſu— 
chen ihrer Mütter feſtgenommen. 
Gleichzeitig wurden die Richards, ein 
gewiſſer Edward Woods und der 24- 
a Frage Kames Nofe verhaftet. 
Die Mädchen behaupten, daß Rojfe fie 
—— —* — oh —* 
Richards ve ‚da ‚jo ie 
Mädchen Aufnahme bei ihr gefunden 

ir an 22. Str. 


jagt habe. Hamady wurde, wie bie jo= | 


morben. | 


Erſt jetzt iſt d 
85000 Bürgſchaft geſtellt werden. 


CHICAGO MUSICAL GOLLEGE 


Gegründet 1867. 


Dr. 5. Ziegfeld, Präfident. 


College Building. 202 Michigan Boulevard, Chicago, Ill. 


Keine Schule ihrer Art bietet 


folhe umfangreihe Bortheile. 


Befigt die ftärkite Fakultät, die je ein College der Mufit ihr 


eigen nennen Tonnte, 


Unterfuhung wird die Meberlegenheit dieſes Inſtituts beweiſen. 
Neues Jahr beginnt am 2, Januar. 


Alle Zweigepdon 


MUSIK 


Schule der Schanipiel- 
funft, Oper 


Gollege-Orieiter und Chorns-Klajien 
bieten Gelegenheit, praktiihe Erfahrungen 


Schule der Vortrag: 
fnjt, mod. Sprachen 


unter der Leitung von Rar[Redzeh 
zu jammeln ohne Unfoiten. Wöchentl. Proben. 


Unerreichte Bortheile zum Studiren der Geige unter den beiten Meiftern. 
Hugo Heermann, der mweliberühmte Violinift und Lehrer, von Deutihland, wird auch fer 


nerbin das Biolin-Departement leiten. 


3. 9. Gilmsnr, feit den lehten fünfundswanzig Sahren einer ber erften Tarfteller bon 
Shaleipeare- und modernen Rollen, und Bis fürzlich der erite Künftler bei Viola Als 
len, ift zum Direltor der Schule der Schaufpiellunit ernannt worden. 


Studenten zu jeder Zeit angenommen. 


Abend =» Sitzungen. 


Illuſtrirter Katalog portofrei. 


ten die Mädchen vernommen, ſeien 
dann aber, als letztere erklärten, 19 
| Sabre alt zu fein, abgezogen und hät- 
ten jeither nichi3 von jich hören lafjen. 


Oberfaule Kunden. 


Ein anjtändig gefleiveter Mann 
fuchtergeftern im Laden des Jumeliers 
Oskar Wurlitzer, Nr. 630 N. Clark 
Str., Schmuck aus im Werthe von 

8500. Wurlitzer packte das Geſchmeide 
ſäuberlich ein und reichte das Päckchen 
dem Kunden. Dieſer ſteckte es in die 
Taſche, zog dann aber nicht die Börſe, 
ſondern einen Revolver und hielt mit 
dieſer Mordwaffe Wurlitzer in Schach, 
bis er die Straße erreicht hatte. Als 
ſich die Thür hinter dem frechen Raub— 
geſellen geſchloſſen hatte, ſchlug Wur— 
litzer Lärm. Das nutzte ihm aber 
nichts. Der Räuber hatte ſeine Flucht 
bewerkſtelligt. Wurlitzer iſt binnen 
wenigen Monaten dreimal in ähnlicher 
Weiſe von vermeintlichen Kunden be— 
raubt worden. Die Ihäter haben fich 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen 
gemußt. 

Die alte £eier. 

Dier Kerle, die Gefichtgmasten tru- 
gen, fielen geitern gegen Abend in der 
Wirthihaft Nr. 1311 Lerington Str. 
| über den Wirtd Sohn %. Heffernan 

und feinen Schanftellner Kofeph Hurd 
| ber, bebrohten fie mit dem Iode, plün= 
derten den Kaffenapparat um den aus 
| $30 bejtehenden Jnhalt und Juchten 
| das Weite. E3 ift ihnen gelungen, fich 
| und ihre Beute in Sicherheit zu brin= 
gen. Man muthmaht, daß es diefel- 
| ben Banbiten find, die neulich in Wat. 
Wrights Wirthſchaft Nr. 1234 Yad- 
' fon Boulevard 15 Perfonen um Baar: 
ı Ihaft und Werthfachen erleichtert ha= 
| ben. 


Seine Hafe, 


Einbrecher drangen in voriger Nacht 
| in Eharle8 Grands Wirthichaft Nr. 
1149 Madifon Str. und ftahlen 
| $113.50, die Herr Grand zmwifchen 
| Weinflafchen verborgen hatte. Die 
Thäter wußten augenfcheinlich, mo der 
Mammon verftedt war. 
| Aus dem Laden der Eifenmaaren= 
' händler M. Woods & Sons, Nr. 2714 
MW. Lafe Str, Ttahlen Einbrecher 
Handmwerf3zeug im Werthe von $50. 
Die Diebe haben fich bisher ihrer Ver: 
haftung zu entziehen gewußt. 
— — 

* Srira Bale, Salvator und „Bats 
eifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo., in Ylajchen und 
Fäſſern. Zel: Calumet 730 und 869 


—— + — 
Meitere Zintlage erhoben. 


Mofes D.Bromn und Konforten jet auch 
der Derfhmwörung bezichtiat. 

Als heute. der Anwalt Mofes D, 

: Bromn, der Makler U. ©. Kelly und 
Ruth E. Lauahlin fi in der Engle= 

' mood’er Abtheilung des GStadtgerichts 
‚ einfanden, um fich wegen angeblichen 
' MWiderftandes gegen einen Boliziften zu 
| verantworten, wurden fie auf Grund 
eines neuen Haftbefehld, den der ur= 
' Tprünglide Kläger, Detektive John 
Cavanaugh, von dem Stabdtrichter Pe- 
tit erwirkt hatte, feitgenommen. m 
vorliegenden Falle lautet die Anklage, 
fih in bösmwilliger und betrügerifcher 
Abficht verfcehmoren zu haben, unter 
fahhhen WVorfpiegelungen Geld und 
endere3 Eigentbum bon der alten 
ı Sungfer Anna WB. Nolan zu erlangen. 
Kapitän Storen erklärte, Bemeife 
bafür zu haben, daß die Angeklagten 
Gift erftanden. Er habe vaher bie 


: O3far Olfon verficherte, beantragen zu 
wollen, daß die Angeflagten unter je 


Veber alle Berge. 


Kaffiererin im Hull Honfe-Kaffeehaus dort 
gejtern Abend beraubt. 

Die Polizei fahndet auf einen fre- 
hen Raubgefellen, einen etwa 205 
jährigen Burfjchen, der geftern Abend 
im Hull Houfe-Kaffeehaus und Zweig⸗ 
pojtamt die Kaffieretin Frl. Elifabeth 
MeManus um eine $15 enthaltende 
Kaffette beraubte, nachdem er vergeb- 
lich verfucht hatte, fih ein jtählernes 
Geldkäftchen anzueigenen, ba& hinter 
dem Schalter fteht und zur Zeit $600 
enthielt. 

Der Burfche wurde von Frl. Me 
Manu und einer größeren Men- 
Tchenmenae zwei Straßengevierte weit 
verfolgt, enttam aber mit feiner Beute. 


Bergiftete ſich. 

Der 4AMjährige Hermann Kobiſh, 
Nr. 952 36. Straße, nahm geſtern 
Abend Karbolſäure. Man ſchaffte ihn 
nach dem Provibent-Hofpital, wo er 
eine Stunde nach feiner Einlieferung 
ben erfehnten Tod fand. Seine frau 
ift der Anficht, daß er in einem burdh 
Asbeitslofigfeit verurfachten Anfalle 
von Schwermuih feinem Dafein ein 
Ende gemacht hat. 


Schiffskarten! 


extra billig 
von und nah Guropa über alle Linien. 
Kajüten-Pafiagieren iit e3 anauempfeblen, fo 
früh wie möglich für das Hrühlahe Pläge su 
tejerdiren. 


Zu Vollmachten — 
DEF” Erofchaiten WE 


werden in allen Ländern eingezogen, und wenn 
gewünidt wird 


BE Boricui TEE 


gewährt anf irgendweldhe Aniprüche in Europa. 


 Geldjendungen" BER 


au den niedrigiten Raten. — Spezialltät: Tele- 
graphiiche Anweiiungen. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. 
Office-Stunden $ bis 6 Uhr. — Sonntags ges 


4 gt 
öffnet von 9—12 Ubr Vorm. 28d3,jamomi* 


Diufit und Haare. 

Mufit als neueftes Haarerhaltungs- 
mittel, da3 ift die große Entdedung, 
die der Meneftrel gemacht hat und 
die englifche Blätter mit Begeifterung 
aufgegriffen haben. Ein jeder bat 
wahrſcheinlich ſchon gemerkt, daß ein 
Geiger mit einer Glatze eine ebenſolche 
Seltenheit darſtellt, wie ein kahlköpfi— 
ger Hornbläſer eine gewöhnliche Er— 
ſcheinung iſt. Holzinſtrumente, wie 
die Flöte z. B., ſcheinen dagegen keinen 
ausgeſprochenen Einfluß auf den 
Haarwuchs auszuüben. Von dieſer 
| alltäglichen Beobadhtung ift man nun 

ausgegangen, um die den Harwuchs fo 

außerordentlich befördernde Wirkung 
der -Gaiteninftrumente feſtzuſtellen 
und die Blehinftrumente in ihrer 

Schädlichkeit für den Haarwuchs zu 
kennzeichnen. Ein bekannter Londoner 

Konzertdirektor, der viel mit Muſikern 
| zu thun bat und fajt alle großen eu= 

ropäifchen Virtuofen fennt, erklärte die 

Ihatjfache für unmiderlegbar. Biolis 

niiten, Eelliiten und Pianijten pran= 

aen im herrlichen Zodenmwald. Yjaye, 

Burmefter, Rivarde, Mila Elman, 
! der Cellift Gearby, die großen Piani- 

ften- Paderewati und Stavenhagen, fie 

alle haben das fchönfte lange Haar. 

Bei Stavenhagen ilt es befonders auf- 

fällig, «daß er jeine Haare verloren 

hat, jeitvem er nicht mehr fpielt, ſon— 
| dern dirigirt. Die Künftler aber, bie 
I 
| 
| 


— — — —— — —— — — — 
— — — — 


Meſſinginſtrumente ſpielen, die Diri⸗ 
genten von Blasorcheſtern ſtrahlen im 
Glanze von ausgeſprochenen Glatzen 
oder haben jedenfalls ſtarke Anſätze zu 
einer Platte. Eine originelle Erklä— 
rung dieſes Phänomens hat der Lon— 
doner Haarſpezialiſt Vasco gegeben. 
Er glaubt, daß der gewaltige Anprall 
von Tonmaſſen, der durch ein Orche— 
ſter von Blechinſtrumenten hervorge— 
rufen wird, auf das Blut und Gehirn 
eine Erregung und ſchädlichen Einfluß 
ausübt. „Da das Wachsthum des 
Haares hauptſächlich von dem Blut— 
andrang zum Gehirn abhängt, ſo iſt 
anzunehmen, daß die durch die harten 
und dröhnenden Schallwellen herbor= 
gerufene Erhitzung und Erregung des 

Blutes ſchädlich wirklen muß, während 
die ſanfte Wirkung einer Geige, die 
etwas Nervenberuhigendes hat, das 
gefunde Wachsthum der Haare viel 
eher befördern muß.“ 


Der KRimono ald Herrentradt. 
Die Reformtracit, die fi) in Eus 
topa unter den rauen der gut fituirs 
ten Gejelfchaftstreife immer mehr eins 
bürgert und in gejundheitlicher Bes 
ziehung fehr viele Vortheil bietet, hat 
ihr Gegenftüd im japanifchen Kimono. 
In etwas europäifcher Form findet 
fich dies orientalifche Gewand fon in 
den Schaufenftern der großen Konfef- 
tionshäufer, aber bisher doch nur für 
Frauen. Herr Myrdacz, ber zu An- 
fang biefes Jahres aus Dftafien 
heimfehrte, hat fich von dort einige 
Kimonos aus Baumwolle und Sandas 
len mitgebracht und behauptet in der 
Politiſch -Anthropologiſchen Revue, 
daß diefe Kleidungsſtücke in der Som⸗ 
mergluth auch in unſeren Breiten viel 
bequemer, luftiger und geſünder ſeien 
als die engen Beinkleider, Röcke und 
Stehkragen. Er trägt zu Hauſe dieſe 
japaniſche Tracht und verſpürt von der 
europäiſchen Kleidung, die er außer⸗ 
halb feiner Wohnung anlegen muß, 
bereit3 einen läftigen Drud, Der 
leichte Baummollftoff des Kimono ven- 
tilirt den Körper gut, und die Luft hat 
überall Zutritt zur Haut. Der Fi- 
mono wird nur mit einem Banbe um 
bie Hüften zufammengehalten. In 
Kapan gehen Jung ind Alt in biefem 
Gewande. Die Untermäfche, bie ber. 
Sapaner unter dem Kimono trägt, be- 
fteht bei beiven Gefchlehtern auß einem 
um bie Lenden gefchlagenen Tud. Bei 
pa Metter verfieht der Yapaner 
ie —** mit — — * 
lage, bie etwa 6 imeter er 
So matet er trodenen Fußes dur ben 
Straßenfhmus. Der U ang bon 
einer die Körpertheile einz 
Tracht, wie fie der Europäer 
einer leichten Gemandung mwirb e 
Bebürfnig auch bei und ſeit lan em 
gefühlt; ob aber der Rimono mirkfie 
ber beite Erfah dafür wäre, has z 
entfeiben, ijt eine Trage dei 
ſchmads, der Sitte der Zeit, 
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Todesfälle, 


Nachfolgend veröffentligden mir die Namen der 
Deutihen, über veren Tod dem Gefunpheitsamt 
Dleldung zuging: 

Praun, Evelyn, 5 Mo.; 483 N. Hermitage Abe. 

Bod, Andrew, 69 3.; Highland Bart, SU. 

Diederich, John, 67 J 5214 Turner Ave. 

Hilgert, Katherina, 72 Y.; 1237 N. 44. Ave. 

Sfland, Sred., 1 3.; 324 Lod Str. 

Yod, William W., 73 %.; 159 Wood Str. 

Neuffer, Carolina, 57 3.; 23 Lomwell Place, 

Nieder, Sarad, 3 3; 590 R. Wood Etr. 


Bankerstt-Erflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Verbindlichfeiten fuchen 
im Diftrittsgeriht nad: 
Gejuh der Charles Smith Eo. u. And. um Bans 
ferotterflärung von Hugh Montgomery. 
Charles E. Humphrey — Zerbindlichkeiten, $1504; 
Beitände, $25. 
— ⸗ 


Scheidungsklagen 


wurden angeftrengt von: 


Saura gegen ‚Robert Glarke, BVerlajien; Anna ge: 
gen Franft Simwidi, graufame Behandlung; Edith 
egen Albert Edwards, Verlaifen; Edward E. gegen 
din Meajer, Ebebruh; KLouije gegen Ferdinand 
Rartens, DVerlafjen; Alerander M. gegen Ray Fin 
kelſtein, Ehebruch; lizabeth gegen John Wagner, 
grauſame Behandliung; Fay gegen Clarence E. Hill, 
Ehebruch. 
— —— — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Office 
des Gountoclert3 ausgeftellt: 
Gred. Miller, Mary Henneiiy, 52, 40. 
entry 2. Rome, Anna M. Kalor, 33, 32, 
rover &. Woft, Yaura M. Schabed, 3, 21. 
Alfred Shaul, Diae Ambroje, 37, 36. 
Louis Medella, Annie Pitelfa, 22, 19. 
Timothy Finn, Mamie NRujiell, 21, 18. 
Andreas Ezezf, Stanislawa Lewandomsta, 24, 21. 
Kohn S, Ford, Catherine Gapin, 21, h 
Wittör Zomkomwsti, Julyanna Mominsta, 25, 18. 
Spuis Nappeer, Tyrances Chandler, 8, 4. 
Sohn Kirby, Mary Darcey, 23, 22. 
Ray Davies, Meta Hadbardt, 3, 21. 
Batrid 3. Kelly, Margaret MeGuire, 29, 29, 
William 9. Kones, Elizabetb M. Hames, 25, 21. 
Thomas Spillman, Bertha Wilfon, 37, 31. 
Charles ©. Kerr, Myrtle Greenwood, 24, 21. 
Patrik Green, Nellie Harkins, 28, 26. i 
er Witkus, Aulijana Beresjnamicaite, 
4, 20. 
Jozeph Szwazas, Martha GCejonsti, 3, MW. 
Daul Wihfant, Katherine Glaejer, 47, 51. 
Sidney F. Carr, Suite PRonder, 35, 24. 
ozef Kwiatkowski, Klomantynz Zyehovicz, 
Samuel Roſen, Dora Rubin, 33, 22. 
J. Grahavac, Anna Brockova, 28, 22. 
Max Xellman, Anna Newman, 27, 25. 
S. Belt, Emma Fritz, 40, 19. 
%. Beiic, Louije Wovletic, 3, 8. 
dan PLinditrom, Annie Nielfon, 35, 8. 
Eharles Aenjen, Ellen Hanfen, 2, 19. 
Rofeph Garlion, Hannah Ashnion, 31, 19, 
Robert Nysdon, Mattie M. Andrus, 23, 
Marcus D. Yane, Carla Ehlers, 27, 2. 
William B. Holmes, Beh M. Wright, 37, 30. 
Kohn WU. Fiihbad, Amy H. Nichols, 24, 
Clyde 2. Wood, Nan Arnold, 24, 3. 
William 9. La Roß, Helen C. Kraufe, 23, 
George 3. Ball, Anna Kruie, 33, MB. 
Vendelin DOdziomef, Kohanna Ras, 27, 38. 
Samnel M. Duntont, Helene Penne Kamp, 42, 24. 
Harry S. Motgaı, Lıuch Brerl, 21, 18. 
Nohn Nebder, Belle Elifte, 43, 41. 
Ihomas Nees, Blanche Rones, 44, 4. 
Henze AU. Dorchers, Adelaide ®. Eldridge, 27, 9. 


32, 3. 


entry Field, Lillian Hanion, 25, 27. 
ranf Blomgren, Anna Segerften, 34, 9. 
John Klein, Martha Beterton, 39, 28. 
Fred. Tedgenhorft, Emma Goejel, 9, 9, 
Henry Marr, Nutb Marr, 38, 7. 
Harry Pad, Anıra PVertes, 5. 9. 
Ralph Goof, Fllen 3. Cook, 35, 9. 
Fred Starr, Anna Seit, 2, 20. 

Oscar Mever, Sara PBruft, 3, 20. 
Joſeph Zdenet. Antonia Yanos, 2, M. 
Fred Wanftaff, Ada Benjon 21, 18, 
George Bradle, Mary Popowich, 22, 20. 
Joſebh Tomaſek, Anna Maſek, 25, 9. 
John Keippert, Paulina Werderits, 21. 
Joſeph Oberman, Eva Morriſon, 21i, 10. 
Alden B. Cutting, Rita Revett, W, 22. 
Joſebh Swinkels, Nellie Kuyper, 43, 45. 
Hugo WMoſes, Birdie Strauß 3, 9. 
Jacob C. Friedman, Beſſie Lerifon, 95, M. 
Ward Merrill, Nellie Pratha, 31, 38; 

Frank Bubb, Aretha Mitchell, 38, 36. 

Victor L. Sandberg, Ida M. Oakerlund 299,: 9 
Julius Retzloff, Anna Golden, 24, 24. 
Antonino Li Vonti, Concettina Blonda, 28, 2. 
William R. Spikings, XNeilie 3. Mwart, 2, N. 
Iames Sherlod, Viola Stonder. RB, 8; 

Kohn %. Ballance, Laura Goftello, 39, 26. 

Maac Green, NRojanne Wetrie, 34, 47. 
Stanislaus Grechodi, Minnie Szezepansti, 9, 9, 
Barnen Nyentlomwsti, Marie Mozniewsta, 3, 9. 
Fred Bartel, Anna Barrett, 93, 18. 

Erneft E. Freeman, Mabel R. Yohnfon, 30, 3. 
Irving L. Dickinſon, Wilhelmine Saddfer, 21, 19. 
George Weiß, Elizabetha Sitterli, 9, 9. 
Edmund 2. Neid, Moprtle M. Doden, 92, 9, 
George Todd, Adelaide Charmon, 43, 9. 
Mathias Wolonta, Marie Audistfiute, 9, X. 
Charles Goldbeck Elite Piste, 34, 3. 

Edward 8. Krufa, Efther 8. Halberg, 21, 9, 
Louis Greve, Helen Omwens, 21, RD. 

Rudolph Hartmann, Stella Blod, 38, 29. 

Fred Buffiere, Anna Kennings, 94. 18. 

Gland GE. Smith, Marguerite Mafhburn, 25, 9. 
Kohn D. White, Nora O’Connell, 34, 25. 
Harofb MW. Luce, Bridget Corcoran, , %. 
enrh Uhrig, Etta Chriftenien, 24, 96. 

Henry Budde, Mary Melean, 37, 42. 

Aler Gapinsfi, Frances Fink, 21, 18. 

Arg Warnaar, Nellie MRunkus, 7, DM. 

Harry Anderfon, Daifv Hannes, 34, 9. 

Walter Barker, Margaret Matfon, 42, 39. 

Otto Heidtmann, Amanda Penderle, 34, 4. 
William Shadburne, Fldora Sode, 1, WM. 
Vernon A. Gorrell, Sarah GE. Nlumb, A, 21. 
Kofef Strnad, Hattie Haboda, 9, %, 


— —— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


191 bis W Van Buren Str., 10⸗ſtöchiges Bacſtein⸗ 
Geſchäftsgebäude, Hirſch Wichwire Co. 8286 000. 

5619 Emerald Abe., 2eitöd, Maditein fylatgebäupe, 
E. 3. FFreberidion, 400. 

10541 Avenue C, 1ts-ftödige Frame:Cottage, An« 
Drew Ringman, 8180. 

10412 Avenue J, Pæe⸗ſtöckige Frame⸗Cottage, An⸗ 
drew Ringman, 81800. 

1260 1812 Lexingaton Str., 1-ftöd. Badfteinsffundas 
ment, D. Raymond Lead Co., 810,000. 

1869 MW. Adams Str., 2eftöd. Badſtein Flatgebdude, 
Joſeph Eucei, 5500. 

2832 N. Artefian Ave., 2eftöl. Frame frlatgebäube, 
Henry 3. Zueing, 8000. 

16-18-N) Emma Str., 3:ftöR. Badftein HFadrikges 
bäubde, ®. Gzarnedi, $8500. 

1598 Elfton Ave., 3:ftöd. Badftein Shops und Mlats 
ehäube, ©. Zoll, $5000. 

461 RN. Fairfield Ade., 3:ftöd. Vadfteln Flatgebdude, 
. EChriftianien, $4500. 

SI N. ne e⸗ſtõd. Frame⸗Cottage, C. 
Hemanſon, 81500. 


— — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


19. 


Folgende Orundelgentbums = Vebertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlid 
eingetragen: 

Chafe Ave., Süpdmeftedte Perry Str., Nordfront, 88 
bei 150; Lloyd ©. Kirkland an Unna E, Kogan, 


Sherwin Ave., Südweſtecke Aſhland Ave., Nord⸗ 
tont, 66% bei 150 Theodore Yohnjon an, Eds 
— Johnſon. —— s : . 

ar tr., 75 %. nördl. von Francis, Meftfro: 
. $ 9. FKransz an Catherine % 


83 bei 154: 
Flood, 83200. 

Cornelia Ave, 70 %. well. von Evanfton, Güd- 
front, 48 bei 137; rederid Roje an iMiam 4, 
Flint von KHoopefton, Ser 825000. 

Evanſton Ave. 99 F. ſüdl. von Bryn Maur, Oſt⸗ 
tont, 25 bei 15; James ®. Smiley an Biola 


. MeLean, 86000. 
Südoſteche Rokeby, Nordfront, 50 bet 


Grace Sitr., 
115; Qyman M. Drafe an Walter &. Krousfup, 
Oftfeent, 


830,000. 

Mannolia pe, Süpdmeftele Lawrence, 
100 bei 178; Walter 9. Krousfup an Ipman M. 
Date, 12,000. 

Scminarp Ape., 407 %. fübl. von Diverfey WIob., 
Meftiront, 25 bei 110; €, Peters an Leopold P. 


Etraube, 82202. 

Mellington Str., 100 &. dftl. von Hamilton Mpe., 
Südfront, 25 bei 120; Charles Anwander an 
George Weier, $1469. 

Wintbrop Ave, 68 %. nördl, von Bryn Mater, 
Weltfront, &6_bei 150; DO. Gobvatd u. Unt., 
duch M. in Ch., an Mm. 2. Eijendrath, KER8S. 

Berteau Ape., 227 F. öftl. von Campbell, Norbfront, 
25 bei 195; Ira M, Eobe an Harry Sanfen. 


83000. 

Ryron Str,, 191 8. Öftl. von N. 48, Ave., Rorde 
front, TE bei 133; N. U. Augur an Charles E. 
Schaaf, 8180. 

Elſton Ave. VNordweſtede Central Park Une, Güds 
weitfeont, 150 bei 249, mit 61 Fuk Nordfront an 

roing Bart Ave; Ira M. Code an Unna 


ubnde, $25,000. 

Butler Str., 195 #. fübl. von 32., Weitfront, 25 
Be ENTE ER 
ifornia e., Nordoſtede t. ront, 

bei 12 T. E. Welſh an William Butier, 
Cottage Grove Ade., Nordmweitede 29. Str., Oftfront, 
bei 128% ; Charl.8 P. Treat an Natalie Dell 
Ungelica, $15,000, 
Indiana ne, Süpdmeltede 36. Str., Oftfront, 69 
bei 104: Herman So und Gattin Anna an 
—— — * 
oyd Ane.,. 35 %. nördl, von Cpman Str. Weſt⸗ 
front, 24 bei I: %. Halet an Vaclav Be 


PVrairie Mve., Meftitont, 24 bei 18; €. @, 
— 
on . bon 32. t., 
bei 195: u R Healy an Ehas, €, FRA 
. Ham, 43500. \ 


Vals 
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Marktbericht. 


Chicago, den 28. Dezember 1907. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
MWinterweigen, Nr. 2, roth, $1.00%—1.015%; 
Nr. 8, roth, Buc—$l. ‚Nr. 2, hart, $1.— 
$1.06; Nr. 8, hart, Bc—$1.04. 
Grühjahrsmweizen Nr. 2 $1.07-—$1.09M. 
Mais, Nr. 2, 596; Nr. 2, weiß, 59-594; Nr. 2, 
eld, neu, bc; Nr. 3, neu, Au c; 
dr. 3, weiß, neu, 55c; Nr. 8, gelb, neu, : 


Nr. 4, neu, 50 2c. 


Hafer, Nr. 3, weiß, 414 454; Nr. 4, welß, 
Ace; Standard, 50. 

Mm l. — Winter-Patents, $4.35—$4.50 das ab: 

oggenmekl, $3.90—$4.40; Minneiota Harb Pas 

tent, Straight Erport Bags, 84.70-55.20; bes 


fondere Marten, $6.25 

Heu (Verlauf auf den Geletien). — Beiteß neues 
Timothy, $16.00-$17.00; Nr. 1, $13.00—814.00; 
Nr. 2, $11.50-$12.00; Nr. 3, $10.00-$11.00; 
beftes Prairie, $12.00-$12.50; do., Nr. 1, $10.00 
—$11.00; Nr. 2, $9.50—$10.00; geringere Sor= 
ten, $3.50-$9.00. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Dezember, 98%4c; Mai, $1.06-$1.0616; 
Juli, 14 89856c. 

mais Dezember, 58%c; Mat, 58%--58%%ac; Yuli, 
Tec. 


Safer, Dezember, 49; Mai, 53%ac; Yuli, 47%c. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte jich auf 100,300, von Mais auf 410,400, 
von Safer auf 354,000 Buihels. Verihidt von hier 
wurden 147,687 Buihels Weizen, 374,111 Buſhels 
Mais und 287,078 Bufhels Hafer. 


Provifionen. 
Sähmaly, Januar, $7.6214; Mai, $7.80. 
Gepöteltes Shmeinefleijid, 
$12.42%%; Mai, $13.05. 
Rippden, Ianuar, 86.65; Mai, $7.021%. 


Prima, weiß, 150 

Headlight 

Oleum Spirits.......... — — 

Raphihn: zueusorns- —— 

Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß 
do., gereinigt, Fer 5 Yaß 


Terpentin 
Shladtvieh. 

Rindpieh. Gute bis ausgejuhte GStiere — 
85.50-86.25 per 100 Pfund; gewöhnliche Bis 
ute Sorten, $4.00-$5.50; geringe biS ausges 
ucdte Kühe, 3.00—54.75; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, $3.50—$5.50; gute bis ausgejucte 
Kälber, $5.50—$6.50; Bullen, geringe bi ausges 
ſuchte, $2.25—$4.0. 

Schweine Gute bis ausgejuhte Pötelmaare, 
$4.35—$4.50 per 100 Pfund; gute bis zn 
fuchte (zum DVerfandt), $4.40—$4.55; _ gute bis 
ausgejuhte FFleifcherwaare, $4.45—$4.70; mitt: 
lere bi3 aute Ferkel, $4.00—$4.40; gewöhnliche 
„Thromeouts“, $3.50—$4.00. 

Schafe. Gute biß befte Hammel, ver 100 Pfund, 
84.50-85.15; gute bis befte Schafe, $3.50—$4.65; 
„Yearlings”, 4.255.235; „Native Lamb5“, 
gute bis ausgejuchte, $6.25—$6.55. 

Molkerei⸗Produkte. 

Butter— 


„Creamery“, extra, das Pfund....8 
Nr. 1, das Pfund .0. 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairies*“, extra, 

Nr. 1, das Pfund 
Nr. 2, das Pfund 
Rafwaare, das Pfund 

Cie 

Briihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dusen (Kiften zu: 
rüdgejandt) 0.15 

do., (Riften eingefchloffen)... 0.15 

„Firſts“, das Dutzend 

„Extras“, das Dutzend. ......... 

Rälc- 

NRahmkäfe, „Iiwin?”, das Pfund.. 

„Daifies”, das Pfund 

„Young America“, das Pfund.... 

Rrid, das Pfund 

Ehiweizer, das Pfund...... 

Limburger, neu, daS Pfund. 

Geflügel, Wild und Kalbfleiſch. 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs,, das Paund.ccececcee 

Hähne, das Pfund 

Truthühner, das 

Sänie, das D 

Enten, daS Pfund 

Geflügel (ausgenommen)— 

Hühner, das Pfund 0. 
Truthühner, das Pfund......... 0.12 
Enten, das Pfund......... >... 0.7 

Gänſe, das Pfund......... — 0.07 


Wild 
Belajjinen, daß Dukend...u..... 1.75 
Negenpfeifer, daS Dutend....... 
Pärenziemer, das Pfund 
Kaninchen, das Dugend 

Kälber (aeihlahie)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 
60— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 
10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.07. 

Obſt und friſches Gemuſe. 


Aepfel, daß Faß.... ses 
Kronsbeeren, das Waß.... 5 
Zitronen, Kalifornia, die Ki 
Orangen, Ralifornia, die Kifte.... 
Bananen, Jumbo, dad Bund... 
Ananas, das aß 
Trauben, 4-Bjund Korb. 
Kraut, 
Blumentohl, .5f 
Kopfialat, das Faß.... ..... 1.0 —3.50 
Blattjalat, die Kifte sone. 0.1245—0.1714 
Champignons, die Schadtel.. 0.15 —0.25 
Rothe Rüben, das Faß * 2.0 —3.00 
Mohrrüben, der Sad....... BET RR 0.35 —0.50 
i der Buihel..... — 0.45 —0.50 
die Kiſte........ ........ 1.75 —4.00 


Januar, 


——————— 


Eestes 
I528 


= 18 
.18%4 
0.24 
0.27 


0.11%—0.12% 
0.13 


Ib ieh JLl 
Bess 8525 


3 
SIE 


berkbik 


er 


1, 
VEFRFERSS 


biefige, 1 Dep. Bündchen.. 

Meerrettig, das Bund 
Gurten, da8 Dutend 
Prunnentreiie, Mich., Dbd. Bündchen 
PVeterfilie, Dep. Bündchen 0. 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, dieSchadhtel 3.00 

MWahsbohnen, die Schachtel 

Trodene Bohnen, auserlejen...... 2.12 

Mothe Rierenbohnen 1.85 

Simabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 
Kartoffeln, der Buſhel 50 
Süßptartoffeln, Illinois, das Yab.... 3.50 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gewedter Junger Mann von 18 bi 
20 Kahren für Arbeiten im Meceiving:Raum und 
Waaren zu markiten in Wholejale Kleidergeichäft; 
muß zuhauje wohnen, Angabe der Erfahrung und 
gan Einzelheiten ſowie een Lohn. Alle 
Ipplifationen miljien bis ontag am Plage fein. 
Adr.: 8. 316 Abendpoft. 


Derngt: Ein Mann, der an Brot und Gates 
arbeiten fann. 7523 Weit Madifon Str. 


Berlanat: Junge mit Erfahrung an Brot, 
Mebiter Avenue. 


Ein erfter Klajfe Brots und Bißcuits 
Räder. Apr: 8. 985 Ubenbpoft. 


Verlangt: Dritte Hand an Cafes und Biscuits. 
%9 Wells Straße. . 


Berlangts Kutfcher, lediger Dann. 4610 Champlain 
Avenue. fafo 


Perlangt: Starker Yunge In PBäderet. 1789 Nord 
Salfted Straße. 


Verlangt: 


t Alters am 
zu arbeiten und beim Urbeitgeber 
Auftin Avenue. 


Perlangt: Lediger Mann mittleren 
— IgeR 
twohnen. & 


628 48. Straße. 


Verlangt: Selbftftändigner erfter Klafie Brotbäder 
fowie gmweite Hand an Gates. 6132 S. Halfted Str, 


Berlangt: Ninger Butcher für allgemeine Arbeit, 
412 ©. Halfted Str. frja 


Berlangt: Aunge in Bäderei. 


Berlangt: Drei gute Farmarbeiter. Vorzuiprechen 
von 5 bis 6 Uhr, Zimmer 1010 Aihland Blod. Thiel, 


Verlangt: Butcher. 1494 Armitage Ave. frja 


Stellungen fuhhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Gejudht: Guter deut'*er Bäder, 2 Jahre in Ichs 
ter Etellung, jucht ftetigen Plak als gweite Hand 
an Brot und Rolls, gebt aubh auswärts. Georg 
Sigl, 188 Weit 22. Place. fafo 


Gefuht: Buther und Wurftmacher, Iebig, t 
PR Urdeit. R. Shweh, 68 S. May eh. . 


Gejudt: Guter —— macht bei Privat⸗ 
leuten Aenderungen oder 
Abendpoft. 


5 Syst; Ein Stallmann fucht Urbeit. 435 Caft 
9. Ks. 


fafo 
Geſucht: Ein ungartiher Brotbäder fucht ftetige 
Arbeit. Herbaly, 455 Eaft 9. Str. fafo 


Gefuht: Suche Poften im Hotel oder als Diener, 
bin O0 Yabre alt, 10 Monate im Lande. Unton 
Konvida, 1357 72. Place, bei Yofef Ballof. 


Sefuht: Eine aute erfte Sand an Brot und 
Bit ſucht ftetigen Plas. Adr.: 91 81. BI. 


Geluht: Selbffländiger Bäder fuct Stellung. 784 
Wet Dladijon Str., 2. Flat. 


Geiuht: Mann mittleren Witers, fprigt deutf, 
i d etiwa® enaliich, fucht m . 
FE 18 m. Chicago —— eihäftigung 


riesen esse 
Gejudt: Junger Mann mit beftandenem Examen 
apareubiige u — bei Architekten Le 


Gefuht:“ Deutiher Väder, 18 Jahre alt, fudt 


Stelle. 4441 Princeton Ave., binten. 
. 


& t: Verbeiratbeter Mann fudht i 
a — 


0 Gonkionn aler 'irgeammeias Meaia Ska Vai 
mann o irgen * 
delms, 729 W. %. Er. : 


euarbeiten. Adr.: 8. 962 


Zbendpoft, Chicago, Samıftag, den 28, 


Stellungen fudhen: Männer und nahen. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Yunger gebildeter Mann, frif einges 

wandert, fucht irgendwelche Arbeit, am Tiebften tım 

Bureau. 137 Weit Ban Buren Str., flat ei 
afomo 


Gefuht: ingewanderter Wiener judht irgend 
welche Arbeit. Adr.: 3. 986 Abendpoft. fafo 
Geſucht; Friſch eingewanderter deutſcher Stubens 
maler und Tapezierer ſucht Beſchäftigung. Adr.: 8. 
963 Abendpoft. frjafo 


Gefuht: Nüchterner Mann wünſcht Bäderwagen 
oder ähnliches Fuhrmwert zu fahren, ipricht mehrere 
Spraden. Kaution vorhanden. Adr.: 8. 987 Abbpoft. 

Gefuht: Nunger Ddeutihen Mühlenbau- Monteur 
mwünjht, da er ein fünftlihes Bein hat, irgend eine 
leichtere Beihäftigung gegen geringen Anfangslohn, 
fonn Zeichnen und ift auch im fleinen techniſchen 
Arbeiten erfahren. Paul Marz, 9 Orhard Str. 


Geſucht; Deutiher Schuhmacher jucht Beihäftigung 
in Schubfabrit und Reparatur bemandert. Adr.: 2. 
960 Abendpoft. frjafo 


Geſucht; Als jelbftitändiger Leiter einer größeren 
Farm fucht theoretiih und praftiich gebilveter, vers 
beitratheter Zandmwirth Stelle. In der Viehzucht be: 
fonderS bemwandert. Anträge erbeten unter R. 500 
Abendpoft. dofrja 


Bäder fucht Arbeit als dritte Hand, — 


Geſucht: 
Adr.: A. P. 245 Abendpoft. dofrſa 


—— — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
A ee Me 


Gefuht: rifch eingewandertes intelligentes Ches 
paar ohne Kinder; Dann GutSverwalter von ad, 
berfteht auch Gärtnerei; Frau gute Köchin und 
Mirthidafterin, fuct Stelle. Kufcher, 9526 pe. 
8., S. Chicago. fajoıno 


Geſucht; Friſch eingewandertes deutſches Ehepaar 
ucht Stelle in Stadt oder Land. Bitte vorzufprechen 
04 W. 18. Straße. ſaſon 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
—— —— 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen an Hoſen. 862 N. Wincheſter 
Avenue, fajo 


Verlangt: _Handmäpdhen zum Baften an Ehop= 
NRöden. 77 Fremont Str, 


Hausarbelt. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Mrs. Keilbah, 7W Cottage Grove Avbe., oben. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit, kann zu 
auſe ſchlafen; keine Sonntagarbeit. 78 Fulton 
traße, Ede Robey. 


Verlangt: Gute deutihe Köchin In Privatfamilie; 
guter Lohn und gutes Heim. Gute Beugniife vers 
. Adr.: 3. 969 Abenppoft. 


Verlangt; Deutiches, utgariiches oder böhmiſches 
Ben für die Küche. 57 Gordon ZTerrace, 
w 


| am 23. 


„Verlangt: Gute Köhin für Bufinek-Lund. 53 Oft 
Gongreß Straße, nahe State Str. 

Verlangt: Erfahrenes oder ausgebildetes Kinder- 
mädchen mit guten Gmpfehlungn. Mrs. €. 28. 
Keller, 5427 Iefferfon Ave. ſaſo 


Verlangt: Haushälterin, deutſche Jüdin zwiſchen 
30 und, M Jahren zur Pflege zweier Kinder; muß 
Empfehlungen haben. Anzufragen 3522 Indiana Ave, 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Küchenarbeit 
nah auswärts. 729 N. Halited Str. 


Berlangt: Fin Mädchen für Reftaurant: Arbeit. 
49 €, North Avenue. 

Verlangt: Gutes Mädchen oder junge Wittive, 
guter ftetiger Pla für die richtige Perjfon. Guter 
Lohn. 986 N. 42. Ave, Ede Bloomingdale Road. 


Verlangt: Ein Kindermäpcden. 1173 N. Clart 
Straße, 2. Flat. 
Verlangt: Gute Köchin. 
State Str. 


Nachzufragen 337 N. 


Gutes ftarkes Mädchen für Hotel-Stus 
864 W. North Une. fafo 


Verlangt: rau zum NReinmachen. Aofeph Keim, 
135 N. GSlarf Str. 


Mädchen für gewöhnliche Kausarbeit, 
guter Lohn. 901 Evanfton eh 
ajo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt; 
autes Heim, ftetige Arbeit und guter Lohn. Mrs. 
Weiß, 0 Katalpa Court, ein Wlod jüplih von 
Togan Square Hohbahnftation. ‚ 


Berlangt: 
benarbeit. 


Verlangt: 
Heine Familie, 


Derlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie: gutes Heim. Mrs. N. Friend, 
5350 Galumet Avenue, 1. Flat. 


Derlangt: Köchin und zweites Mädchen, Deutiche 
oder Schwedin bevorzugt. Mes. Franks, 3247 Mi: 
chigan Avenue. fafo 


Mädchen 
zwei Kindern 
4643 Evans Abe. 


für zweite Arbeit und zur 
im Qlter von 8 und 5 


Tel. Calland 1317. 
fafomo 


Verlangt: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; guter Lohn und gutes 
Heim. Mrs. Graßl, 50 Lincoln Ave. nahe Nord 
Park Ave. ſaſomo 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für Hausarbeit, 
wo fünf Erwachſene ſind; muß waſchen und bügeln. 
Vorzuſprechen Sonntaa Morgen, 921 Pine Grove 
Ave., nahe Barry Ave. 


Verlangt: 
Hilfe bei 
Jahren. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 477 Milmwautee Ave, Saloon. 


Verlanat: Frau eder Mädchen, um felbitftändte 
Hausarbeit au thun. Nachzufragen: 325 N. Galifor: 
nia Ave, Store. 


Berlangi: Deutiches Mädchen für Hausarbeit, 
feine Wäiche, Saloon. 18T N. Halfted Str. 


Verlangt: Fnaliih jprehende Rammerzofe, drei An 
Familie. 387 Dearborn Apve., zwiichen 12 bis 8. 


Perlangt: Eine gute Frau zum mwaichen und bit: 
aeln. Sofort anzufragen: Schuman, 571 N. Hopne 
Avenue. 

Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
kleines Flat. 


1000 E. 55. Etr., lat 3, hinten. 
_Qerlangt: Tüchtines Mädchen für Kausarbeit, 
EIN. Halfted Straße. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
744 MW. Irving Part Blvd. fafı 
Verlangt: Zweite Köhin. 90 S. SHalfted Str. 
jajo 
Verlangt: Gutes ungarifches oder deutiches Mäds 
hen für allgemeine Hausarbeit: muß kochen können. 
Gute Referenzen verlangt. 402 Potomac Ape., 3.1. 


Verlangt: Hausbälterin für Mann und 2 Kinder; 
muß im Saloon bewandert fein. 139 8. Place. 


Deutſches Mädchen für allgemeine 
3014 Rhodes Moe. fajo 


Verlangt: Köhinnen, zweite Mädchen und für 
allgemeine Hausarbeit, feinfte Pläge an der Süd: 
feite. Befter Lohn. 479 Indiana Ave, Mdz—LiX 


Perlangt: in Mädchen, welches Luft bat, am 
Ofen zu belfen im Reftaurant; feine Sonntagsarbeit. 
Geo. Mabler, HD S. State Str., Yafement. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß etwas enaliich fprechen, feine Wäſche, zwei in 
der Familie. Dr. Stabad, 200 Blue Island Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: frau oder Mädchen. das etwas Tochen 
fann und im Saloon ji nmüßli zu machen. 481 
Albany Are, Ede Fillmore Str. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Roienthal, 5006 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1143 Milmanfee Abe. frijafon 
Berlangt: Fin gutes Mädchen für Küchenarbeit; 
muß im Haufe jhlafen. Jacob Bed, 27 €. Jndiana 
Straße, Saloon, friajo 


Verlangt: Zwei tüchtige, 
Mädchen (zuſammen) für allgemeine Arbeit 
Hilfe der Hausfrau; müſſen engliſch ſprechen; guter 
Lohn; feine Wäfhe. Anzufragen bei Mr. Knight, 
Illinois Truft and Savings Pant, oder 1091 Mi: 
chigan Ave. (nahe Lee Str.), Evanfton. frfa 


Verlangt: Eine Köchin im jüdifhen Waifenbaug, 
62. Str. und Drerel Avenue. friafo 


Berlangt: Mädchen — Hausarbeit, 3 
in ber Familie. M. Cifenberg, 4313 Greenwood 
Ave., 2. Flat. dofrfa 


hessen 
Verlangt: Zwei Mädchen für Hausarbeit, 
Lohn. 180 Oft Chicago Ave. e it 


W. Fellers größtes —* :amerifantii vu 
une Kamin Bi. — 
Blüte und Mädchen prompt beiorgt. ute 
Kausbälterinnen immer au Sand. Tel. North 291. 
Mmop® 


proteftantiiche deutſche 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: ine alte Fran opne Keim fudt Stelle, 


am liebiten bei einem alten Mann. Mdr.: 8. 300 
AUbendpoft. fafo 


Geſucht: Böhmiſches Mädchen ſucht Stelle, kann 
tochen und waſchen, ſpricht etwas engliſch. 1515 
W. 12. Strabze. 


G t: Welt ‚ die mehr a te8 Selm 
denn neh fer, — Stelle als „Saufen — 


Sir., nahe Gentre Une. 
: 
— — eg Eee 
18 Gedgiwid Str., 1. lat, binten, _ a 


€ R in wüunſcht ; 
— —— 


Lake 
ſaſon 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Frau, kann verfekt a, bügeln und 
teinma —5* Arbeit. 5 ve Km * 
ſaſon 


Geſucht: Alleinſtehende Wittwe wünſcht Stelle als 
En bei bejierem Herrn. 34 W. Ruble 
t., oben. 


Geſucht: Intelligente deutih-ungariihe Wittwe 
fuht Stelle al3 Haushälterin zu mutterlofen Kin: 
u oder im Reftaurant. 359 Wells Str. — 

at. afo 


‚Gefuht: Deutihe junge Frau fucht Stelle von 8 
bi3 4 Uhr im Reftaurant. 34 Alasta Str. 


Gejuht: Allfeinftehende Wittwe von guter Herkunit 
wünjdht Stelle als Hausbälterin bei anftändigem 
Wittiwer. Anzufragen oder adrefjiren an Houfeleeper, 
118 Maud Avenue. Bajement. 


Sefuht: Wittwe wünfcht einen Plaß bei Kranken 
aufzumwarten. 1346 Elybourn Ave. 


Geſucht: unge Frau fucht Stelle als Haushältes 
rin. 110 Willow Str., 2. Flat. 

Gefucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 2724 Wallace Str. 

Geſucht: Dentihes Mädchen fucht Stelle für Hauss 
arbeit. 411 Root Etraße. 

Gejuht: Eingewandertes ungariiches Mädchen fudht 
Roften, fann kochen, aeht am liebften in Saloon. — 
1542 R. Artejian Ave. k 


Gefuht: Deutſch-ungariſches Mädchen wünſcht 


! eu unangenehme Gheftandsiälle unterfuct. 


Stelle in Caf6, Reitaurant oder Saloon. 34 Alaska | 


Str. Selber vorzuipreden. 


Gefuht: Gute Dame fuht Sielle. 
Avenue. 
— e — — — — — — — — 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


47 N. Kedzie 


KHeiratbigeiuh: Junger Mann, 28 Jahre alt, mit | 


Geihäft, wünicht die Pelanntihaft einer jungen 
MWittwe oder Mädchens (fann arın fein), Katholilin 
bevorzugt, zwedS Seirath. Habe 5ejährigen Aungen. 
Adr.: 3. 9%5 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: 
wünſcht die Bekanntſchaft eines deutſchen Mädchens 
nicht unter W Jahren zwecks ſpäterer Heirath. Who: 
tographie erwünſcht. Derſelbe hat gutes Auskom— 
men. Briefe unter Adr.: K. 


319 Abendpoſt. 
Heirathsgeſuch: Deutſcher, 39 Jahre, 
Fachmann, guter Charakter, heirathet Mädchen oder 
alleinftehende Wittme (25—35 Nahre) mit etiwas Vers 
mögen. Adr.: 8. 323 Abendpoft. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Mort.) 
Verloren: Belz; aus Veriehen einer Dame am 
Donnerftag in einer Cottage Grove Ave. Gar ge: 


geben. Bitte negen Belohnung zurüderftatten, 842 
Monadnod Blod. Phone Harriion 6775. 


Gefunden: Gollie Hund. 


996 N. Albany Xpe., 
November. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


— Die Engliſchen Privatſchulen 


Nachweislich „XRelhteſten“ und Billigſten, gegrün— 


det 1892. Alle Abende, am Tage und Sonutags, 
monatl. $2.50; gute Stellungen foftenfrei gejichert. 


Nunger Deutfcher, 21 Jahre alt, | 


Berfönliches. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 
innen 


Badfteit- und Steinmaurer aufgepakt! Spezial: 
verfammfung am Montag, den 3. September zur 
Aenderung don Artikel 6, Sektion 2 der Nebenge- 
jeße, und Wahl eines Borftands L irfajon 
Peter- Shaugbneify, Präi. 


Verlangt: Babgeiger zu einer Streihmufit, wenn 
er auch fein Anftrument hat, oder ein alter Mufiter, 
der Baßgeigen erlernen will. Bitte jofort zu melden, 
14 Wallace Str. faion 
Zu verfaufen oder zu verleihen: Oberbaieriiche 
Gebirgsanzüge fiir Männer und Frauen. ıyranz 
erchdesgaden, 242 Oft North Abe., im 


Gritl aus ‚ 
jamo 


weißen Rößl. 


indom Ghades aut —— billigſte Vreiſe; 
— — hicago Window Shade Workz 
563 Wels Etr., nahe Norih Une. Tel. Lincoln 1637. 
Amzjajodion® 


Wenn Ahr au dlaftern, Brid» oder Schornfteins 
Arbeit babt, fhreibt: Köhler, 442 Thomas Strabe. 
Telepbon Humboldt 6569. 25apdoiamo* 


deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
Rheumatismus. Fabrizirt 250 
26d31wx 


Ein paſſendes Weihnachtsgeſchenk. echte deutſche 
Filzſchube jeder Größe fabtizirt und bält vorrätbig 
gi Zimmermann, 148 Elvbourn Ape., nahe Larrabee. 

6d;1m 


Alerander Detektive -» Agentur, 171 Waihirgten 
2I6—7, jammelt BeweiSmaterial für ges 


Etr. Zin. ? . 
ke Klagen. TDiebftahl und Echiwindel entdedt; 
Wenn 


in Trubel, tommen Sie zu uns. Ratb frei. öfn® 
—— —— — —— — — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Brumliks echte 
ichitgen Guc vor 
Ciybourn Avenue. 


Rauft Eure Laden:Girrichtungen bei 
Julius Bender, 
H-B2 AB Weit Madifon Str. 
Ede Perria Str. 


Hier könnt Yhr ctwa 40c am Toller an allen | 


Euren Store-Fistures eriparen. 

Neue unogebraudte. 
Preife Die abiolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Ceiuct unfere allgemeinen Lüden u. Verfaufiräume. 
230-2372 246-233 Weit Madiion_ Str. 
Telephbon: Monroe 1712. Julius Bender. 

Bear oder leihte Zablungen. 


10a9*% ’ 


Gafb-Regifters — Das einzige zeitgemähe 


| Bargain:Eajh-Regifter-Haus in Chicago; neue Hal: 


Damen u. Herren! Weberzeugen Sie fih durch freien , 


Probemonat von der anerfannten leberlegenheit un: 
jerer jahrelang erprobten Lehrmethoden. Prof. Nobn 
Siebe, Tr. 3. G. Cambridge, amerifanijche behörd: 
li geprüfte Lehrer. Neues 


Schulgebäude: 200 €. ; 


North Ave. (über Volksgarten) dicht an Larrabee u. | 


Halited Str. Hodhb. Man achte genau a. u. Adreſſe 


Nationale ESprahichule 164 €. North Ave, Gde 
Salfted Str. (Hochbahn): „Mit feiner anderen Schule 
zu vergleichen!“ Urkundlich Aelteſte, Beſtgarantirte, 
anerkannt Beliebteſte und Allerbilligſte Deuſch— 
Amerik. Schule für Engliſchen Unterricht; auch für 
Ingenieurs- u. alle Zivildienſtprüfungen: Tags und 
Abends; Sonn: und Feiertage 9—12! Arbeitsloſe 
oder jchlechtbezahlte Schüler zahlen Nichts, bevor fte 
eine ihren Fähigkeiten entiprehende Stellung erhal: 
ten; Unbemittelte völlig toftenfrei! 


Enoliſch! Deutſch! 
Endliſcher Sprachunterricht für einfichtige 
Leute, Anfänger ſowohl als Fortgeſchrittene. 
Nur unter praktiſcher, zeitgemäher Anlei— 
tung, durch eingeborene Lehrer, lernen Sie 
Englifh in türzefter Zeit richtig ſprechen, 
leſen und ſchreiben. Privat. Freier Kon— 
verfationszirtel Samftag Nachmittag. 
3.9 Heatbceourt, IN. Clarf Str. 

Franzöſiſch! Spaniſch! 


nvꝰ, ſamomie 


Enoliſche Syh,rache für Herren ober 
Samen, in Sleinklaffen und privat, jomwie Buchs 
halten und Kandelsfächer, befanntlih am  beften 
gelehrt im N. W. Bufinek College; (gegründet 1890 
von Prof. George Nenifen, 1067 Milwautee De., 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. MWreife md: 
Big. Reninnt jest. R. Jenſſen, Prinzipal, 

Aapſadidoe 


Mann an der Norbjeite wünſcht engli— 
ihen Privatunterricht. Adr.: ©. 219 Abendpoft. 


Schmidt Tanzichule. Klaffes und Privatunterricht. 
Tel. And TU. 526 N. Clark Straße. 
13d31m% 


Telegrapbie, lfommt und verdient Geld währen» 
Ahr lernt. U. E. Tei. Co. 8 Ta Galle — . 32, 
otamo 


Geſucht: 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld für die Feiertage 
auf Eute Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus⸗Keceipts ete. 

Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Yhr Geld braudt, jo kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorfprehen tönnt, füllt dieſen 
‚Blant“ aus, fchilt ihn nach meiner Office und ber 
Ugent mird jofort vorfprecyen und alles koftenfrei 

mit Euch beipredhen. 
Name 
Adreſſe 
Gewuͤnſchte Summe 8 
Auf Sicherheit von... 
Wann vorzujprehen . 
A Frend, 
95 Dearborn Strake, Zimmer 45. 
Televbon 5059 Eentral. YAarR 
L: Gelp!r 
Trauben Sie Geld? 
D Sie Fünnen den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perfüns 
Z des Gigenthum zu fehr niedrigen Ra= 
ten. Rüdzablung in Meinen wöchentlichen oyer 
monatlichen Ferch en. Die Sachen bleiben in Eurem 
ungeftörten Belih, Alles durhaus vertraulich. 


100 Waihingtoen Str., Zim. 
Simeig = Difice, 4692 _ State Z 
Straße, Ede 47. Str. _- 
150° 


Rezabit keine hoben Preife für Darlehen auf Möbel, 
Bianos, Ta Wagen, Lagerbausiheine etc, 
820 für 706 den Monat, 
$25 für 75c den Morat, 
$30 für 90c den Monat, 
350 für $1.50 den Monat, 
© F tar 2. ste 
eople8 Loan ru 0. (nicht inkorp. 
Simmer 619, 185 Dearbern Gtr., 6. er 
20npimt 


Vriratanleibe auf Möbel” und Pianos in zehn 
monatlichen Zadlungen, Kapital und alle Koften mit 
eingerechnet. Rabatt wenn früber bezahlt mwırd. 
220 zahlt 83.00; $50 zahlt 86.75; $ 80 zahlt 810.50; 
830 zahlt 84.25; $60 zahlt $8.00: $ 90 zahlt $11.7& 
40 zahlt 85.50; 870 sablt 89.25; $100 zahlt $13.00, 

tto GE. Roelder, 70 La Ealle Str., Zimmer 4, 

151[°2 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Gent das Wort.) 


Wir eignen und offeriren (Mmenn nicht vorher vers 
tauft) die folgenden Erite Gold-Sppotbeten: 
Zins fuß — 
Era 
32) 
4300 
I pe 
4 u 0 
Sulius Mol & Son, 95 Milwaulee Avenue. 
Office Adends offen. —A 


Da ich Geld gebrauchen kann, möchte ich einige gute 
Mortgages verkaufen. Title garanfirt. 8i700. 
1 Yabr, Zitöd. Steinfront-fFlatgebäude, mwertb KR000; 
E19, Ai 14 Nabe, feines fFrame:fylatgebäude, 
werth 87000; $1800, 54%, 44 Nabre, neues iyrame: 
Wlatgebäude, wertb 3800: K1400, 53%, 4 Nabre, 
neues Bridhaus, werth $3000. ı Privatmann. Wdr.: 
K. 32 Abendpoft. —A 


Eigcherſte, und vortheilhafteſte Geldanlaage — 

„ 8650. 8700, £ 50, 81400 und 82800. 
6% erite Hppothelen zu verkaufen. Alle Bapiere 
find garantirt. 

Nihard A. Koh & Co., 95 Wafhingten Str. 
Nordieite:Office: 70 North Ave., Ede Larrabee Str, 
Spredftunden: Abends 7—9, Sonntags 10—12. 

20d3*% 


0 2. Fover & Eo.. 145 © x 
—X Geld en e Bebautes ° &bicago she 
ie or Seiten Uebeste te verfchiedenen Betr 

n eden 
sum Berlauf zu Bari und aufgelaufenen A 
Nitex 

Darleihen auf bebautes Grundeigenthum und Bau—⸗ 
Dari vVeter Van Bliſſi 
* X an BVliffingen, 172 € a 


b 8, 
—— ET 


Bauen. 
in belichigen Summen 


Sichere Erfte Mo: 
tes dei 
ne Glare up iDb Straße  BineE 


©. Bauling, 132 La Gall Gtr. — Erfe 
Se a LE 


fteebjamer | toeod und gebrauchte Nationels. Komint und übers 


zeugt Euch. Wir kaufen, tauihen, verfauien baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermietben 
Tag oder Monat, repariren, „tefiniih“ und garans 
tiren jeden Megifter, Nicht im Truft. 
eitern Cafy Regifter Go, 
Abene 2142 Central. 133 €. Glarf Str. 
6non!? 


Billigfte Offerten in Laden-Einrihtungen bei 
* Adol Bender, 
217— 219 Milwautee Ave. | 196-198 R. Halfted Str. 


Jeder Einkäufer von Firtures für 
Meat Markets, Millinery, elitateiien, 


Groceries, 
Bädereien, 


Schneider:, Schubladen, Reftaurants und alle ande: | 


ren Artikel für Die verjchievenen Gejhäfte wird bier 
20 Prozent billiger kaufen, als in anderen Store3 
derfelben Branche. Spreot daher bei mir dor und 
überzeugt Euch davon. 
Verlaufe gegen Baar und Abichlagszablungen. 
‘ Yot,jamomi* 
Große YUusmwant in Shnittwaaren 
und 'HerrensArtiteln, Damen-Haugztleidern von Töc 
eufiyärt!, Naden, Kinder:fleider, Dresdener 
Meißener handgemaltes Porzellan, autike Waaren 
und verſchiedenes mehr. Frau verwittwete Hachen⸗ 
berg, 23312336 State Str., nahe A. Str. 
037,8,11,14,15,18,21,22,23,28.29 


‚Bu verfaufen: Guterhaltener ‚Winterslleberzicher 
für jungen Mann, $6. Horman, 276 Eheituut Sir. 
Sonntag Vormittag. 


—— 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ulezganders FurniturekCarpet Co. 

8 2010-2012 Wabaiu Ave. 

875,000 Verkauf von neuen und wenig gebrauchten 
Möbeln. Müifen zu irgend einem Preis losgeihlagen 
werden. Das Lager beiteht aus hochfeiner und mitt: 
lerer Sorte HaushaltsMöbeln jeder Art. 

350 Eijen: und Mejjing-Bettftellen $1.25 aufm. 
Rugs aller Art, 9x12 1.08 aufw. 

6. T. Matragen..... — ‚5 aufw. 
1.25 aufw. 


Springs 
DIOR sonnsonseosnnnsnesauuuueeee 5.00 aufm. 
Chiffoniers ER . 3.75 aufm. 
3:Stüde und 5-Stüde Barlor Euit3. 9.00 auf. 
ommoden 1.50 aufiv. 
Küchentiiche ren u... +50 aufn. 
.75 aufıw. 
. — —— — 
... 1.75 aufm. 
25 auf. 
; — ‚50 aufm. 
Scig: und Kocöfen 122222 8.50 aufm. 
Gicene Auszich:Tifche, China Giojets,  Sides 
boards, Morris Stühle, Spigen-Gardinen, Gajolin: 
Sefen, Eis:Bores, Eisihränfe, Davenport, Dinner: 
Sets, Filz Matragen, Kochöfen und Stahl Ranges. 
Wenn Ihr Möbel braucht, fo bezahlt es fich dielem 
Verfauf beizumohnen. Baar oder Kredit. 
gi werth Möbel, em: s 


.......... nr nne.. .... 


zo mwerth Möbel, Zahlungen. 
875 —. Möpvel, Zahlungen.. 
$100 mwerth Möbel, Ja 
$150 wertb Möbel, Zah 
8500 wertb Möbel, Zahlungen . 
—Unfer KreditsSpftem ih eines der beften.— 
Keine Sherereien. Nur ein eitfaches Anſchreider Konto 
Wir liefern ale Waaren in einfachen Wagen obne 
FirmasNamen ab. Keine Zahlungen im alle von 
Krankheit oder wenn Ahr außer Arbeit feid, 
leganders Zurniture&GurpetGo. 
2010-2012 Wabaid Ave. 


— —ñ —ñ ñe ñ —ñ — m 


lungen.. 
ungen .. 


inet | 


Zu verlaufen: Großer Sartlohlen-Tfen, billig._drei | 


Monate gebraucht; foftete H5. 1203 Ainslie Str., 
1. flat. 


gu verlaufen: Gin feiner Heizofen für $10. 
N. Halited Straße. Luebte. 


gu berfaufen: Neue Möbel, jofort, billig, Haus, 


Tiih, Vetten, MWajchftänder, Drejjer, Stüble, Dien. | 


Nahzufragen: 172 Genter Str. Schumader. 


Zu verkaufen: Möbel, billig, wegen Mangel an 
Naum, tellftändiges Bett, Tirh, Kommode, Soie, 
quter Küchenofen. 113 Fremont Sitr., 2. Floor 
binten. 


Zu verfaufen: Wegen Ubreiie, Möbel von einteit 
7-Zimmer Flat, oder fFlatgebäude; babe 6 Roo— 
mer:. 621 W. Divijion Straße. 


_Verichleudere 4_ Zimmer möblirter erfter_jFloor, 4 
Garlinien und Metropolitan Hochbahn. 787 
Robey Str, nahe Milwaufee Avenue. 


jafo 

gu verfaufen: Sehr billig! Gchte Leder:Coud, 
desgleihen andere Möbel. LBorzujpreden Sonntag. 
Wood, 1203 Nodeby Str., nabe Addiſon. 


Zu verfaufen: Vier Zimmer:Einrihtung, faft neu. | 


Kerib, 336 Cleveland Ave. 
Zu verfaufen: Vollftändige NeftaurantsMöbel, bil: 
fig. 865 Groß Avenue. fria 
Kauft Fure Teien im Wholeiale, besahlt feine Res 
tailsPreiie. Großes Lager von Heizdien und Herden 
zur Auswahl. Spredht vor und jeht_jie. Marpin 

Smith Stove Works, 18 Cit Ohio Straße. 
13d31m% 


Bianos, mujifalifhe Injtrumente, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Sofort zu verkaufen für $75. ein $250 Lyon & 
Healy Upright Piano. 203 Armitage Ave. 
2803 1mX 


865 kaufen 800 Anabe:Piano mit Garantie. 69 
Larrabee Str. 28d31wæ 
Mub verkaufen: Piano, wie neu, jofort. TR. 
NRobey Str., nabe Milmanfee Ave. jaio 


Su verlaufen: Grobe Eprehmaihine für Platten, | 


SS. MR Mohawt Str., unten, mittlere XThüre, 
Muk verfaufen: Upright Piano, mie neu. 62 
Beach Ade., Ede Epaulding Ude. 


Verlajie Stadt, $400 Upright, gutes Piano, 
baar. 389 Lincoln oe. dofria 


Räumungs:Pertauf: Voje & Song Upright $115, 
Schultz Uprigbt $65, Frant Upright $S5, Hallet & 
Davis $4, Orovefteen $65, Gmerfon $70. Leichte 
Bedingungen; Abends offen. Größtes Bargain-Hau! 
in Chicago. i { 

Ohlerich Piano Co. 
3 W. Mapdiion Str., Südmeltede Aiyland Blod. 
2d3* J 


ſchönes Kimball Upright Viano, 
Auguft Groß. 5022 Wells Str. 


885 kaufen ein 
bear oder Abzahlung. 


230,1mX | 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
(Anzeigen unter Ddieier Rubrit 2 Gent das Wort.) 


$35 laufen gutes Pferd; kommt jchnell, muß ver- 
taufen. 216 Irving Park Pipd., nahe Lincoln Ave. 
Zu verfaufen: Billig! Zwei aute Pferde, habe 
feinen Gebraud dafür. &39 48. Place, nahe Halited. 


Zu verlaufen: Ranarienvögel, echte Andreasberger, 
sarantirte Sänger. pojitip niedrigite Preije in der 
Stadt, IM an Hand. Kein Schwindel. Kommt und 
febt jie. Fran, 4 State Str. 


Zu verfaufen: Geihäfts- oder fFamilien-Pierd, 
feiner fchneller Läufer und Pacer, $135. 1109 Wood 
Str., Ede 3. Place. 


Zu verkaufen: Echte welße Seidenpudel, ichwarze 
Rajen. 195 Sheffield Ane. fafo 


She Agauarium, 108 Milmaufee Une. 

Echte Andreasberger Roller und alle anderen Sors 
ten deutiher Singpögel importiren wir aus Deutich- 
land, und verlaufen am billigften in der 
Stadt. Toey,fa* 


"Su verfaufen: Kanarienbägel, Moller undfeibeten. 
Pe sKonore Str. Nehmt * Str. Sar. * 
0321,28,104,11,18,25 

aus St 


or 
x 


Göhte Undreasberger. Roller, importirt E 
Audrensberg elle Sorien | 100. 
Sala han, S0 eine SR Samen 


ı treten: 
! 860,000 jährlich, Neferenzen verlangt. Näheres unter 


beim | 


i autanger. 


ſche 


und ! 


| eine 


i fted 


| Princeton Avenue. 


| kei slleinftebender 


Nord | 


i und Ward ın 


(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
— — 


u berfaufen: 80⸗ dimmer Hetel auf der Weſſeite 
erfte Rlafie yrobele. neben ter; monatlider 
Reingeivinn 0 garantiet;, ‚beite, Offerte: Preis 


$1800; gehe nad England. 24 ——— 


Zu vertaufen: Ein jeit 20 Jahren gut gehender 
Qutcheribop mit Wurfmaderei-Einrihtungen und 
Vlag für Patinghaus. Yerfaufe wegen Krantheitd: 
fall. Adr.: 3. 97 Abenppoft. jafo 

Fin gutgebendes Neftaurant zu verlaufen. 
Weit Lafe Straße. 


Pine 

Zu verfenien: Gin jeit 20 Jahren mit Erfolg be: 
tuiehenes Milhgeicäft mit Wäderei und Delitatejiens 
mwacren, billig. Cigentblimer zieht jih vom Geſchäft 
wrüd: nehme auch Grundeigenthum in Zaujh. &0Y 
Einbourn Avenue. 


Meat:-Marfet, Ede, Nordiweitieite, 


Su berfaufen: 40. Näheres 318 W. Ran: 


Privat Nahbaricaft, 
dolph Straße. 


Saloon, Ede, mit Logenhallen, Late Str., billig. 
Näheres Z18 MW. NRandolph Str. 

u verfaufen: 8 Zimmer:fzlat, alles vermietbet, 
ir preiswertb, nade Sedowick Str.:HoKbahnita: 
tion. Adr.: 8. 32 AUbendpoit. 


"Eriter Klaſſe Ech-Grocery, Bierd, 


rn 
zu verfaufen: ! 
— wenn ſchnell genommen. 


Magen und Buggd, billig, 
Adr.:- &. 215 Abendpoft. 
u verfaufen: Päderei und Ladengeihäit. fofor:. 
Nachzufragen: 2 €. Velmont pe. frfa 


Zu verfaufen: Cine jchon, lange Yabre etablirte 
Aüderei ift Frankheitshalber ° billig zu verfaufen. 
Gutes Sadengeihäft, Nr. 3_Middleby Badofen und 
ein amsgezeichneter Shop. Zu erfragen: 501 Süd 
State Straße. frjajo 
a genug 

Zu verfaufen: $150 für Kohlens und Erpreb-Ge: 
iaätr, 8 Jahre am Nas, wertb 300. 14 N. Aiblant 
Avenue. dofria 


"Keiner Schneider⸗Store zu verlaufen: gutes ‚Se: 
ft, wegen Unglüdsiall. 78 Ruid Str. Majefic 
21da1mX 


Geihäftstheilhaber. 
(Ungeinen unter diejer Rubrit 2 Cent das Wort.) 
Erſter Klaſſe Vormann, um als Cafe: 


utgebendes Geihäft als Partner einzus 
anerkannt tüchtig fein. Geihäftsumiasg 


Partner: 
Bäder in 
mu 


Adreiie: 3. 961 Abendpoft. fajon 


Bartner. Hauseinrichtung zu verfaufen oder allein= 
ftehende Partnerin verlangt, um Roomingabaus ans 
776 NR. Halited Str., binten, oben. 
Partner. Junger lediger Mann wünjcht als Parts 
ner in autgebende Wirtbichaft oder anderes gautes 
Geihäft einzutreten, um ipäter allein zu überneb: 
men, Adr.: 3. 975 Abendpoft. 
Rartner. Wer will fih mit etwas Geld im fleiner 
autgebender Fabrik betheiligen, mit oder ohne An: 
ftellung, Geld ficher acftellt. Adr.: ©. 214 Abenppoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Schönes 4 Zimmer:fFlat an deut: 


Zu rermietben: Ä 
70 Soutbport Ape., nabe 


finderloje Leute. 
Alfonſus-Kirche. 

Zu vermiethen: 513 Larrabee Str. Drei Zimmer 
Flat, Bad, 811. Seht Janitor im 2. Flat. 

Zu vermiethen: Etablirter Delikateſſen- und Can— 
dr⸗Store. 11 Cournelia Court. 

Zu vermiethen: 4 helle Zimmer, 
Wels Str, 1. Floor. 


$13.00. sl 


Zu vermietben: 5 Zimmer irlat, hinten, jchöne 
belle Zinmer, in befter Ordnung, mäßige Mietbe 
für qute Leute, SEEN. Halited Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 CentS das Wort.) 


Zu vermietben: Warmes möblirtes Zimmer, Bad, 
Telephon, 81.50. Gegenüber Lincoln Barf. Separater 
Eingang. Xoard wenn gemwünjht. 699 Glarf Str. 
Herrmann. 

Zu vermietben: Warme: Zimmer mit Kühe an 
Frau oder Mäddhen, billige. 2733 Wentwortb 
unten. 


Ave., binten, 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontziunmer, billig. 


5 Wells Straße. 


Zu vermietben: Möblirtes Schlaf: und fFrontzim: 
mer, ertsa Gingang, für 1 oder 2 Perfonen. 738 
Mozart Str, neben der North Ave. 


Ungarische Syamilie jucht Noomerd oder Voarders. 
45 Gaft 9. Str. fajo 
Zu vermietben: Zimmer, Gas, Bad, Dampfbei- 
zung, $1.35. 18 €. TDivijion Straße. faio 


Zu vermietben: Zwei fyreunde 


finden Koft und 
Logis. 191 E. Nortb Ave., 2. Flat. 


a J FRE a a en 
Verlangt: Roomers oder Boarders. 27 Biljell Str. 
te u „S#E Zu en 
Zu vermieten: Zimmer mit Board, 611 N. Hals 
Straße, 2. Flat. 


Verlangt: Roomers. 38 Larrabee Straße. 


Zu vermietben: 
Dampfheizung, killie. 
Bart, 


modern, 
Lincoln 
2d 1wx 


Möblirtes Zimmer, 
IR Wistoniin Str., 


Zu vermietben: Helles, arme Zimmer bei 
deutih-ungarischer Frau. 546 Waihingten Boul. 
Möblirtes großes Frontzimmer, 
eignet ſich für Ehepaar oder 
1002 W. Boll Str. 


gu vermietben: 
alte Bequemlichkeiten, 
Nunggejelen. Hausbaltung. 

Zu vermietben: Dampfgebeizte Zimmer mit_Bad, 
Telepbon, $1.50 und aufwärt3 die Woche. 172 E. 
Intorio Etr., nabe Wells Sir. 





Zu vermietben: Warmes möblirtes Schlafzimmer 
an Herrn oder Dame bei kleiner Familie, N 
ſalo 
Verlanat: Boarders oder Roomers. 675 

Island Avenre, 2. Floor, nahe A. Str. 
Zu vermietben: Großes, beflet, warmes Zimmer 
MWittwe paiiend für zwei, Tepe 
leichte Kaushaltung. 39 €. 


rater Gingang, aud 


NRortb Avenue. 

Zu vermiethen: 2 Schlafzimmer, Icer oder möb- 
lirt, 275 Oft North Ave. 

Kinder finden Board. 25 Orhard Er. 

Bu vermietben: Möblirtes Zimmer, billig, bei 
elleinftebender frau. 251 Center Str. fefa 


31 vermietben: jivet Freunde, 


dofa 


Schle fzimmer an 


| mit oder ohne Board. 243 Soutbport Ape., unten. 


feia 


Zu vermiethen: Möplirte warme Kitche umd gros 
hes Schlafzimmer für Ehepaar. 301 Lincoln Abe. 

dofrja 

Zu vermiethen: 

eder mer Serren, 

Wunſch, Privathaus. 
Str., ?2 Treppen. 


Glegantes fyrontzimmer an ein 
alle Vernemlichkeiten, Kot auf 
32 Eigel Str., Ede Sedgmwid 
Malwx 


Zu miethen geſucht. 
(Unjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen geſucht; Deutſcher Mann ſucht Zimmer 


deutſcher Familie, Südſeite. Adr.: 
3. 959 Abendooft. 


Zu miethen geiuht: Möblirtes Zimmer, mit oder 
ohne Koft. iucht junger Mann. Preisangabe. Aor.: 


IR. 5 Abenppoft. 


Zu miethen gefuht: ine fleine Wohnung für 
junges verbeirathes_Ghepaar, nahe Belmont und R. 
Glart Straße. Dfferten mit Preisangabe unter 


Ar.: &. 200 Abendpoft. 

Zu miethen gefuht: 2 Männer juhen Zimmer 
bei junger Mittme. PBriefe mit BreiSangabe unter 
Adr.: ©. 216 Abendpoft. 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Nähmaſchine 820. Bibliothels tiſch 
85, Bilder ete.. muß jofort verfaufen. 1819 Wright⸗ 
wood Ape., öftlih pon Elarf Str. 


Zu verlaufen: Mehrere Sattler: und Schuhmas 
ber:Rähmafhinen, Singer, Brabdurh, Xolithpe. — 
322 Sevawid Straße. frfe 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Dr. Weiß u Frau, Ofterreih-Ungern, heis 
len derichied. Frauen: u. Männerfrantheiten; nehmen 
Entbindungen an, in u. außer_dem Kaufe bei münız 
gen Preijen. 912 Milwanfee ande. Tel. Monroe 9. 

5dalmzf 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents ons Wort.) 


Albert U. Kraft, deutiher Wdpokat. 
Bıozejie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beftens beforgt. Erbihaiten eingezogen. Gut 
außgeftattetes Kollektirungs-Dept. Uni überall 
durchgeieht. Löhne fhnell kollektirt. Abftcafte egamis 
nirt. ®eite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Sims 
mer 506. Wohnung: 3497 Nord 43. Abe. n® 

is: d U. Rod, 9% BWaihingt 

2 asien — — — 
Alle zompt und au bejorgt. 
djeitesQ : 70 Rortb Uve., Ede 
es 8-0, Abends 7.8. Sonntags — 
v 


84 Blotke, vdeutiher R 


BEE EI EL SEE aan 


Str.. 
ds: 2rior Place, nahe R, 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents DB Worti 


Nordiette. 

Zu verlaufen: Möodiges Frame⸗ 5 mb 6 
Simmer-Wopnung, hohes Bafement, Glost, 
bober Attic—nen und modern, Eichen Ru yon und 
Serticivung, 29 und 3 Fuß breite Sot3 bei 125 Bus 
Länge an Addifen Str., nahe der Hochbah on 
gelegen — preis ‚mit $1500 oder mehr Baar: 
anzahlung — Reft auf monatliche Abzahlung. Zu 
erfragen: Augujt Peters, Ede Sincoln Une; -und 
Grace Straße. 


Zu verlaufen: Haus und Bot an gr Gef: s 
firabe in Lake Vieis, Ede von einer Alley, gute Sage 
für Butcher, Bäder oder au Wholefale und 
Schnapsgeibäfte, ziehe von der Stadt fort, Mbe.: 
3. RI Abendpoft. 


"Su verfaufen: - Iftödige® Bridhaus, Steln«Baje- 
ment, an Newport, öftlih von Clark; nur >; 
jährliche Miethe 12H. — Bier 4-Bimmer Brid, 
bobes Pafement und 2sjlat Frame Hinterhaus, 
000; jährlihe Mietbe KM. — €. 5. Uuton, 
110 Janjien Ave., nahe Addiion, 


Zu verfaufen: Neues zweiſtöckiges Brickgebäude 

ünf Zimmer:fylats, MD Fuß Lot, moderne Ber: 
beiferungen; beftausgeitattete Gebäude an der Nordbs 
jtite, nur $6700, 81500 baar, Weft auf Zeit; nehme 
leere Lot in Zaufh. Roscee Str., nahe Dochbahn. 
John PVobel, MY Soutbport Ave. 


Zu verfaufen oder dertanjchen: Yweiftödiges Stein» 
frontgebäude, zwei d-Zimmer Flatd, Furnate, Wibs 
land, nabe Pelle Plaine Ape.; Preis 00: tamiche 
N Antbeil für Mejidenz oder gute Rauftelle: — 
John Bobel, 9 Soutbport Anenue. 


Bridhaus, 2 5sBimmers 


Zu verlaufen: 
i Wetheroth, N South 


Flats. Vreis 
port Tpe, 
Zu verfaufen: Spottbilliag! 4 Simmer:GCottage 
mit Bajement, Sort 8x1, an Wacine Ave, nabe 
Lincoln Ape., 83,100, SM haar nötbig. Thies, 
600 Soutbport Une. Offen Sonntage. 


z.— 


HR, 


Zu_ verkaufen: Echöned Rejidenz:Grundeigentbum. 
69 Grant Place, PBargain. Nahzufragen: Albert 
Anbach, 17903 N. Halited Str. fajon 

Zu verfaufen: 2:ftödiges jyramebaus, 600, nabe 
Addiſon Hochbahnſtation. 674 €. Ravenswood Bart. 

Evottbillig! MNeueres Gebäude, in beftem Zu: 
ftande, zwei elegante moderne Mohnungen; hinten 
Cottage und Bierdeftall: Mietbe KON jährlih; nur 
85000; nahe Lincoln Ape., Lafe View. 

—— Arthur Hofetti, OO Oft Nortd An. — 


Dreiftöl. Bridgebäude, mit Pafe: 
Wohnungen, Badezimmer 


Oſt North Ave — 
Großes Inveſtment! Nur 81000 Anzahlung. Reſt 
feihte Zahlungen aus der Einnahme der Miethe: 
dreiftödiges Gebäude, jechs MWobnungen, 8630 jäbrlid) 
Miethe dringend; Preis nur SRH; nabe North 
Ave. und Larrabee Str.-Gohbahnftatten gelegen. 
— Arthur Jojettt, 20 Dit Nortb Ane.— 
Große. Bargains in MNordfeite Flatgebäude. — 
Rihard A. Koh & Eo., 5 Waſhington — 
20 


Sehr billig! 
ment, drei 6-Bimmer 
u.j.m.: Brei? nur KOT. 

Arthur Aofetti, MO 


Norbiveitiette. 


aenge & Wheele 
rt itee ee 


Pilwaufee und Rord 41. Avenue, 


Seine Rejidenz:Lotten, alle Verbeilerungen aus 
geführt u. bezahlt; $25_baar, $5 monatlih..$ 550 
Fünf Zimmer Cottage, Wajjer; Sewer, Gas, 
Zementwege: gute Nage 

Neue, moderne bejimmer  Gottage, 
von Milwaufee Ape.; Pargain zu 

Acht Zimmer Hans nabe €. & Nortbm. Stat., 
Irving Park; Lot Ox155; Furnace; Zement: 
wege, Obitbäume Ü 

Neues 2: lat Gebäude, vermietbet für $300, 
wird verfauft für 10 Pros. baar, $15 den 
Monat, zu dem niedrigen Preis von.......- 3609 
Neue und gebrauchte Häujer, die Yedermanns 

Geldbeutel entiprechen. 

HaupisQffice: 2306 


Hier ift ein großer Bargain für Sie— 

Modernes zwei 5rgimmer und PBaiement Prid, 
großer Stall, Straße. gepflaftert und bezahlt; wird 
verkauft für MO wenn in einer Woche genommen. 
50 Anzahlung, $30 monatlih einjchliekend Zinjen. 

Schulze, 49 W. Diptiion Str, Abends offen. 


Dilwaufee Avenue. 


86300 Taufen beites Steinfrontgebäude, ganz mit 
Cat Trim, 30 Fuß Lot, gepflafterte Straße, Zemen!s 
wege. Kommt und jebt dies und Ahr werdet fauien. 
Schaefer?, 12%6 W. North Ave. 


moderne PBrid:GCottage, 
1286 W, North Üvenue. 


nabe Hochbahn. Schaefers, 


$130 Taufen moderne fyramesCottage, gepflaiterte 
Etrake, nahe Hochbahnitation. Schaefers, 1985 W. 
Nortb Avenue. faio 
Nur $2600 Taufen 2: Flat Vrtdgebäude, genflafterte 
Strafe, Zementwege. Schaefers, 1286 North Ave. 
ſaſo 


Zu verfaufen: 5, 6 und 7 Zimmer Häuſer, Lotten 
2x125. bohes Baſement und Attic, Badewanne, 
heihes und kaltes Waſſer, Waſchſtänder, Cloſets, 
Gas, China Cloſets, Zement-Seitenwege u.ſ. w. 

2-ftödige® Haus mit Attic, zwei 6efimmer Woh- 
nungen, 3100, auf leichte Abzablungen, nahe drei 
Straßenbahnen und der neuen Sochbahn. 

Otto Dobrotb. Elfton, Belmont und California Uve, 

663 W. Irving Park Plpd., Ede Kimball 8 

a 


Meine 6 Zimmer Brid Cottage, 130 N. Hair: 
field Ave., Hartholz Fußboden, Eichen Trimmings, 
emaillirtte Badewanne, Mantel, Shades, Firtures. 
2 Blocks von Metropolitan Hochbahn und elektriſchen 
Cars, leichte Bedingungen. Herman R. Melims, 
Eigenthümer, Logan Square. Tdyia® 
Mir fünnen Eure Käufer und Lotten jchnefl vers 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
ergenthuin und zum Bauen; niedrigfte Ziniem, reefte 
Bedienung. ©. — & Co., 119 Milwaulee 
Anve., nahe Nortb Ave. und Robey Str. didoja® 


Farmlandereten. 
Zu verlaufen: Gute Gelegenheit — 80 Acres, 
ipottbillig, gutes Sand, fann mit wenig Anzahlung 
rad Belichen gelauft werden, 4 Meilen von Der 
Stadt. Anton Did, Maniton, Wisconfin. 

Zu verfaufen: 40 Acker-Farm, fleines Haus und 
EC cheune, 5 Meilen von Grand Haven, Mich., autes 
Yand. Vehmann, 466 W. Fullerton Ave. 

Zu verfaufen: &) Acres verbeflerte Farm, öftlich 
Knor, nahe Yellow River; Preis $5W. Klein TZanih 
unter diejem BargainsPreis. Scheibel, R. F. D. 2, 
or 43, Knor, Ind. 

Zu vertauihen: 160 Weres Yarım, angrenzend an 
die Stadt Pocatello, Idaho, Gebäude und Uınzäus 
nung. Breis SW. Was haben Sie? Schaefers, 
1285 M. North Avenue. jafo 

Zu verfaufen oder zu vertanfhen: Schöne 0 Ucres 
Farm im Indiana, mit Vieh, Majchinerie und Zus 
bebör, 70 Meilen von Chicago. Gollnid, 24 Barry 
Avenue. 


Zu verlaufen: Farmland in der deutſchen Kolonie 
Elberta, Baldwin County, Alabama. Obſchon erſt 
ſeit einigen Jahren gegründet, zählt dieſe Kolonie 
bereit3 üder 100 Familien; bat Stores, Kirchen 
Schulen, Hotel ujw. Das Land ift fo billig, daß 
Jeder mann fich dort ein angenehmes Keim erwerben 
fann. Griragsfäbigkeit pro Ader von $75 bis 8250 
gro Jahr. Gejundes Klima, herrliche Luft, Frucht: 
barer Boden, reines, weiches Wajjer, nahe Märkten. 
Liberole Ankauf3:Bedingungen. 2. v. d. Lech & 
Co., Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., North 
Une. und Halftevd Str., Chicago. 

Die nähfte Erkurfion it am 7, Aanuar 198. 

Oder. —Tjan,tX 

Sehr gute Ohft:., Mein: und Getreidesarm, guie 
Gebäude, Vierde, Vieh, Ernte, Maihinerie; tauihe 
oegen Haus und Lot. 3. War, R. 1, Grand Haven. 
Midigan. 5324,28,31 


Misconfin Central iienbahn-Land, verbefierte 
armen, 5 Dollars der Acre und aufmwärt!; tauiche 
aegen Stadt-Grundeigentbum. — €. &. Paud, 263 
GE. North Ave., Chicago. Dffice geöffnet jeden Ahend 
und Sonntag Bermittag. 1303*%2 


Ich Taufe, verfaufe und vertauſche Michigan. Ja⸗ 
diang und Wiskonſin Farmen. 

Brod a ebrer 

Zimmer 509, LaSalle Strabe. 


Susan 2* 


BerichiedeneB. 

Zu faufen aefucht: Mann mit Geld münfht- hil- 
figes zweiftödiges Haus zu faufen von Jemand, der 
ihm fann Arbeit verjchaffen als Wächter oder Fuhr⸗ 
mann. Adr.: 3.968 Abendpoſt. ſa ſon 


Zu miethen oder faufen geiuht: 40 oder 80 Ader 
Wis konſin⸗ oder Michigan-Farmland. Philipp, 749 
W. Lake Etr.. Chicago. 


Zu miethen aeiuht: Ein Ucre Land für Hühner: 
farm, am fiebiten Nordjeite. Offerten mit Preis- 
angabe. Müller, 101 E. Huron Str. fa’ 


— Lot — — — 
br billig auf leichte Abzahlung, in en Ge: 
—* der Etadt, 2 Straßen von der Socdbahn um» 
$ Stiaken * * — F wenig Uns 
l d den KRe 
ES o.. 184 Sa Gale Straße, 
up, friajo* 


Brillen, Augengläfer. 
(Inzeigen umter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Brifen Wugengläler.—Un ung frei,—Rünß« 
a echt as ale 
ae  Goslion Straße. T — 9 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Aneiaen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worch. 
ee —— 





Ss © z 
is at his merriest, 
jolliest best right 


Why not takea trip out 
there this Winter? For 
booklets on California 
write 


- Union Pacific 
“ Southern Pacific 


W.& NEIMYER, Gen. Agt, 
120 Jackson Boul,, — 


Männer geheilt 310. 


Ehrliche Behandlung. 


Kommt zu dem Efrpert-Speziaſiſten 


Der alte zuverläffige Doktor Heilt wo 
Kranfe Männer 


Undere fchlichlagen. 


Schhwadhe Männer 


Nervöje Männer 


Scıhnel, fiher nnd beftimmt geheilt. 


Krampfaderbruch 
Blntvergiftung 
Privatkrankheiten 


s Morgens bis 8 Abends: Sonntags nur von 10 bis 8. 


Medical 
Offices, 


Eprechſtunden — 


DR, GAMP 


Nervenſchwäche 
Zugezogene Krankheiten 
Hindernifle 


STATE STR,, 


Ede Congreh Straße, 
Ghicago, ZU. 


329 


fa* 


1:13:73; 


oe SR NEE ae 


Meran z 


Freie wiſſen⸗ 


Ss —* 


Unterjudmig der Augen. Ge: 
nane Anmeffung von Brillen 
und Augengläfern. 

Augen e —— geprüft und ir⸗ 
gend ein 


durch ein paſſendes Glas auf ben 
Normalpuntt erhößt. 


Unfere Breife für auf Beftel- 
lung gemachte Brillen und 
Angengläjer find niedriger als 
bie filr fertige. 


in 


oder 


bon irgenb einem anderen Haus. 
Unfere, 
In 


Ya einichlagenden 


en SBabrilpreis 


alle biefes 


mwirfli 


in 


ter Garantie berfauft. 


elaftifhe Strüm 


debalter 
Fach gehörigen Me" rn Ye 


dieſes 


warts doppelt. 
Jeden ſtets vorräthig. 


täglich von 8u 
Uhr zur Verfügung. 


Churmuhr-Gebäude, 


6. Stod, Nehmt Elevator, 


HH FOR ECHCHCHEHCHEOHEH 


| 


Eifenbahn- "Bebrpläne. 


— — 


Weſtern Glienbahn — Maple 
sumal est: Fifth h Abe. 
3 Adams Str. — 
— 
m 
Epcamore. * 


Chi 
Rear Koute 35 


in 529. 

— —— * Kg: 

. Paul, Omabe, Ran 
EÜoron, Eyco more ....... 2384 
Cmaba, Dubuaue : 
—5* „si; Des I 

taue 6 

a —— 

Welich eAukaenommen Son⸗ 


 Bihtig für Männer. 


Venn Aerzte oder Arzneien Euch nicht beifen, 
derfucht unfere ficderen, a ola Heilmittel, 
twelde niemals —— — xber 


men Krantheiten: — d 
ziren jeten n nad Ben Sal * 
Eheim Siaiee. en Sn eine den. m 
1.00 per de. — Better Zuger Blunt Spe- 
le KR * run n 33 Stoblen, * 
Kreis $2.00 —— — — 
re 66 
Nächte, Ei Ein inelang 


t 
und — de 
die "sie edaniel e obigen 
Belle find — * ur u Se u 
wbicage. MU. t 13maEll 
Dr. J. YOUNG, 
zn. für —— 


und Halsi 
Ib — 
De —F dp. Beet —— u 


— 
Unterfi: 
— 1 Sincoln 


Ibends. ———— Bor 


abe, 


angel der Sehkraft 


Jeder mit 


JGebogenen Füßen, 


gemachten Borlehrungen fegen uns in bie on 


g liefern, vermeiden die 
Kommifftion und fparen Ihnen von 25 bi8 40 Prozent. Jedes 
Inrument ſowie fünftlide Urme und Beine werden uns 


SHidt nad unferem neueften Katlago, ex if frei. 


HOTTINGERS Bandagen- u, Gummi-Strumpf-Fabrik 


Deber Keibende wird gebeten bieje Anzeige mitzubrin« 


Eee Teto SV SE 


Händen 


üdgarat Behaftete, Tann 
die nöthigen Inftrumente, die 
dieſe Leiden ſchnell und ſicher 
tluriren, 26 bis 40 Prozent billiger von uns begiehen, als 


mit den erfahrenſten Fabrilanten in dieſer Branche 
genehme Lage, 
tumente 


um 
übliche 


Reibbinden, befonderd IT ee Bandagen, Bera- 
zur und alle in 
iNieften Breifen, 
Brudbänder bon 65r auffbärts, einfeitig: $1.25 und aufe 
Ueber 70 Gorten; ein gut paffendes für 


Erfahrenite —— ten für Herren und Damen ftehen 
Uhr und Sonntags bon 9 bis 12 


Eoke Milwaukee Ave., Chicago Ave.und May St. 


Leidet Ihr an den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann kommt zu dem 
moblbefannten deutfhen Epezialiien Dr, Ramı 
fer, Arzt und Wunbarzt, Er wird Euren Augen 
Släfer anpaffen oder fie bebandeln au den 
wiebeiaften Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts, 
Obren:, Nafen- und Kebl-Reiden mittelft- der 
neueiter Metbode alle furirt. Unteriudhung frei, 


Dr. RAMSER, ! 


456 Milwaukee Ave. 


J Wo das Ma) und die Lichter 
nabe Chiicaao Ade., 2. & 


Flur. 
va dreben. Cpregitunden: 


9 Borm. bie S Uhr Abends. 
Sonntags 9 dis 8, 
Bjan,fa* 


en Nieren- nnd Blajen-Leiden. 
Lindert in 

24 Stunden 

alle Harnabjonde- 


—— al 8. 


Sofalberidht. 
Grofartige Schentung. 


Die neue Marie Erane-Kleinfinderbewahr- 
anftalt wurde heute eingeweiht. 


Eine der moderniten Anftalten ihrer 
Art in den Vereinigten Staaten ift die 
neue Marie Grane-Kleintinderbemahr- 
anjitalt, 225 Emwing Str., deren Ein- 
mweihung * Nachmitiag ſtattfand. 
Die Anſtalt iſt eine Gabe des Herrn 
R. T. Crane und iſt nach ſeiner erſten 
Gattin Marie benannt. Ihre Koften 
ftelfen fich auf $60,000, wovon $50,- 
000 auf das Gebäude und die Einrich⸗ 
tung entfallen. Beſitzerin des Gebäu— 
des iſt das Hull Houfe, das öſtlich da— 
bon gelegen ift. Die Leitung der Kin- 
berbewahranftalt wird jich aber in den 
Händen der „Chicago Relief and Aid 
Society“ befinden, deren Superinten= 
dent Sherman E. Kingsley ähnliche 
Anftalten in Bolton und New Hort 
eingehend befichtigt hat. Neben einer 
Kinderbewahranftalt enthält das Ge- 
bäude einen Kinvergarten, eine Wä- 
Iherei, ein Nähzimmer, Räume für 
Kochunterricht, eine Küche zur Heritel- 
fung von Krantentoft und eine Poli- 
klinik. Der Vorgarten, der 60 bei 100 
Fuß groß iſt, wird im Sommer zur 
Errichtung von Zelten für Säuglinge 
benutzt werden. In der Kinderbe— 
wahranſtalt können 75 bis 100 Kin⸗ 
der Aufnahme finden. Die Anſtalt 
wird die dreißig Kinder übernehmen, 
die gegenwärtig in der Kinderbewahr— 

anſtalt des Hull Hauſes untergebracht 
ı find. Kinder von einem bis zu jieben 

Sahren werben aufgenommen und be: 

Suffichtigt, mährend ihre Mütter an 
der Arbeit find. 

Sm Kindergarten finden neben Züg- 
fingen der Kinderbewahranitalt Kin- 
der der Nachbarfchaft Aufnahme. Im 
Nähzimmer können au Frauen und 
Mütter am Nähunterrichte theilneh- 
men. In der MWäfcherei wird Unter 
richt im Wafchen und Bügeln erteilt. 
Kochuntsrriht wird fomohl für Er- 
mwachfene als für Kinder ertheilt mer- 
ben. Werzte und Krantenpflegerinnen 

werden für Kinder Gorge tragen, mel- 
che frank werden. 

Das Gebäude ift vier Stodwerfe 
hoch. Die oberen drei Stodiwerte ha= 
ben aeräumine Veranden, die gegen 
Zugluft gefhübt find. m vierten 
Stockwerke befindet fir ein aroßes 
Schlafzimmer für Eleinere und größere 
Kinder und ein geräumiges Spielzim- 
mer. 

An Ber Einmweihungdfeier nahmen 
zahlreihe Mitglieder der — 
Crane Theil. Die Herren R. T. Crane 
und Charles R. Crane, Dr. 9. 2. Fa⸗ 
vill, Direktor der „Chicago Relief and 
Aid Society”, Frl. Jane Addamz, 
Richter Julian Mad, Charled 9. 
Mader, Bräfident der „Chicago Relief 
and Aid Society“, und Andere hielten 
Anfpraden. 

Grundſteinlegung. 

Die Legung des Grundſteins für 
das neue Gebäude des „Peoples Hoſpi— 
tals“, Archer Ave. und 22. Str., wird 
morgen Nachmittag um 3 Uhr ſtatt— 
finden. Der ſtädtiſche Einnehmer E. 
J. Magerſtadt wird den Vorſitz füh— 
ren, und die Herren H. L. Bird, Chas. 
L. Leder, E. R. Prithard, Sekretär 
des Gefundheilsamtes, P. J. Cum-⸗ 
mings, Dr. J. C. Gary und L. N. 
Barlow werden Anſprachen halten. 

— — ⸗⸗—ñ— — 

Gehaltserhöhung verweigert. 


Scheuerfrauen der Zwangsſchule müſſen 
fich mit $55 begnügen. 


$35 den Monat ift nach Anficht des 
Tchulräthlihen Ausfhuffes für Lie- 
genjchaften völlig genügend ala Gehalt 
für die Scheuerfrauen der Zmang3- 
fhule, auch wenn fie täglich die Stra— 
Benbahn benuten müffen, um die Ans 
ftalt zu erreichen. Damit hatten die 
brei Gefuchjtellerinnen ihr Gefuch bes 
gründet, das ‚aber -unberüdfichtigt 
blied. Der Umftand, daß fie nahezu 
eine Meile zurüclegen müfjen, um bie 
Bmangsfchule zu erreichen, mar! nach 
der Meinung der Ausjchußmitgliebder 
fein Grund, ihnen eine Gehaltzerhös 
bung zu gewähren. 

Die Empfehlung des Disziplinar- 
ausſchuſſes, den Inſpektor für An— 
ſtreicherarbeiten William H. Haskell 
zu entlaſſen, wurde gutgeheißen. Ar— 
chitekt Dwight H. Perkins, auf deſſen 
Veranlaſſung hin das Verfahren ge— 
gen Haskell eingeleitet wurde, erklärte, 
daß die Stellung in Zukunft nicht wie— 
der beſetzt würde. Die Pflichten der 
Stellung ſollen von den fünf Bauin— 
ſpektoren des Schulraths erfüllt wer— 
den. 

— nn 
Beamtenwahl. 


Der Schles wig⸗ Holſteiner 
Gegenſeitige Unterftüß- 
ungs-Verein erwählte in ſeiner 
Generalverſammlung folgende Beam— 
te: Vorſitzer, Hans D. Runge; Vize— 
Vorſitzer, L. Abeling; Prot. Sekretär, 
William Kuehl, 661 Eaſt 62. Str.; 
Finanz-Sekretär, Carl Freundel; 
Schatzmeiſter, Henry Boettcher; Füh— 
rer, Hy. Bock; Innere Wache, Chriſt. 
Siemſens; Aeußere Wache, William 
VBoltmonn. 

— Do. 


Skilauf. 


Im Humboldt-Park läßt Superins 
tendent Jens Jenſen für die Liebhaber 
des norwegiſchen nationalen Winter⸗ 
vergnügens eine Skilaufbahn errich— 
ten, wie im letzten Winter. Nikolaus 

. ©. Bed, ein norwegiſcher Skiläu—⸗ 
fer, bat die Pläne zu dem Bau entwor- 
fen, der fich in der Nähe bes nördlichen 
Teichs erheben, an feiner höchitenStelle 
faft 50 Fuß boh und 75 Fuß lang 
merben wird. 

— — — — 
Armenſpeiſung. 


Die „Volunteers of America“ ver⸗ 
we morgen in Tatterfalls an 16. 
Dearborn Str. ein Weihnachts» 
Gaftmahl für 6000 arme Leute. An 


‚weitere 5000 Arme — — Körbe mit 
— ja nn 


Finanzielleß. 


Kontos von 
Geſellſchaften 


Kirchen, Logen, Klubs, Gewerkſchaf⸗ 
ten und geſchäftliche Verbände fin⸗ 
den es bequem und angenehm, ihre 
überſchüſſigen Funds als Sparkontos 
anzulegen, die zwei oder mehr ihrer 
Beamten erheben können. 
Sparkontos bringen 3% Binfen, 
zahlbar halbjährlich im Januar und 
Suli jedes Sahr. 

Holt Eud) oder fchreibt nad dem 
Büchlein, „Information für Spare 
anleger“, 


GEtablirt 1857. 


EheMerhants’Poan 
and Erufl Company 


Fünfzig Jahre ficherer Banfführung. 
135 Adams Sir. 


„Licht und Wahrheit.‘ 


Ym Spiritualiften - Tempel „Licht 
und Wahrheit“ findet morgen, Abends 
73 Uhr, wieder ein geiftiges Konzert 
Statt, wie e8 regelmäßig am lebten 
Sonntag eines jeden Monat3 dort ab- 
gehalten wird. Worträge werden ge= 
halten und geijtige Botjchaften über 
mittelt werden von verfchiedenen Me- 
dien. Außerdem jtehen Gefangs-VBors 
träge von den Damen X. Eelli, X. Ben: 
nett, Ella Höger und der Familie Ben- 
zen auf dem Programm. Alle VBorbe- 
reitungen find getroffen, um ben Theil- 
nehmern einen genußreichen Abend zu 
verichaffen. Eintrittäpreis 10 Eent2. 


— tn — 
Zeitungsbal. 


Heute Abend findet im Koliſeum 
Annex der zweite Jahresball des Ver— 
eins Chicagoer Zeitungs-Angeſtellter 
ſtatt. Der Feſtausſchuß hat zahlreiche 
Ueberraſchungen vorbereitet, neuartig 
iſt auch, daß die Polonaiſe von zwei 
Kraftwagen angeführt werden wird, in 
denen die „Circulation Managers“ der 
hieſigen Zeitungen mit ihren Gattin— 
nen ſitzen werden. Der Vorverkauf der 
Eintrittskarten läßt auf eine große 
Betheiligung ſchließen, und die Vor— 
kehrungen bieten Gewähr dafür, daß 
der große Erfolg des letztjährigen Bal— 
les * bedeutend übertroffen werden 
wir 


——— ñw — 


Für das jüdiſche Altenheim. 


Der Vorverkauf von Eintrittskarten 
zu dem morgen Abend im Koliſeum 
ſtattfindenden Ball zum Beſten des jü— 
diſchen Altenheims läßt auf eine Be— 
theiligung von 5000 Perſonen ſchlie— 
ßen. Die Feſträume werden in den 
Farben Grün und Weiß ausge— 
ſchmückt; Blumen, Pflanzen und Ge— 
winde kommen zur Verwendung. 

— — — — 


Relie Houſe. 


Das Programm des morgigen Nachmit-— 
tags-Konjert® im Nelic Houje umfaßt 
Mendelsjohns Frühlingslied, die Qupers 
türe zu Ylotow's „Stradella”, den Walzer 
aus „Die Iujtige Wittive« von Lehar, Lach: 
ner's Ouvertüre zu „Turandot“, Strauß’ 
Walzer „G'ſchichten aus dem Wiener Wald⸗ 
und andere beliebte Melodien. Im Abend— 
Konzert kommen u. A. Linckes Walzer 
„Schlöſſer, die im Monde liegen“, Aus— 
mahl aus Planquettes „Paul Smith, 
Phantafie aus „Garmen“, Dovora® „Sla: 
wiiche Tänze und ungarifche Phantafie 
von Tobani zum Vortrag. 

Tür den Neujahrstag, den nächften Mitt: 
twoch, kündigt Herr Sohn Weis, der belichte 
Herbergsvater im „Relic Houfe“, ein gros 
Bes Ertra:Matineefonzert an, fir melches 
Kapellmeifter Mangold ein befonders ges 
wähltes Programm aufitellen wird. 

——-  ——— 


Eiemjend’ Balmgarten, 


Tür die heute, morgen und kommende 
Moche ftattfindenden Konzerte tft ein außer: 
ordentlich reichhaltiges Programm aufge: 
ftellt. Die feiche Wiener Liederfängerin Frl. 
Sophie Nehtwald, die engl. Sängerinnen 
Triry Harris und Ella Baur, die Duetti- 
ften Hans und Lotte Pur, die Komiter Als 
bert Ihifius und H. Gottichall, fowie Hugo 
und Sophie in fomifchen Duetten, find mit 
der Ausführung Ddiefes Programmes be: 
traut. Kommenden Dienftag grobe Verloo⸗ 
fung, am Mittwoch finden ztwei große Konz 
zerte ftatt. Zum Schluß jeder Vorſtellung 
wird unter Mitwirkung des geſammtenPer— 
ſonals eine luſtige Poſſe zur Aufführung 
gebracht. 

— —⸗ — 


Volksgarten. 


Allabendlich genießt man bei einem gu⸗ 
ten Glaſe Bier im Volksgarten eine ſchöne 
Unterhaltung. Muſik und Geſang wechſeln 
in bunter Reihenfolge ab. Der Komiter 
Fels iſt in ſeinen Militärſzenen köſtlich, 
die- Duettiſten Fred Smith und Hetty 
Weſt beherrſchen mehrere Muſitinſtrumente 
meiſterhaft; Frl. Gebhardt mit ihren Lie— 
dern und Frli. Brandenburg, die beliebte 
Wiener Soubrette, erfreuen fi ftetS der 
Gunft des Rublitums. Dr Humorift Gros 
nell ift äußerft ſchlagfertig. Zum Schluſſe 
der Vorſtellung gelangt die Poſſe „Ein 
Hamburger Wppelhöfer« zur Aufführung. 

— 1 +9 


Kirberg’S Buffet, 


Kakob Kirberg’8 Buffet und Weinftube, 
192 Oft North Wpe., hat fich rajch große 
Beliebtheit erworben und übt namentlich 
auf die Rheinländer eine große Anziehung?: 
traft aus, die befanntlich einen guten hei- 
mifchen Tropfen zu fchägen wiſſen. Aber 
auch für Unterhaltung jeiner Gäfte jorgt 
der rührige Befiger, jo mird fich heute 
Abend und morgen außer dem beliebten Hu: 
moriften F. Krent au die vorzügliche Ti⸗ 
roler Süngertruppe Sutterlute hören lafs 
fen. 


Lüneburgs Feuchte Ede. 


Herr Charles —— der Wirth der 
„Feuchten Ecke“, Nr. 175 Wells Str., Süd⸗ 
weſtecke von Huron, bat für die Weftzeit im: 
portirteg Miündener Hofbräu eingelegt, 
auch jekt er feinen Gäften ftetS einen 
ihmadhaften Imbiß vor. Das Solal it 
daher ein Sammelpunlt Bieler, die einen 
guten Bilfen und Tropfen zu fchägen wifs 
fen; aub ift e8 ein Hauptguartier von 
Stat: und Billardipielern. 


Sniper er 
Säufler’3 Mathöteker. 


Im Rathskeller, reiten Gd, Eid 
bourn und North Übe., morgen 
** und Abend 
ver bunden mit humoriſtiſchen 55 


ther⸗Konzert, 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Der Turnverein Gimigkeit ber- 
anftaltet fein Weihnahts-Schautunen nebft 
Beicheerung und Ball am heutigen Sams» 
tag in Hörbers Halle, 710—14 Blue Island 
Ave. Da Alles aufs u e und Schönfte por= 
bereitet ift, werden große und Heine Theil⸗ 
nehmer einen angenehmen Abend verbrin⸗ 
gen. 


Schauturnen, Beſcheerung und Ball ver⸗ 
anſtaltet der Turndereim SaSalle 
am morgigen Sonntag in feiner Halle an 
Sarrabee Str., nahe Garfield Une, “Freun- 
den ber edlen Turnerei und deutſcher Geſel⸗ 
ligkeit kann der Beſuch empfohlen werden. 
Sämmtliche Turnklaſſen werden unter der 
Leitung des ausgezeichneten Turnlehrers 
Emil Rothe die verſchiedenſten Uebungen 
ausführen und ſomit ein vollſtändiges Bild 
des deutſchen Turnens den Zuſchauern vor 
Augen führen. 

Am morgigen Sonntag, 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags anfangend, feiert der allbefannte 
Vrälger » Verein feine zehnte große 
Meihnachts = Beicheerung nebft Ball in Yons 
dorf3 Halle, Ede North Ave. und Halfted 
Str. Der Vorkehrungs-Ausihuß, beftehend 
aus den Herren Kleis, Kraft, Weil, Schus 
fter und Ulrich, arbeitet ſchon einige Wo⸗ 
hen, um den Beſuchern, Alt wie Jung 
einen fröhlichen Tag zu bereiten. Für das 
beſte Eſſen und Trinken wird geſorgt ſein, 
ſo daß Niemand hungrig und durſtig und 


j ohne zu fagen: Wieter einmal einen luftis 


gen Tag mit den Pfülzern verfebt! den 
Heimweg antreten wird. Die Tidets koften 
tm Vorberfauf 25, an der Rajje 35 Ei8. 

Der Chicagver Aſchenbrödel— 
Verein feiert das Weihnachtsfeſt am 
fommenden Montag von 3 Uhr Nacdhmit- 
tags an in Fretlomws Halle, 401 Webfter 
Arne. Um 4 Uhr wird den Kindern be- 
fcheert, und für die Großen gibt e8 eine 
Verloofung prachtvoller Gejhenfe. Um 6 
Ahr wird geipeift. Fremde Kinder dürfen 
nicht mitgebracht werden, doch Fünnen bon 
8 Uhr ab Freunde eingeführt werden. Mus 
jifer, die nicht Mitglieder find, haben mır 
dann Zutritt, wenn fie al$ Kandidaten ans 
gemeldet jind. Am 6. März feiert der Ver: 
ein fein zehmjähriges Stiftungsfeft mit 
einen Konzert, TFeltejien und Ball in der 
Nordfeite- Turnhalle. 

Der Gefangpverein Frohfinn 
hält nächjten Dienftag Abend in der Süds 
feite- Turnhalle den üblichen Syivefterball 
ab. Der Anfang ift auf 8 1lhr, der Ein: 
trittspreiS auf 50 Cents feitgejet. 

Am lommenden Dienjtag Abend feiert die 
Chicago » Turngemeinde in üb» 
Yiher Weile Splvefterabend durh Ball 
und gejelliges Beijammenjein der Mit: 
glieder und Freunde, Allen Damen, die 
an der Rolonaije theilnehmen, wird der 
Verenitgungs = Ausjchuh ein Meines Anden: 
fen an den Abend überreichen. Gintrittäfar- 
ten für NichtMitglieder zu $1 für Herrn 
und Dame find bei Verwalter Berfes in der 

Turnhalle zu haben. 

Am Newjahrstage, 
begeht der Chicago 
fein 8. Stiftungsfeft. Die Feier findet in 
der Sängerhalle, 12. Str, nahe Weftern 
Ape., ftatt und ift fo forgfältig vorbereitet 
tporden, dab die Vejucher zweifellos ſehr an— 
genehme Stunden verleben werden. er: 
fchiedene Vorträge und Ball ftchen auf dem 
Feſtprogramm. 

Die Groß Park-Loge Nr. 9 Or— 
den der Herrmanns ⸗ Schweſtern, feiert am 
kommenden Samſtag in der Sozialen— 
Turnhalle, Belment Ave und Paulina Str., 
ihren großen jährlichen Preis -Mastenbatl. 
Ein Gruppenpreis bon $10 und fehr werth: 
volle Einzelpreife werden zur Bertheilung 
gelangen. 

Das KHomite, beftehend aus den Damen: 
Minnie Saffer, Präjidentin; Katherine 
Oberbillig, Karoline Palmer, Margarethe 
Schmidt, Karoline Schröder, Wriederife 
Roſe, Auguſte Schuls, Mathilde Geffe, 
Minna Senkbeil, Magdalene Herreg, Ma- 
thilde Tepe, Marie Karft und sSenriette 
Miller, ift ichon lange an der Arbeit, um 
auch diefes Mal den Mitgliedern und ihren 
Freunden einen vergnügten Abend zu ver: 
ſchaffen 

Am kommenden Samſtag veranſtaltet 
der beliebte Goethe-Frauenverein 
einen großen Preis-Maskenball in Yondorfs 
Halle, der von einem erfahrenen Ausſchuß in 
einer Meife vorbereiiet wird, die große Dinge 
erwarten läßt. Der Verein wird für jchönte 
Preiſe und ausgezeichnetes Ejien forgen. 
Der Eintritt foftet 25 Cents, 

Am kommenden Samftag gibt der 
Bürger Frauen Unterftüs 
Bungspverein von Lale View in 
Schmidts Halle, Wellington Str. und Ely: 
bourn Ape., einen Nreismastenball. Der —— 
den Damen Augufte Triphahn, Präf.; 
tie Kalt, Vorf.; Emma Grübnau, —54 
Hengſt, Augufte Nusen, Wilhelmine Weit: 
phal, Marie Künaft, Julie Ruben, Alber- 
tine Schmidt, Emma Baumann, Glara 
Gehm, Anna Gieje, Dora Zanders, Sophie 
Babel u. Bertha Kriemann beitehende Aus: 
ſchuß hat ſchöne Einzel- und Gruppenpreiſe 
angeſchafft, auch für gute Erfriſchungen ge— 
ſorgt und überhaupt Alles gethan, den Gä— 
ſten Vergnügen und Unterhaltung zu berei— 
ten. Wer an der Preisbewerbung theilneh— 
men will, darf nicht nach 10 Uhr oder als 
„Tramp“ verkleidet kommen. 

Der wohlbekannte und in weiten Kreiſen 
beliebte Morthweſt- — Ten 
gibt am Sonntag, dem 5. Jan., Schoen⸗ 
hofens Halle eine große Unterhaltung nebft 
Ball. Der Feftausichuß hat ein reichhaltiges 
und vielverfprechendes Programm aufgeftellt, 
zu dejien Ausführung der befannte Romiler 
Emil Klöpfel mit feiner ganzen Truppe, ein: 
ichlieglih der ftimmbegabten Sopraniftin 
Noja Normann-Flöpfel, gewonnen morden 
if. Ein Theaterftüd wird aufgeführt, und 
der Douglas: Damenchor, jowie ein Männers 
gejangverein haben ihre Mitwirkung zus 
gejagt, ES fteht demnach den Bejuchern 
wieder eine jchöne Unterhaltung bevor. Das 
Komite befteht aus den Damen E. Kraufe, 
Dräfidentin, M. Bochmte, U. Nebenftod, 
M. Nickſch, E 5. Wieſele,F F. Matzolf, M. Sieg, 
M. Butenichen. Der Anfang iſt auf 3 Uhr 
Nachmittags angeſetzt. Eintrittskarten loſten 
50e die Perſon. 

Der Rheiniſche Verein hält am 
Sonntag, dem 5. Ian., in Pondorfs Halle 
feine erfte Narrenjigung der Saifon ab. Für 
die Vielen, die je einer jolhen BVeranital: 
tung beigewohnt haben, bedarf e8 feines 
weiteren Hintweife3,.um jie zum Beſuch der 
Narrenſitzung zu veranfaffen, denn fie wif- 
fen, welcher Genuß der Freunde des Ku= 
mors dort harrt. Jeder Beſucher zahlt 25 
Gent? und erhält eine Narrenmlite frei. 
Angefangen wird um 4 Uhr 11 Minuten 
Nahmittags. 

Der Groß Bart: Damenpderein 
feiert am Samftag, dem 11. Yan., in der 
Sozialen =» Turnhalle einen Preis-Masten- 
ball. Drei Gruppenpreife und fünfzig ans 
dere werthvolle Preife fommen zur Vertheis 
lung, und der Teftausihuß hat große Vor 
fehrungen getroffen. Er befteht aus den 
Damen fyriederife Nofe, Präfidentin; Ber: 
tha Ulrich, Vorfigende; FFriederife Schwartz, 
Selr.; Margar. Roet, Schakmitr,; Katha= 
rine Bahl, Antonie Schlei, Anna Grüning, 
Souife Schemmel, Anna Giefe, Minna 
Tank und Marie Beder. 

Einen mit Unterhaltung und Konzert ver» 
bundenenahresball gibt der Eleve land 
Frauenperein am Sonntag, dem 12. 
Aanuar, in der Wider Narf-Halle W. North 
Ave., nahe Milmaufee Une. und NRobey Str. 
Die Damen Henriette Geiß, Präfidentin: 
Meta Lehmann, Bizepräfidentin; Sophie 
Schmidt, Johanna Fid und Kate Anderfon 
bereiten das Felt vor und find mit Eifer be= 
müht, ein abtwerhälungsreiched Programm 
zufammenzuftellen. Das yeit beginnt um 4 
Uhr Nachmi tags; Eintritistarten doſten 25 
Cents. 


lommenden Mittwoch, 
Frauenverein 


Der Nords und Rorbweft : Chi: 
cagp Dr —232 Rranfenun 
terfügungsperein gibt am Sams« 

dem ‚ einen großen Preitnas: 

il in = SorialensZuenballe, Belmont 
Grund Baulia I Der Feftausihuß, 


$5.00 Alugengläfer für $1.00 
&unberte. von Patienten find hohdefriedigt während des Novemberd van 
a een wegen der vielen Leute, die nicht bedient werben 
en * * nn Dfferte von $5.00 Släfern f#r $1.00 da3 
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268 Norib. ve, Ede Larradee Straße, Über North Ave. State Bank, Sulte 4 
Stunden: 9 Borut. 53 d Mendä} Eonntehd don 10 Dis 12. 


bea21,24,98,31 


— 
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EEE — un ze Se — 


Dr. — 


Wiener A des ——— 


Zim EN 112 Glart Et. Gütenge Dora & e 
S tunb Mont MNittwochs reife be up 
ann Dienfings, Sannertiage und * * le Morg: 


Sonntags von 9 Bis 12 Ußr. —— F 


Dr. 9. C. Lemke's 
St. Johannis⸗-Cropfen 


ſind ein Rettungsmittel. 


Dieſe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen 
von Cholera, Kolik, Magenkrämpfen, Durchfall und Ruhr. Dieſe 
Tropfen gewähren ſichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner—⸗ 
voſität; auch werthvoll bei Magenſchwäche (Dyspepfie), nehme 3 Mal 
des Tages 1% Theelöffel voll nad) der Mahlzeit in ein wenig Brandy 
oder Waffer, es wird belfen; jeber Menfch follte fich eine ylafche von 
biefen Iropfen an Hand halten, ob zu Haufe ober auf Reifen, oder bei 
ber Arbeit; denn diefe Tropfen können in ber Zeit der Noth und 
Schmerzen Ruhe und Freude verurfachen. Preis 25 bi 50 Cents. 
Frage in der Apoihele oder fchreide an: 


Dr. H. ©. Lemke, Medicine Co,, 


118 Elbourn Ave. - - - - CHICAGO, ILL. 


1lagfa* 


beftehend aus den Herren Yohn Wollms, 
Präfident; Frank Timm, rig Schroeder, 
Heinrich Paſchen, Theodor Reckwardt, Louis 
Hoeft, Aug. Vehlow und Arthur Vehlow, 
hat ſich beſtens bemüht, einen großen Er— 
folg zu erzielen, und u. A. Geldpreiſe im 
Betrage von 8100 und 55 Einzelpreiſe aus: 
geſetzt. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Einen großen Preis-Maskenball veran— 
ſtaltet de Konkordia Frauen-Un— 
terftüßungsverein am Samſtag, 
25. Januar, in der LaSalle-Turnhalle, 677 
Sarrabee Str. Der Feltausihuß gibt jich 
viel Mühe mit den Vorkehrungen, und die 
Aussichten auf einen jchönen Grfolg jind 
gut. Der Eintrittspreis ift auf 2 5 Ceut3 
die Perfon feitgefegt. Die Damen Ada 
Peer, Rräjidentin; Noja Behr, Antoinette 
Apel, Triederite Deering, Augufta Marten 
und Hedwig Ulmenhofer find am Feftaus- 
ſchuß thätig. 

In Hads Halle gibt der Nord Chi—⸗ 
cago deutſche gegenſeitige Un— 
terſtützungsverein einen großen 
Preis-Maskenball am Samſtag, dem 1 
Febr. Ganz abgeſehen von der Anzle— 
hungskraft, die alle Veranſtaltungen des 
Vereins wegen ihrer Gemüthlichkeit aus— 
üben, ſind diesmal als beſondere Attrak— 
tion wirklich großartige Damen- und Her— 
renpreiſe angeſchafft worden, und auch 
ſonſt hat der Feſtausſchuß nichts verſäumt, 
um dieſen Maskenabend unterhaltend zu 
machen. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

— — — 


— Rhetorifher Erfolg. —Abgeorb- 
neter: „Ih habe im Parlament au 
Thon einmal dröhnenden Beifall ge: 
erntet.“ — „zür eine befonders gute 
Rede?“ — Abgeordneter; „Nein, meil 
ich auf das Wort, zu dem ich mich ge= 
meldet, verzichtete,“ 


— Dr. Meyer 
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Nerven ⸗ 
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Leber-, Magen», Nierenleiben, Hüftweh, Rheus 
matismus und Katarıb, Hämorrhoiden, Bribat« 
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Open Doors 
Aſthma und Katarrh Kur 


iſt ein Mittel, welches mit großem Erſolg für 
eiſthma und alle Luftrohrenleiden, wie Bron⸗ 
chitis, Katarrh, Seufieber, Nierenbeſchwerden 
und ſchlimme Erkältungen in jedem Stadium 
gebraucht wird. Wenn Jhr Ieldet, berfäums 
nicht diefes twirffame Mittel su berfuden. Die 
lange Lifte von Heilungen, die e8 bewirlt, iſt 
feine befte Empfehlung. Yebe Ylafe mit eier 
nem Büchlein von 95000 Belohnung. Jede Yla» 
fe Ift unter dem Gefeh für reine Nahrungs 
mittel und Droguen garantirt. ®reid $1.00 per 
Glafde. Ueberall von Upothelern beriauft ober 
birelt bon 


THE OPEN DOOR ASTHMA 
CURE CO, 


594 Milmantee Une, Chicago, „= 
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Dr. Robert mai 


60 Bilth Ave., nahe Nandolph Etr. 
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Damen-Bebienung für Damen. a 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Building. 
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„Sonntagpofs: 





DELLER BROS, 


Department Store 


930 Milwaukee Ave. 
Spezieller Likör-⸗Verkauf 


Montag und Dienſtag. 


California VPort, Muscatel vder 39e0 — 


ſüßer Catawba, per Gallone.. 
Guckenheimer Rye Whiskey, 10 Jahre 


alt, Gallone 82.00; — 51.10 


1, Gallone 


Frei 


Jamaica Rum, — et Sabre alt, — 
die Flaihe zum Breife 


Kümmel (Aug. Schimmel), 
volle Quarts > 48c 


! mit jedem Einkauf von mehr als 51.00 in unfe- 
+ rem Liför- Departement, eine Flafche Portwein 


Frei! 


Boft: oder Telephon--Beitellungen ausgeführt. 


nn nn nn 


RETTEN EEE TTERTIET FERN 

M MOOR 
Straight 

Old Style Whiskey 


Reichhaltiges Lager 


Seiner Weine in allen Preislagen. 
Breistiite auf Verlangen. 


EITEL BROS., Distillers 


Hotel Bismarck-Gebäude. 


Telephone Main 4614. 


Sinanzielled. 


La Salle Str. und Jackson Bivd. 
Bapital und Weberjchuf 


512,500,000 


— Iinfere — 


Sparkaſſen-Abtheilung 
gewährt Zinfen auf Einlagen. 


Bond: AUbtheilung: 
Giaatds, Bezirtd-, Stadt», Etfenbahns 
und andere Sicherheit3- Papiere 
werben gelauft und verfauft, 
Ausländifche Abtheilung 


Krrebit- Briefe, Wechjel-, Poſt⸗ und 
KabelsUnmweifungen werben nad) allen 
Theilen der Welt vermittelt, 


NinoisTrustSafetyDeposit0e. 


Feuerſichere Depoſiten ⸗ Gewölbe. 
1Wmg,eofa® 


sa Chicago feit 1858, 


Kozminskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 


geld 44%; grundeigenthum 


.. Belte Bedingungen. 
Bau-Anleihen unfere Spezialität. 
Exfte Sppotbeten aum Verlauf itets Fe — 
ami, 


Schiffskarten 


$28 Meanfahrt un 
810 


iſt das Billigſte, was ich jetzt machen kann. 
— Wer Samſtag Nachmittags oder Sonn⸗ 
tags kommt, erhält 1 Dollar Rabatt. — 
Gepäck vom Hauſe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 
Vaſſagier⸗-Beförderung nach Rotterdam, 
Antwerpen, Hamburg, Bremen, Havre — 
Paris, Trieſt — Fiume, Wien, Budapeſt, 
Temesvar u. allen Hauptplätzen in Europa 


Anton Boenert, 
Generalpafjagierogent in Chicago feit 1871. 
Man beachte: 


203 Süd Glarf Str. 
nabe der Haupt-Pojtoffice. 
Sonntags offen bis 4 Uhr Nachmittags. 

16de3,im,? 


H.Llaussenius& Lo. 


gegründet 1864 burdh 


Eröfigaften, Vollmanhten, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär⸗ u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
:95 Dearborn Strasse. 


Diten His 6 Uber Abends. Sonntag bis 


‘; Wilte Kleider neu gemadıt, 


„DEHMLOW’S 


1684 Phone Vale View 1388, 


— — 


20nob. æ⸗ 


Eiſenbahnſahrt. | 


| Derksihen Geld 


H. OLAUSSENIUS. | 


12 
20nop,mif * 


118 Randoiph Sir. 


de314,18,21,28 


Sinanzielles. 


Etablirt 1800. 


Um den Wolf von der Thüre 
zu halten, 
Kuß man etwas Geld fparen. Ihr ſchwebt be 
kändig in Gefahr Schwierigkeiten zu begegnem 
lo lange Euer tägliches Brot auf Eurem tüg 
lihen Eintommen beruht. 

Beginnt fo. lange Ihr gefund und zu verdie 
ren im Stande feid für die Zeit au fparen tod 
&hr e8 nicht fein werdet. 

Eröffnet heute ein Konto bei und. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Avenue, 


CHICAGO, ILL. 


tags bis 8 Uhr Abends. 
Den GE a4mai, miſamo 


The 
Wilmette Exchange 
State Bank 


Wilmette ' - - - Illinois 


BENTERR arena 825,000,00 


Beante. 
Glinton EC. Golling 


zräſident 
Philip Hoffman ha 


* \i Vizeprälident 

sohn 9. Schaefer. ....oooenesoonsensne.e..Kaffiter 

m. E. Robertion Sekretär 
Direftoren. 

Elinton CE. Collins. Bohn M. Ienkins, 
Philip Hoffmann  _ Wr. E. Robertfon. 
Lohn H. Schaefer. 

Drei Prozent Zinien anf Spareinlagen. 
Geld daS bor dem 5. des Monats deponirt 
wird, trägt Zinfen vom 1. d. M. an. 

Shre Kundichaft Höflicyit erbeten. 

7b3,fa,imo 


Hold-Hypotheken 


Sie ſchwanken nicht im Werthe 
ober Preife. 

Wir offeriren etliche auherordentlich gute 

zu 565 und 6 Progent, geſichert durch 

neue Gebäude; Titel garantirt. Eingel⸗ 

beiten auf Verlangen. 


Gochran & McÖluer, 


107 Dearborn Straße. 
503, bofabtlm 


' Bu verkaufen: Ausgejucdhte 


erlle Hupolheken 


mit 516 618 6 Prozent Zinien in beligr 
bigen Beträgen. 


A. HOLINGER & CO,, 


Telephon 1191 Maln. 


172 Washington ae 


Wu. 5. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


auf Grunteisen- 
thum zu niedrige 
Machen ften Zinfen. 


Ban: Anleihen. 


a⸗ Erſte Hypotheken, ſichere Geldan⸗ 
lagen, gu verlaufen. 2ap,dibofa® 


Wir vfferiren zum Berfauf: 


Erfte fihere Hypotheken 


auf verbeilertes Grundeigenthum. Brin« 
gen dem Anleger 6 Bragent Zinfen. 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave,, 
nahe Paulina Str. 1508,didofafon* 


Fefetdie „Bonnlagpof? 


' 
l 


Abendpoft, Chi 


(Eigener Beitrag für die „Ubenbpof.‘ 
New Horter Plauderei, 


Dr. Maurice Baumfeld. Wie er das: Deuifdhe 
Theater leitet. Bom Tlaffifhen Bis zum ruf» 
fiihejüdifgen Bomben-Stüd. Weberbreitl im 
Theater. Hammerftein und feine Oper. 

Er hat eine hohe, big zurSchäbelbede 
reichende Stirn und blondes Haar. 
Eeine helblauen (vielleiht find fie 
auch grau) Augen haben etwas Klu- 
ges und Gütiges zugleih. Seine Nafe 
ift lang, fein gejchnitten, leicht gebo- 
gen mie die von Ramfes dem Großen 
oder von Affurbanipal oder von Ham= 
murabi, dem meifen Affyrier, der Mo= 
jes die zehn Gebote vorausgeahnt Hat, 
zum Gntfegen der Bibelgläubigen. 
Der volle Mund hat wieder etwas fü- 
niglich egpptifch-affgrifches, und felbit 
der eigenartig geformte gefräufelte 
Blondbart erinnert an die Bärte der 
genannten ehrwürdigen Herren. So 
fieht ungefähr Dr. Maurice (fprich 
Morit) Baumfeld aus, Xeiter des 
„Deutichen Theaters“ in New York 
und Vorfiter des „Verbands deutjcher 
Shhriftiteler“. Denn wie Sie miffen, 


iſt Baumfeld „eigentlich“ Schriftiteller, 


im Befonderen Korrefpondent üiter= 
reichiicher und reichsdeutjcher Blätter. 
Gewöhnlich trägt er einen Zylinder 
und hat die Hände in den Tafchen. 
Haben Sie jchon bemerkt, daß die mei: 
ften Menfchen, die mit einem Theater 
behaftet jind, die Hände in den Ho: 
fentafchen haben? Sch thäte das aud), 
menn mich der liebe Herrgott mit 
einem Theater geitraft hätte. Ach, es 
ijt himmelfchreiend, welche Attentate 
auf die Tafchen eines TIheaterleiters 
verübt merden! Außerdem fpricht 
Baumfeld ein unverfäljchtes Weane- 
tif. Das allein würde ihn mir an 
genehm machen, meil ich alles Wiene- 
rifhe ganz befonders liebe, einjchließ- 
lich des Apfelftrudels. E3 ift munber- 
bar, mie mein aufrichtig berehrter 
(aber nich zu fnapp!) Kollege über 
Nacht fich in einen Theaterleiter ver- 
wandelt hat. Wer da glaubte, daf 
er einige Stunden in feiner Kanzlei 
figen, reibillet3 austheilen und 
dann Feierabend machen mürbe, hat 
fich jehr getäufcht. Baumfeld arbeitet 
tünftlerifch mit, al3 fein eigener Büh- 
nenmeijter, auf Deutjch Regiffeur (ein 
nieberträchtiges Wort). So hat er 
„Minna von Barnhelm” auf die Büh- 
nie gejtellt und ich war überrafcht, mit 
mie viel feinem, ftünftlerifchem Ber- 
ftändniß er die Aufgabe gelöft hat. 
Sseßt arbeitet er an „Göß von Ber 
lichingen“. Ich bin fehr gefpannt, 
tie er diejes für den Bühnenmeifter jo 
überaus jchrwierige Wert bemältigen 
wird. Natürlich arbeitet er mit er- 
fehrenen Bühnenmeiftern von Beruf 
zufammen. Da ift Upolf Winds, der 
in dieſem Fach Vorzügliches leiſtet, 
und zugleich ein ausgezeichneter Schau— 
ſpieler iſt. Ein Gleiches gilt von 
Eugen Burg, der zum erſten Mal in 
New York ift. Uebrigens fteht ihm 
feine Frau darftellerifh nicht nad). 
Die Leiftungen des Ehepaars Burg 
find fo herborragend, daß Jemand 
Ihon im Ernft vorgefchlagen hat, 
Baumfelds Theater das Burg-Thea- 
ter zu nennen, nach dem berühmten 
Lorbild in Wien. Geradezu wohl: 
thuend ift e3 zu fehen, wie das Künft- 
lerpaar an einander hängt. Da hatte 
neulich einer der Spaziergänger (mir 
haben ihrer zivei, der eine jpaziert für 
die „Staatäzeitung“, der andere für 
ben „Herold“) über Frau Burg ges 
ſchrieben. Frau Burg behauptete, der 
Spaziergänger habe ihr auf die Füße 
getreten, was bei einem Menſchen ſchon 
vorkommen kann, der fortwährend 
ſpazieren geht und überall zu finden 
iſt. Alſo begab ſich Eugen, der edle 
Ritter, ins Kafs Fleiſchmann, wartete, 
bis der Spaziergänger hineinſpazieri 
kam, und ſpielte mit ihm einen im— 
proviſirten Einakter, betitelt „Die be— 
leidigte Burgfrau oder: Ich verbitte 
mir ſo was.“ Es war eine köſtliche 
Aufführung. Die beiden Mitwirken— 
den ſpielten hinreißend. Sie beflei⸗ 
Bigten fich einer deutlichen Ausſpra⸗ 
che, von der den Zuhörern kein Wort 
verloren ging. Ich ſchlug ein Duell 
mit blind geladenen Piſtolen auf Long 
Island vor, zu dem die engliſch-ame 
rikaniſchen Reporter mit ihren photo— 
graphiſchen Apparaten eingeladen wer— 
den ſollten, dieweil das eine herrliche 
Reklame für alle Betheiligten gegeben 
hätte. Aber Kollege Bettauer machte 
darauf aufmerkſam, daß in Amerika 
die nicht⸗geladenen Piſtolen das fürch— 
terlichſte Unheil anrichteten und ohne 
Zweifel die Sekundanten todtſchießen 
würden. So fam e3 zu einem rühren- 
ben Auägleih. Der Spaziergänger 
tauchte eine Friebens-Zigarette (10 für 
25 Cents) und der Held und Liebha- 
ber ftopfte ih aus feiner Schnupfta- 
bafsdofe ein Prischen in die vor Erre- 
gung noch zitternden Nafenlöcher und 
das Publitum fam Hinter feinen Zei- 
tungen wieder zum Vorfcein. Seit: 
dem bemundere ih Burg nur noch 
mehr. Natürlich iſt das wieder ein 
Geſchichtchen, das unter uns bleiben 
muß. 

Baumfeld hat, darüber herrſcht 
kein Zweifel, eine gute Truppe, mit der 
er gute Vorſtellungen, ſogar ſehr gute, 
geben kann. Das genügt. be⸗ 
merkte eine äußerſt muntere Liebhabe— 
rin, Ella Hofer. Ein vortrefflicher 
Schauſpieler iſt Auguſt Weigert aus 
München. Eine ganze Reihe älterer 
bewährter Kräfte find dem Theater er- 
balten geblieben, was fehr zu billigen 
it. Denn das Publifum bat feine 
Lieblinge am Theater, die es nicht 
miffen möchte. Unb in dem Maler 
Heinz Meirner befitt Baumfeld einen 
außerordentlich fähigen und berufenen 
Leiter der rein tünftlerifchen Wbthei= 
lung (Dekorationen). Baumfeld bie- 
tet Alles: vom Klaffifchen abwärts big 
zum Allermobernften. Leffing fommi 
zu Wort und Arthur Schnikler (ber 
Wiener Schnikler) und Leopold 
Kampf, ein foeben erft ausgefrochenes 
Dramatifer-Hühnden, VBerfaffer des 
Dramas „ Vorabend“. Dieſes 


iſt ein diletiantifches ruffif 
— — demn 
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Bänder 
Taffetaband, Nr. 
22, alle Farben, 
Lederers Pr. 106c, Lederers Pr. 7c, 


unſer Preis, unfer 
ver DD — 


Stickerei 


Etiderei » Einfaf- 
fung und Einfähe, 


Taſchentücher 


Weite hoblgeſ. 

Taſchentücher, Le⸗ 

derers Preis Ac, 
Taſchentücher 
Fanch Damen⸗Ta— 


ſchentücher, Lede⸗ 
rers Preis 156, 


unſer 5e 


Damen-Halstrach— 
ten, Lederers Pr. 
25c, unſer 

Preis 
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cago, Samftag, den 28. Dezember 1907. 
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Wir fließen da3 alte Iabr mit Bargains ab, die Euch lange in Erinnerung bleiben werden. 3 
Zabres zu denfwürdigen in der Gefhichte des Retail-Waarenverfaufs. Wir waren die größten Käufer bei dem Muftiondverfauf des Banke— 
ißmäßig neue und fauber war und aubergewöhnlich billig verfauft wurde. Jr unferer 
ganzen Erfahrung haben wir no nie beffere Werthe offerirt als jegt don diefem Lager. E3 ift zu Eurem Bortbeil, am Montag zu fommen 
und Nugen zu ziehen aus diefer groben Auswahl don geldfparenden Artikeln. 


Epigen und Ein- 
füge, Lederers 


Preis 5c, 5 
unſer Kıeis.. De 


Flanell 
Outing Jlanell, 
hell u. duntel Le— 
derer3 Pr. Tc — 
uni. Preis, 


Ungebleichter Sha— 
tder Flanell, Lede— 
rers Preis Sc, une 
ſer Preis 
per Yard 


Gingham Cheviots 
Schürzen⸗Gingham, — 

Etaple-Muiter, - 
Lederers Br ei 3 


Shirting Cheviots, 
Kederer3 Br. 10c, 


8%c, umf. 
Preis, Yd 
Suitings 

Plaids und fanch 


Suitings, Lederers 
Vreis 25c, unſer 


Preis, 1214c 


p. Dard, 
Waijtings 


Booffold. PBlaids, 
Lederer3 Preis 
12%, unfer Preis, 


Reinwoll. Ranch 
Waiſtings, Lede— 


rers Preis 39c, 


— 22 I, c 


Reis Boilers 


Fanch fatinge- 
ftreiftePlaids, Xe- 
derer3 Preis 29c, 


Zheeleſſel 


8 Theekeſſel, 4 Ot. Reislocher, 
ſpez. in unſ. Ba— 
ſement, 

zu 


Nr. 
grauer Granite, 


ext 3. 9% 
eiira Ip. De 


eifel 
Nr. 6 Berlin Kefs 


ſel, ſpez. 
Montag 


Whisk Beſen, ſpe— 
ziell für 
Montag 


Scarfs 

Spachtel Scarfs, 
große Sorte, 29 
bei 54, Lederers 


X2 
* &...19e 


Teneriffe Doblies, 
v Zoll, rund, Le- 
derer3 Preis 10c, 


unfer 4 
JJ oc 


rottlagers von ©. Lederer & Co., weil daS Lager verhält 


Skirts 
Flannelette Skirts 
für Kinder. von 
2—6 ., Lederers 


Korſet-Schützer 


für 
Ile Grö— 


Shawls Sacques 


Reinwoll. Damen— 
Kopfſhawls, Led. 
Pr. 38c, unſer 
reis, 
Stück 


Dreſſing Sacques 
für Damen, beſter 
Flannelette, Led. 
Br. 75c, 

unf. 8e 


Preis.. 


Brooches 
Broſchen, goldgef. 
iteinbef., Xederer3 


Preis 50c, 15c 


uni. Preis. 


Unterröde f. Da— 
men, Lederer3 Br. 


$1.25, 8 
unſ. Preis. 58e 


Saſh Pins 


SaſhPins, Roman 
Gold Finiſh, 
derers Preis 25c, 
unier 


Armbänder 
Retten-Armbänder, 
mit Schloß, Lede- 
rer Preis 250 — 


Ip, 
Le: 


BER BER ST: ac ST RE TORTE 
Halsfetten 
" Bead-Halsketten, 
alle Yarben, dolle 
Gr., Led. Preis 
10c, umf. m 
BERE sense oc 


Kämme 


Fanch Sinterfopf- 
Kämme, Led. Vr. 


Sparks" 
EA ze 5c 


Barrettes Vaſen 
Javan. Vaſen“ — 
12 Zoll hoch — 


—— 69€ 


Haar:Barrette3 — 
Lede rers Preis 
15c, uns 
ſer Preis 


ö— — —— — 
Teller 


Engl. defor. Din- 
ner- oder Sub- 
penteller, in biuut, 


ſpeziell 6c 


ana 


Bowls 


Imitat. 
Glas 
feln, 
fpea. au 


geichliff. 
Beerenſchüſ⸗ 


Centerdieres 


Coats 
50 Damencoats, 
Kerfeh od. Ched,, 
Led. Br. b. $20, 3 
— zu 87.98, 


11.99.98 
Scarfs 


Relz-Scarf8 und 
Muffs, Lederers 
Preis 85.00 un⸗ 


Kr 1.98 


Rreis.. 


Genterpieces, 
beitidt m. 
Schnur — 


39c 


303. 
Iobf., 
weißer 
Led. Br. 
B0C, dl..... 


Pelze 


"3000 36-3öW. Co- 
neycluſters. große 
Schwänze, Lederers 


Pr. 1.50, 6 
Et lis 390 


eu: 


Meihes Mehl — 10 
Piund für 





24c 


4 Pfund für 


Granulirter Zuder, 


10 Pfund für Stärke, 4 Bid 


Weiße Bohnen, 


Schmeeweiße Glani« 


’ S 

Zucker Vowlen Schuhe 
Patentleder Män— 
nerihube, alle®r., 
Lederer Br. $3.00, 


unfer si +50 


Preis. 


Imit. geſchliffenes 
Glas Zuckerdoſen, 
mit Deckel, 2 
ſpes. zu 


Slippers 


Mädchen- u. Kin— Filz Hausſtippers 
derſchuhe, in Don— f. Damen, alleGr. 
golanid, alle Gr., Keberer® Preis 
Led. Pr. 79c, unfer 

$1.50, au... I Preis 


Extra ſpeziell, um damit zu 


räumen. 5 Waggonladungen 
Srangen, die Wir für Weib- 
nacten fauften, veg. 40c 
Bröße au 209, vea._ 25C 
Größe, das 


< 


Amber Seife, 10 


10 Stüde für 


Duafer Dats, 


2 Badete für Pfund für 


Uneeda Biscuits, 
5 Badete für.. 


Gream of Wheat, 
2 Badete für 


Gemischtes Geflügel - Fut⸗ | 


ter—100 Pfund: && v; 
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nem Bombenerfolg verhalf. Und da— 
bei war das Theater mit einem ruſ—⸗ 
fiſch-jüdiſchen Publikum aus dem 
dunkelſten New York gefüllt, daS ges 
wiß Herrn Kampf und feinem Stüd 
die meitgehendfte Theilnahme entge— 
genbrachte. Unſer Intereſſe für bie 
ruſſiſch-jüdiſchen Bombenwerfer iſt 
nicht fo groß, wie Kampf und ſeine 
Glaubensgenoſſen wähnen. Warum 
hat uns Baumfeld mit dieſem Stück 
nicht verſchont und es neidlos dem jü⸗ 
diſchen Theater im jüdiſchen Viertel 
New VYorks überlaſſen? Selbſt vor 
dem Weberbretil auf jeiner Bühne 
ſchreckt Baumfeld nicht zurück. Das 
ift ein Stedenpferd von ihm. Im letz⸗ 
ten Winter, ehe er Iheaterleiter mut- 
de, hat er mächtig geüberbrettit und 
damit Vorzügliches geboten. Er 
rıachte das meiftens im Hotel Aftor. 
Henn er jebt da8 Ueberbrettl auch in 
feinem Theater heimifch machen will, 
jo ift das zwar eine fühne Neuerung, 
aber eine völlig berechtigte. Sagen 
wir zeitgemäße. Eine Menge Leute 
vergnügen jih an jo einer literariſch⸗ 
vornehmen, fünftlerifch feineren Va— 
riete-Vorftellung. Nur darf. es im 
deutfchen Theater nicht das Weberbreitl 
fein wie in den Geicäfts - Kabaret3 
von Berlin, die nur die parfümirte 
Zote tennen, für Lebemänner, Lebeda: 
men und bie Perverfen beiderlei Ge- 
ſchlechts aus Kunft- und Literatur- 
Kreifen (Boheme-Ferkel)). Luftige, 
gelegentlich auch feinspitante Lieber 
des Weberbretils (e8 gibt da die rei= 
zenbften Sachen), Detlamationen, hei- 
tere mufitalifhe oder dramatifche 
Einatter dazwischen — und ein Ueber- 
breitl-Abend ift fertig, deffen fich das 
beutfche Theater in Nem York und 
fonftiwo nicht zu [hämen braucht. Zum 
—*— ift ein folder Theaterabend. 
e 


mit ter Garo 


27 Monfvon fühes Corn, 1 
25€ 2 Büchſen 17c | 
Tugend Büchſen für 94c. 


Granberrie?, per 
as 


Hickory⸗, ſchwarze Walmüiie, 
und Butternuts, ge— 
miſcht, 3 Pſd ve 


12e jortirte Govfies, 2 


Fanch Spring En- 
DUB Allaosusesuraunee 


Fanch Gänfe 


19c 


... rn. 


Some nerupfte 
Spring Sühner 
! 


Ar. 1 funar cured 
Fienics, Pfund 


| 
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1314c | 


RG 


Bon 


Jahrs-Verkauf don Groceries, Proviſionen, Weinen, 
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S. LEDERER %& CO.S, 


(Roseland, Ill.) 


Auktions-Lagse 


Oeltuch 


| 
AufflebSwid Gar- 
dinen,— Qederers 
Brei 6be, umfer 
Prei 
Baar... .29e 


Madras 
= 


ed 


Sanch if» Del- 
tuch, Lederers Pr. 


20c, unfer 
Preis, Id 


Madra3 lo 
Draperiea, 
rerd Preis 
unfer 


Ye 


Rope Rortiereg, 
f. einf. Ihären — 
Led. Preis $1.50, 


ver ent. 89€ 


Teppichreſt, Sam⸗ 
met und Bruffels 
L2ederer3 Br. 2öc, 
umfer 
Preis 


Schuhe 
Feine Damenſchube 
in Kid u. Patent 
Colt, alle Gr., Le: 
derer3 Preis 83 


Kreis. 81.69 


Schuhe 


Filzſchuhe für Da— 
men, Lederſoblen, 
alle Gr., 

Br. $1.50, 

unf. Rreis.. 


Unterzeng 


Fließgefütt. Leib— 
chen u. Hoſen, alle 
Gr. Led. Vreis 


—A 10e 


Berld.....0 


Unterzeug 
Naluwwoll. Leibch. 
u. Hoſen f. Da—⸗ 
men, Led. Preis 4 


$1.00, ge 


unf. Breis.. 


Unterzeug 


feine wollene ae 
rippte Kinderleib- 
den u. Soi., Led. 
Rreis 306, Größen 


1634, 29e 


> ER 


Unterzeng Unterzeug 

J Auſtral woll. Hem⸗ 
den u. Hoſen für 
Männer, Lederers 
Preis 81.95, un— 


Jes. S1. 50 


Preis. 


Doll. Männer:lUn- 
terzeug, Hemd. u. 
Hoſen, leicht bes 
ſchmutzt, Led. Vr. 


$1 u. > 
$1.50, zu... 68e 
Hoſenträger Hemden 
Edweres flanell- 
aefütt. Männgr- 
Untera.,. Led. Br. 
50c, unl. 2 
preisP... 25° 


Blaue Flanellhem- 
den für Männer, 
Lederer3 Preis 


$1.25, — 
unf. Rreis.. T5c 


Un terzeug 


Strumpfwaaren 
" Eathmereftrümpfe 
für Babies, Le: 
derers Preis 10c, 


unier 6c 


J 


Männer-Hofenträ- 
ger, Lederers Br. 


Do ut 1ge 


Strumpfwanren 


Strumpiwaaren 


Schwarze baum: 
wol.Rinderitrüms 
pie, Xederer3 Br. 
106, unfer 


Nollene Münner: 
foden, Led. Preis 


Strumpfwaaren Strumpfwaaren 
M erinoftrümpfe 
für Damen, Xede- 
rer Preis 190 — 


unfer 10€ 


Prei3....... 


Merinoioden für 
Männer, Lederers 


Preis 10c, ru 
unf. Preis... DE 
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Gefütt.Handichube 
u. Fauſthandſchuhe 
f. Männer, Led. 


Pr. Sce, 15€ 


unf. Preis. 


Fauftdanbichnbe 


Schwarze wollene 
Kinder: FSauftband- 
fchube, Led. Preis 
15c, unf. 

Preis 


Sauer gepölelte Schweins— 
füße, 3 Pfund 
JJJ ka nee 0c 


Neue große holländiſche Hä— 


| fen, vea. 
ringe, daS Tutend 


alt, % 
Fanch Wisconfin 81.30. Flaſche 


Greamern Butter 


£ h ver Gallone 
Schweizertäfe — 
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Ziegenkäſe 


25e 
Swift & Co. Cotoſuet. 


10 Pfund⸗ = 1 .00 


Eimer zu 


Fanch hieiiner 


wanch Tiih-Bier, 2 


Reis, 
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bringen wird. Es iſt eine ſchwierige 
Aufgabe und eine wenig dankbare 
obendrein gegenüber einem Publikum, 
das fo ſchwer für deutſche Schauſpiel⸗ 
kunſt zu begeiſtern iſt. 

Ueberhaupt: Kunſt und New York! 
Man höre Hammerſtein darüber. Er 
ſpricht jetzt etwas anders als damals 
bei Eröffnung ſeines Opernhauſes. 
Soeben hat er wieder einen ſeiner be— 
liebten „Aufrufe an mein Volk“ erlaſ— 
ſen, worin er mit dürren Worten ſagt: 
„Unterſtützt meine Bemühungen um 
die Kunſt kräftiger, indem Ihr häufi— 
ger meine Oper beſucht, oder ich ſchlie— 
Be die Bude zu und gehe auf Reiſen 
mit der Truppe“. Es iſt zum Lachen! 
Nun hat er alſo doch endlich ausge— 
funden, daß eine wirklich gute Oper 
in irgend einer Weiſe „ſubventionirt“ 
werden muß, weil ein Einziger die 
Koſten nicht bezahlen kann — auch im 
ſchwerreichen Yankeeland, wo ſie die 
Gebilde von Subventionshand haſſen. 
Um ſich zu tröſten, wird er zunächſt 
wieder ein neues Theater (Nr. 13 oder 
14) bauen und zwar ein Opernhaus in 
Brooklyn. Aber die Hauptſache bleibt 
wohl: zwei große Opern-Unterneh— 
mungen mit großen Preiſen bezahlen 
ſich in New York nicht. 

H. F. Urban. 
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Die Riefenfhlange als Friedens: 
flifter, 


Aus Aamara in Abefjinien wird 
dem „Eorriere bella Sera“ ein Vorfall 
berichtet, der einen amüfanten Beitrag 
zur Kennzeichnung der Macht des 
AUberglaubens bildet. m vergange- 
nen Jahre ließ der Statthalter von 
Amba Ambara, Aperra Agos, einen 
benachbarten Diftriftchef, einen Günft- 
ie Re, ermorden. \ 
ieß ben Uebelihäter abfegen und un- 
terftellte deifen Gebiet dem Statthal- 


'D 


x ar 

* 

E ſich 
nien 


der dem Negus mit Waffengewalt 
trotzte und der ganze Diſtrikt war im 
Kriegszuſtande. Da an einem ſchönen 
Oktobertag, geſchieht das Wunderbare. 
Im Lande taucht eine gewaltige 
Schlange, eine Rieſenſchlange auf; 
man hat es geſehen, wie ſie in eine 
Höhle kriecht, am Fuße des Hügels, 
auf dem die Hauptfeſtung Ambas 
liegt. Der Eindruck des Geſchehniſſes 
iſt grenzenlos, alles zittert, nächtlicher— 
weile von dem Ungeheuer erdroſſelt zu 
werden. Was kein Befehl Meneliks, 
was fein monatelanger Kleinfrieg ver- 
mochte, diefe Schlange bringt es zu=> 
wege. Das Gerüht von ihrem Er— 
cheinen eilt durch’3 Land, feit denTa= 
gen König Theodors hat man in Amba 
fein jolcdhes Ungethüm gefehen, die 
Schlange wird zum Symbol, zu einem 
Gotteszeihen und ein Grauen be= 
ſchleicht die wackeren Kämpen. Gheſ— 
ſeſos Truppen ziehen ab. Bald glückt 
es indeſſen, die Boa zu erlegen. Nach 
langwieriger Beobachtung ihrer Le— 
bensgewohnheiten gelingt es einigen 
Wagemuthigen, eine Steinmaſſe über 
das ſatte, träge Reptil zu ſtürzen und 
die Schlange wird zerſchmettert. Das 
wird zum neuen Symbol des Him— 
mels: ſo wie dieſe Schlange werden 
alle zu Grunde gehen, die ſtatt in 
Frieden und Eintracht zu leben, käm— 
pfend einander befehden. Und alsbald 
herrſcht in Amba Frieden und Ein— 
tracht. 


— ⸗e— — 

— Naiv. — Hausherr: „Ich möchte 
wiſſen, was wir heute für einen Wind 
haben; Anna, ſchauen Sie doch 'mal 
nach, wohin der Rauch aus unſerem 
Kamin⸗ zieht!“ —Dienſtmädchen (nach 
einer Weile von der Straße zurüdteh- 
rend): „Der Wind Tommt von unten, 
Herr Profeffor, denn der Rauch fteigt 


in die Höhe! 
Bariante. — „Wie iit 
‚von Eharat: 


be 


Muslin 


wis, 2846 


Tiding 


Lilören, Zigarren 


Galf. Brandh ob. Re Whis 
82.50 Werth au.. S .95 | 


s1 flaihe hochieiner 
Whisfen, volles Dt 


Gudenheimer Rue, 10 
Sallone 


Galif. Port oder Cherry Wein 
reg. Vreis $1.50, 


$1.25 Flaihe Marcus 
Boonelamp PBitters 


Kümmel (Aug. Schim- 
mel) Dt. Flafche 


Jamaica Rum, 
1.25. per % Gall 


Dusend Slaſchen 


Wir machen die letzten zwei Tage dieſes 


Zimmergr. Rugs. 
zedererd3 Pr. $30, 


815. 00 


Handſchuhe 


Fanch Golf— Da— 
men⸗Handſchube — 
Lederers Preis 25c, 


unier 15c 


Treis..... 


Supporter 

Milterı - Pap- 
Efrumbfdänder für 
Damen, Lederers 


Br. 25C, 1: c 


unſ. Vreis. 


ı Supporters 


Seiten Strumpfbän— 
der für Kinder, Le— 
derers Preis 
unſer 


S Gute Stelnadeln — 
0c 28 
4 Bapier 1 c 


Be 
Knöpfe Seife 
Weiße Verlmutter⸗ 
Inöpfe, Lederers 
Preis 5c — umier 


lc 


Ar moursGlbcerine 
Geife, Lederers 
Breis Te — 


unſer 
3c 


Shuhiämüre 


Rreis, 
QDubend....e..s 


vand · Taſchen 


Hand⸗Taſchen mit 
Karten-Etuig,Geld 
taide ır. Spiegel, 


Led. Preis 33C 


Töc,.uni. Br. 


Schwarze Tubular 
Schubhſchnüre. 


Blankets 

Baumw. Blankets. 
nur in grau, große 
Sorte farb. Borders. 
Lederers Preis 79 


Pr.. uni. 19e 


Preis, Stüd 


— 


Befranfte dalbgebl. 
Handtüũcher, ſchwer 
u. groß. Le. Pr. 


Kreis 34e 


Damer 


Türf. rotb. Zafel- 
damaft, 60 8. br., 
Delfarb., far. echt: 


farb,, 2414 


Unaebl.Mu3lin, et« 
tra jchwer,Nd. breit 
vom Stidf, Qede- 
ters Preis 1246c, 


10 953. an 1 3 
Kunden, PD... Ge 
Betttuchzeng 


Gebi. u. unaebI. 
Betttuchzeug. 924 
dr., ex. auteQual., 
Lederersreis 43c, 


Matraben Tiding, 
blaue und weiße 
Streifen, Led. Br. 
10c, 31 3.. breit» 


ver. Dard. ala 


un. Breis 
Anzüge 
Cdiwarze Männer 


leberzieher, Gr. 
bis zu 44 


ſpes. 53.39 


Anzüge für Mäne 
ner, Größen bIS5S, 
Lederers Breis HLO 


unſer 82. 48 


Preis. 


Kappen 


Kappen — 

2 Double Band Golf 
Briahtons, Nachts u. Button Tops 
und double Bands f. Anaben, fatin: 
fiir Männer, Lede» gefüttert, Lederers 


ters * 239 Fr. Te, 9% 


unf. Brei unf. Preis. 


und Sundrie 


ı Blue Eagle 5eigarre,lange 
| Einlage, 1 Ktite an jeden 


Kunden, Kiite * 1.05 


I mit 5 
®. Eabinei3, 
Cremo Moos 
Dips, Henry George, Little 
— * : - 
| Zom, Kifte mit 85e 
II Nathan Goif 5e Bignree, 
Union TangeCiniage, breites 
Tedblatt, Kiite mit 5 
—W 2. 1.45, 25 für ie 
‘ Gontinental Zigarre, 8 für 
95C Größe, $ iſte it = 
— | c Größe, Kite mit 2>c 
‘dc 


»5, $1.20, 5 für 
Seconds, 
Kiſte mit 50,1 


W. Ebilds 
Bictorias. 


50e 


Jahre 
— 


Sa Wreierencia 

> - 
Kiite an INıınder 1.45 
2a Gpto reine Havana Ein- 
lage, und echtes Sumatra 
Dedblatt, 10c itraiabtdinar- 


re ‚Kifte mit 25, 256 


31.25, 5 für 
Southern Belle Zigarre, ren. 
25, ipea3., Ur 


Pr. $1, stilte, 25, 


reg. 


Gegründet 180%. 


J. $. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


solfhen Clark Str. u. 5. Ube.. gegenüber Dedos, 


Schiffskarten. 


Damofer kabren von New Vort. 
Jan., „Barbaroſſa“ nach Bremen.t...... 834 
2. Ian., „Xa Provence“ nah Havre 336 
. San., „gruonland“ nach Antwerpen 
. Jan., „Kaiferin Aug. ®.” n. Hamburg..838 
. Sar., „Bretsria” nad Hamburg 

„Kronpr. Wilhelm” nah Bremen..B3s 


Su, 
I, Ian., „inland“ nah Antwerpen 


9. Ian., „xa Gascogue” nah Habre 
1. Jar., „Patricia“ nad Hamburg 


— Bolimacen, 
Heldfendungen. 


VBrombpte mmb reelle Bedienung garantirt, 
Offen bi3 6 Übr Mbends. Sonntags 9 Bis 12 9, 
momifa,* 


Kohlen 84.25 


Royal Nut... one esenaoenen. «BE2D. 
Royal Lump.. error weunnen.S4AO 
Indiana Oleck.. 25.00 


Hocking Ballen Lump. “nn... .$5.50 


Reine Kohle und volles Gewicht. 
Beitellungen per Boit aber Zefeph. Main 668, 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bidg,, 


Ede Glarf und Madilen Str. 
24ip,evendated, Om 


— Falfchheit — Junge Frau: „Du 
bältit alfo den Meier für faljh und 
Hinterliftig? Jch auch; ich glaube fo- 
gar, daß er und auseinander bringen 
wollte, alö wir verlobt F 


a „So? (für fi): Dunn 
2 pr Men men 


* ys 





